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Folge 192 Donnerstag , den 17 . August Jahrgang 1939

Dreckschleuder gegen Berlin - Budapest
Westmächte wollen die Freundschaft zwischen Deutschland und Ungarn trüben

(Drahtbericht u serer Berliner Schriftleitung )

Berlin . 17 . August .

Kaum hat man sich in den Hauptstädten der Westmächte und all den anderen Niststätten
ber politischen Falschnachricht davon überzeugen müssen , daß die mit Haß geformten und mit
misgünstigem Eifer in die Oeffentlichkeit geworfenen Vermutungen über deutsch - italienische
Mishelligkeiten und über die Risse im Stahl patt mit den Tatsachen im Widerspruch stehen ,
als schon eine neue Kampagne gegen Deutschland und seine Freunde entbrennt . Die Ziel¬
scheibe der Dreckschleuder ist diesmal das deutsch -ungarische Verhältnis , der Zweck der Aktion
eine Trübung der Freundschaft zwischen dem Reich und seinen Nachbarn im Südosten .

Von den dazubenutten Mitteln kann man nur ten, während „Daily Telegraph" von einer
Teilung der Slowakei zu berichten wußte. Ha
vas sprach ebenso wie „ Sunday Times " von
einer anderen Gegengabe : Unterstükung der
ungarischen Revisionswünsche in Transsylva¬
nien durch Berlin .

sagen : die üblichen . Obwohl die auslän¬
dischen Berichterstatter in der ungarischen
Hauptstadt gewarnt worden waren . falschen
Gerüchten Glauben zu schenken , entstand eine
Unzahl Falschmeldungen , die im Feuer der
böswilligen Tendenz zu publizistischen Waffen Die britische Presse hatte aus den trüben
gegen Deutschland und die Achse werden sollten . Quellen ihrer Berichterstatter die tolle Meldung
Diese Vermutungen , die davon ausgingen , daß geschöpft , der Führer habe einen Besuch in Bu¬
Polen und Ungarn zeitweilig in freundschaft - dapest abgesagt , weil Reichsverweser Horthy es
lichen Beziehungen zueinander standen . gehen nicht zulassen wollte , daß 10 000 in Worten :
meist dahin , daß Ungarn vermeiden wolle , sich zehntausend Gestapo -Männer ihn begleiten
allzu eng mit dem gefährlichen großen Nach- würden ! Der „ Daily Herald " war wieder an :
barn , mit dem es den Lebensraum teilt , ein¬
zulassen .

Den Ansazpunkt der Erörterungen und Ge¬
rüchte bildeten Besprechungen , die der unga¬
rische Außenminister Graf Ciaky am 10 .
August in Salzburg mit von Ribbentrop
geführt hat . An die Tatsache der deutsch -unga¬
rischen Fühlungnahme knüpfte schon am glei¬
chen Tage der Berliner Vertreter des Pariser
„ Journal " die Behauptung , Deutschland habe
Ungarn ein Ultimatum gestellt . Was den
Inhalt dieses angeblichen Ultimatums an¬

geht , so entnahmen die Pariser Blätter Fi
garo", „Matin“ und „Petit Parisien“ der auf
Falschmeldungen spezialisierten Agentur Four
nier die Versicherung , es handelte sich um die

desForderung einer 30llunion und
Durchmarschrechtes deutscher Truppen
in die polnische Flanke , eine Spielart . die auch
das englische Blatt „ Daily Expreß" feinen Les
fern vorsezte. Nach dem „Jour " hat das Reich
als Gegengabe Ungarn die Slowakei angebo¬

-

ders unterrichtet: Deutschland habe an der Reine falschen Vorstellungen !Grenze Truppen zusammengezogen , um Ungarn
in Streitigkeiten mit Polen und Rumänien zu
verwideln , um Horthy und Csaky loszuwerden ,
den gleichen Csaty , den „ Excelsior " " als „ noto :
rischen Deutschenfreund " kennzeichnet . Etwas be¬
sonderes war dem diplomatischen Mitarbeiter
des „ Daily Herald " eingefallen , der schreibt ,
Berlin hätte von Horthy eine „ hundertprozen¬
tig pro - deutsche " Regierung verlangt und dazu

Sonderrechte für die 700 000 Volksdeutschen in

Deutschland Danzig nur deshalb so herausstelle ,Ungarn . „Evening Standard " wußte sogar, daß

um dann ganz plöglich Ungarn überzuschlucken .
Und so weiter . Stundenlang so weiter !

Und diese planmäßige Brunnenvergiftung kam
aus den gleichen Federn , die sonst überströmen
von Friedensliebe , internationalem Anstand und
der heute viel beschriebenen Aufrichtigkeit .
Haben wir es nötig , uns mit diesem Pack her¬
umzuschlagen ? Wir tun zweierlei : Wir greifen
diese Taktik auf und sagen : Bitte , Eure Me¬
thoden ! Und wir dementieren durch die Tat .

Westliche Hilfe - eine Phantasie
Eindeutige Stellungnahme Staliens zu den Konferenzplänen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 17 . August .
Die demokratische Propaganda für eine

internationale Konferenz über die Danziger
Frage gibt der italienischen Presse Gelegenheitzu sehr eindeutigen Feststellungen .

,,Giornale d' Italia " schreibt zum Beispiel,
es gebe Rechte,die es nicht nötig haben , durch
irgendeine Konferenz anerkannt zu werden ,
sondern die eben einfach befriedigt werden
müssen . Zu diesen Rechten gehöre für Deutsch¬
land Danzig und für Italien dessen Ansprüche
in Afrika und im Mittelmeer . Die gesamte

Adolf Hitler 25 Jahre Soldat
Generalfeldmarschall Göring überbringt die Glückwünsche der Wehrmacht

( Von unserem Sonderberichterstatter ) So erneuern wir an diesem erinnerungsreichen
Tag , da sich wieder aller Augen auf unseren
Führer richten, das Gelöbnis, ihm treu zu fol¬
gen und uns voll einzusetzen für Großdeutsch¬
lands Zukunft " .

faschistische Presse gibt den Polen den dringen¬
den Rat , sich unverzüglich an Deutschland zu

wenden , um durch direkte Verhandlu n-
aen einer Niederlage ohnegleichen auszu¬

Weg der Vernunft längst beschritten, wenn es
. . Tribuna " meint . Polen hätte diesenweichen .

Imperialismus friminell Wahnsinniger " folgenwürde . Das Blatt betont , daß die polnischeHoffnung auf westliche Hilfe reine Phantasie
sei. Die ausgeleierten Geleise internationaler
Konferenzen seien zur Lösung europäischer Pro¬
bleme völlig ungeeignet .

der klaren politischen Vernunft anstatt dem

Deutsche Abordnung in Moskau
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin . 17 . August .

Auf Einladung der Sowjetregierung traf am
14 . August in Moskau eine deutsche Abord¬

nung, bestehend aus je einem Vertreter des
München , 17 . August . Reichsministeriums für Ernährung und Land¬

wirtschaft, des Reichsnährstandes und des land¬In einer kurzen militärischen Feierstunde wirtschaftlichen Forschungsdienstes, zu einem
wurde Mittwoch in der Adolf - Hitler - Kaserne in mehrtägigen Besuch der in Moskau stattfinden¬
München der 25 . Wiederkehr des Tages gedacht , Am Nachmittag begab sich unter Führung des den landwirtschaftlichen Ausstellung ein . Die

an dem der Führer als Kriegsfreiwilliger in Regimentskommandeurs Oberst Horn eine Ab- Abordnung wurde am Bahnhof durch den Prä¬

bas 16. Bayrische Garde-Infanterieregiment ordnung des Infanterieregiments 19 zum Füh - fidenten der Gesellschaft für die kulturelle Ver¬

„ List " eintrat . Der Tag begann mit einer ein Oberfeldwebel , ein Unteroffizier und ein
rer auf den Obersalzberg , der ein Oberleutnant , bindung mit dem Ausland offiziell begrüßt .

feierlichen Flaggenhissung . Im Anschluß daran Gefreiter angehörten . Die Abordnung über¬
zogen die beiden ersten Ehrenposten vor der mit reichte Adolf Hitler zur Erinnerung an den
Eichenlaub bekränzten Gedenktafel am Bimy- bundene Mappe , die der an der Abordnung teil¬

denkwürdigen Tag eine in Schweinsleder ge =

plaz, die am 16. November 1937 enthüllt wurde, nehmende Oberfeldwebel angefertigt hatte .auf . Die Gedenktafel trägt die Inschrift : „ In
dieser Kaserne des ehemaligen bayrischen In¬
fanterieregiments Kronprinz ist der Führer

und Reichskanzler Adolf Hitler am 16 . August

1914 als Kriegsfreiwilliger in die Armee ein
getreten . "

Mittags sprach der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , dem
Führer auf dem Berghof seine persönlichen und
die Glückwünsche der deutschen Wehrmacht aus .

Die Oberbefehlshaber des Heeres und der
Kriegsmarine sowie der Chef des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht gedachten des Tages durch
Glückwunschschreiben an den Führer .

Der Reichsführer 4 Himmler erschien in
Begleitung der 14-Führer Heydrich und Wolffauf dem Berghof , um dem Führer die Glüd :
wünsche der nationalsozialistischen Schutzstaffeln
zu diesem Tage zu übermitteln .

Konferenz , Konferenz !" wispert es
in den Zeitungen der demokratischen Welt .

| , ,Konferenz , Konferenz " , raunt man sich
händereibend auf den langen Fluren der 10 .
Downingstreet in London zu . Deutschland
will verhandeln " , lassen sich die Blätter aus
Warschau melden, und schon steht es von

Times" zu lesen, worüber verhandelt wer
offiziöser Hand geleitet in den Spalten der

den soll und was man gnädigst zugestehen
fönnte .

Konferenz ? Mit uns ? Kennt man

unsern Standpunkt noch nicht ? Wir sol =
len diesen Wunsch geäußert haben ? Wohl
baum , denn nicht wir sind es , die glauben ,
die Geschichte entstände auf Konferenzen .
Konferenz ? Kann man Fragen der natio
nalen Ehre am Grünen Tisch aushandeln ,
wie den Kaufpreis für einen Waggon
Baumwolle ? Wir haben nicht nach der

Konferenz gerufen , denn was kann schon
dabei herauskommen ? Bestenfalls ein

Kompromiß ! Aber es gibt Fragen , in denen
es nur Entscheidungen gibt , und zu
diesen Fragen gehört das Problem , , Danzig
und Westpreußen " . Was würde es dem Welt .

frieden nügen , wenn auf die offene Wunde
an Deutschlands Ostgrenze ein Pflaster ges
klebt würde , das nicht ausreicht , um einen
wirklichen Heilungsprozeß einzuleiten ? Die
Folge der Halbheiten wäre eine Ver
schlimmerung , die über kurz oder lang

aufwerfen würde . Die Erfahrung der po¬
eintreten müßte und bald erneut die Frage

litischen Geschichte auch der jüngsten
zeigt aber , daß es dem Frieden dienlicher
ist, Probleme , die im Gären sind , gründlich
anzupacken und ganz zu lösen , damit sie
nicht erst weithin die internationale Atmo¬
sphäre vergiften und als ständige Gefahr
zwischen den Völkern stehen .

heiten wollen . Entscheidung bedeutet Frie
Wer den Frieden will , kann feine Halb¬

den , Kompromisse verlängern jenen 3wi
schenzustand des Krieges ohne Kanonen " ,
von dem die , , Times " meinen , er könne nicht

auf unbestimmte Zeit andauern . Wer wirk
lich den Frieden will und es ehrlich meint ,
muß an der e Wege gehen als die „Times" .
In Ton und Form , in Geist und Inhalt .
Wer uns von oben herab kommt , und durch
das Lorgnon hochnäfig -wohlwollend an
spricht, der muß sich Korrekturen gefallen
lassen . Aber das sind Aeußerlichkeiten . Wer

Japan vor den Toren Hongkongs
Neue Blockadeabsichten - Unruhe und Besorgnis in London

London , 17 . August .

Eine Meldung aus Hongkong , wonach

tausend japanische Truppen bei Namtau ge¬
landet sind und an der Grenze von Hongkongdie japanische Flagge aufgepflanzt haben , hat
in London großes Aufsehen erregt und Besorgnis hervorgerufen , ebenso wie die Erklärung
eines japanischen Sprechers , daß eine Blockade

Inzwischen waren auf dem Kasernenhof die
Soldaten des Infanterieregiments 19 zu einem
Appe II angetreten, bei dem vom Regiments:
tommandeur Oberst Horn ein Tagesbefehl
an die Truppe verlesen wurde . In dem Tages¬
befehl heißt es : „Am heutigen Tage sind es
25 Jahre , seit der Führer in unserer Kaserne Als erste Gratulanten hatten bereits um die

als Kriegsfreiwilliger in die Reihen des 16. Mitternachtsstunde die Angehörigen des per¬
Bayrischen Inf . Reg . „ List" eintrat , um für sönlichen Stabes des Führers , an der Spizze
Deutschland zu kämpfen . Als Traditionsregi - der persönliche Chefadjutant , SA . -Obergruppen¬
ment gedenken wir in besonderer Verbundenheit führer Brückner, und der Chefadjutant der des Führers der NSDAP., Reichsminister
dieses Tages und jenes unbekannten Soldaten , Wehrmacht, Oberst Schmundt , dem Führer ihre
der auszog und uns alle Kriegsjahre hindurch G1 wünsche ausgesprochen .
beispielhaft Tapferkeit , Opferbereitschaft und Zu seinem militärischen Gedonttog sprachen
Treue vorlebte, den das Schicksal bewahrte in dem Führer im Laufe des Tages ferner auf
Tod und Gefahr , damit er sein geliebtes deut - dem Berghof u . a . Reichsaußenminister von
sches Vaterland aus tiefster Not wieder empor - Ribbentrop , Reichspressechef Dr . Diet¬
führte zu Macht und Ansehen . Wir sind stolz rich . Reichsleiter Bormann , Generalbau¬
darauf , daß er in unserem Regiment tämpfte . inspektor Professor Speer und Reichsbild - an den Führer im Namen der Männer und

Wir wissen, daß uns das dazu verpflichtet, es berichterstatter Professor Hoffmann ihre Führer der Sturmabteilungen ein herzlich ge¬
ihm in allen Soldatentugenden gleich zu tun . haltenes Glückwunschtelegramm gerichtet .Glückwünsche aus .

Seß beim Führer
Berchtesgaden , 17 . August .

Mittwoch abend stattete der Stellvertreter

Rudolf Seß, dem Führer auf dem Berghof einen
Besuch ab, um ihm zugleich im Namen der
Partei seine Glückwünsche zum 25jährigen
Soldatenjubiläum zu übermitteln .

Der Stabschef der SA ., Viktor Luke , hat

Schanghais nach dem Muster von Tientsin zu
jeder Zeit möglich sei .

am anderen Ende

Die Blätter meden , daß auf britischer Seite
zwei Kompanien Grenzposten bezogen hätten.
Man befürchtet, daß auch
der Hongkong-Grenze japanische Truppen
Land gehen und Hongkong einer scharfen
Blockade unterwerfen . „Times " melden ausHongkong, man warte jegt ab, was die Jas
paner unternähmen , befürchte aber , daß diese
über Hongkong eine Blockade als politisches
Druckmittel verhängen würden . In der Nähe
von Bias Bay seien zahlreiche japanische
Schiffe versammelt , was darauf schließen lasse ,
daß weitere japanische Truppenlandungen in

Schataukot am anderen Ende der Hongkong¬
grenze geplant seien .

Der „ Daily Telegraph " berichtet , daß zwei¬
tausend Japaner bereits Schumschun an der

und daß sie die Absicht hätten, Hongkong völlig
Bahnlinie von Kanton nach Hongkong besetzt

vom chinesischen Festland abzuschneiden . Aus
Schanghai meldet das Blatt , es heiße , daß die
Japaner die Isolierung der Internationalen

sowie eine Blockade nach dem Muster von
Niederlassung und der französischen Konzession

Tientsin vorbereiteten .



es ehrlich meint , fann nicht in einem Atem ,

in diesem Falle in einer Spalte , vom Frie¬
den reden und im gleichen Zuge seine Nase
in die inneren Angelegenheiten des Reiches
stecken , wie es die „ Times " mit ihrem ver¬
dächtigen Interesse an dem Protektorat tuen .
Aufrichtigkeit ist Voraussetzung . Aber
ist es Aufrichtigkeit , unser Recht auf Kolo¬
nien zu bejahen und im gleichen Sah dieses

Recht als eine Art Teilhaberschaft darzustel
Ien ? Glaubt man , uns damit an den runden
Tisch zu bekommen , wenn man unser Lebens¬
raumprinzip böswillig dahingehend aus
legt , wir wollten die Nachbarn unter¬
werfen und unterdrücken und ihnen ihr Hab
und Gut stehlen " ?

Es ist oft genug auch von höchster Stelle
betont worden , daß wir unter Lebensraum
nichts anderes verstehen , als eine freie wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit mit den Völkern ,
mit denen fruchtbaren Austausch zu treiben
ein Naturgesez für uns und für den
Südosten ist. Die Unruhe und das Miß¬
trauen , das England auf dem Balkan gegen
unsere friedlichen Absichten zu verbreiten
versucht , ist uns ein besserer Beweis für Eng¬
lands wahre Ziele als ., Times " - Artikel und
King - Hall - Briefe . Taten , meine Herren !

Wir haben einmal gesehen , wie aus den
tragbaren Bedingungen der Wilsonschen
Punkte und der Lansing - Noten , die wir als
Vorfrieden annahmen , die Versailler Ernte

reifte . Kann man es uns verargen , wenn
wir vorsichtig geworden sind ?

Kann man uns unser Schmunzeln ver¬
denken , wenn wir in den , , Times " von einer

Konferenz lesen , die aber aufrichtig
sein muß " ? Aufrichtige Konferenz aus

gerechnet mit den Engländern, die in der
gegenwärtigen Lage buchstäblich überall
dort , wohin ihre Mittel reichen , gegen uns
arbeiten ! Briten vor den Mikrophonen der

Sender in Neuyork , britische Militärs in
Moskau , britisches Geld für Polen , Heze
und Wühlarbeit gegen uns auf dem Bal¬
fan , in der Türkei , Garantien , die neutrale
Staaten in die Front unserer Gegner zwin¬
gen, Reisen, Pressefeldzüge und Rundfunk¬
reden ! Alles unter dem einen Gesichtspunkt :

Stop Hitler ! Haltet Deutschland auf !

Regelungen , von denen noch gestern jeder
mann in England zugab , daß sie für das

Reich unerträglich , für die Kultur eine

Schande und ein Beweis für die Kurzsichtig
keit der Männer von Versailles waren , sind
heute zu unantastbaren , ja schon undistutier :
baren Rechtsansprüchen geworden , für die
England bereit ist, Pfunde und Franzosen
zu opfern . Auf dem letzten Boden des Ver¬
Sailler Unrechtes verschanzt sich England , um
von hier aus den Weg zu ebnen für das
geplante und von einem ungeschickten Pro¬
pagandisten schon eingestandene zweite

vonVersailles . Und dabei spricht man

seonferenzen , deren Initiative man uns
zuschieben will , um sich nicht lächerlich zu
machen . Keine falschen Vorstellungen , meine
Herren !

-

Graf Ejath in Salzburg
(Eigener Bericht )

Salzburg , 17. August .

Der föniglich - ungarische Außenminister

Graf Csaky traf Mittwochnachmittag in Salz¬
burg ein , wo er Besprechungen mit Reichs =

außenminister von Ribbentrop haben wird . Graf
Chaty nahm im Schloß Leopoldstron Wohnung .
Er wird von fünf Mitarbeitern und vom fönig¬
lich -ungarischen Gesandten in Berlin , Exzellenz
Sztojai , begleitet . Auch Reichsminister des In¬
nern Dr . Frick ist mit seiner Gattin in der Fest
Spielstadt erschienen .

Um 13 Uhr fand im Schloß Leopoldskron in

engem Kreis ein Frühstück statt , an das sich
um 15 Uhr die erste politische Besprechung mit
dem Reichsaußenminister anschloß .

Bolnische Willfür an der Grenze

oberschlesien , die ganz überraschend am Mons
tag , Dienstag und Mittwoch vorgenommen
wurden .

10 000 oberschlesische Arbeiter , brotlos - Massenverhaftungswelle wie noch nie

Gleiwiß , 17 . August . Taß zu erregten Szenen . Die Verschärfung der
Absperrmaßnahmen erfolgte am Dienstag um
13 Uhr . Die polnischen Polizisten nahmen den
in Ostoberschlesien wohnenden Arbeitern , die
auf deutscher Seite Lohn und Brot aefunden
hatten , die Grenztarten ab und zerrissen sie vor
den Augen der Grenzgänger , denen damit die
Möglichkeit genommen wurde , die Grenze zu
überschreiten und ihren Lebensunterhalt wie
bisher zu finden .

Die polnischen Grenzbehörden haben zum er
Sten Male eine vollständige Grenzsperre an
einem Teil der ostoberschlesischen Grenze veran
laßt . Es handelt sich dabei um eine ausgespro¬
chene Terrormaßnahme gegenüber den Tausen
den von Ostoberschlesiern , die seit Jahren auf
den deutschen Gruben in Ostoberschlesien Brot

und Arbeit finden .
Wie die „ Dresdener Neuesten Nachrichten "

dazu erfahren , geht Hand in Hand mit dieser
Grenzsperre eine Massenverhaftungswelle über
ganz Ostoberschlesien. Nach den in Kattowiz
vorliegenden Angaben der davon betroffenen
Familien handele es sich um die größte Aktion ,
die seit den Terrorwahlen von 1931 jemals
gegen das Deutschtum Ostoberschlesiens durch
geführt worden ist. Der deutschen Bevölkerung
in West - und Ostoberschlesien habe sich infolge
dieser Gewaltaktion eine tiefgreifende Erregung
bemächtigt .

Die willkürliche Absperrung der oberschleji¬
schen Grenze durch polnische Polizei ist der An¬

Nicht weniger als zehntausend Arbeiter sollen
nach dem Willen des Wojewoden in Kattowiz
durch diese Maßnahme betroffen werden. Ganze
Gruppen von Arbeitern weigerten sich , ihre
Grenzkarten abzugeben . Es nügte ihnen jedoch
nichts , da die Polen überhaupt niemand mehr
über die Grenze lassen . Diejenigen Ostober¬
schlesier, die noch in letzter Minute versuchten,
auf deutsches Gebiet zurückzukehren , wurden
von der polnischen Polizei daran gehindert .

Aus allen Ortschaften Ostoberschlesiens tom¬
men Meldungen über Massenverhaftungen von
Angehörigen der deutschen Volksgruppe in Ost¬

Soldat schießt nach Anruf scharf
370 Meter weit in Danziger Gebiet eingedrungen - Neue Grenzverlegung
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig polnische Soldaten untergebracht , die auch

Streifendienst durchführen .
Danzig , 17. August .

Ein neuer Zwischenfall wird von der

Danziger -polnischen Grenze aus Kohling ge

meldet. Ein polnischer Soldat überschritt bie
Grenze in voller Uniform und begab sich über
die Straße mehrere hundert Meter weit auf

Danziger Gebiet . An der Straßensperre wurde
er von Danziger Zollbeamten angerufen . Der
Bole riz darauf das Gewehr von der Schulter ,
ging in Anschlag und gab einen Schuß ab. Das
Feuer wurde Don den Danziger Zollhilfs :
beamten erwidert und der polnische Soldat an :
geschossen. Die Verlegung führte , wie ein so :

fort hinzugezogener Danziger Arzt feststellte,
zum Tod .

Die Ermittlungen der Polizei gestatten eine
einwandfreie Darstellung des Zwischenfalles :
Die Straßensperre , an der der polnische Sol¬
dat erschossen wurde , liegt rund 370 Meter von

der Danzig-polnischen Grenze entfernt auf
Der polnische Soldat ist

unter dem Schutz der Alleebäume zur Danziger
Straßensperre herangekommen, hat diese durch¬
schritten und ist auf eine Entfernung von acht
Meter von den Danziger Zollhilfsbeamten an¬
gerufen worden .

Hakenkreuzfahne beschlagnahmt

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig)
Danzig , 17 . August .

Auf dem Gehöft des Ortsgruppenleiters
der Auslandsorganisation der NSDAP ., Wal¬
ler Baaste , in Neu -Paleschten im Kreise
Berent nahmen fünf polnische Polizeibeamte
eine Haussuchung vor. Dabei wurde die Haken¬
kreuzfahne der Ortsgruppe beschlagnahmt und
Baaste selbst nach kurzem Verhör verhaftet .

in UntersuchungshaftAngeblich soll er sich

befinden, wohin er jedoch geschleppt wurde, ist
nicht festzustellen .

Schüsse auf deutsche Pressevertreter
Danzig , 17 . August .

Am gleichen Tage , an dem die dreiste Her¬

ausforderung polnischer Grenzsoldaten größte
ein neuer schwerer Zwischenfall von der Dan¬
Erregung in Danzig hervorgerufen hat , wird

ziger Grenze gemeldet. Gegen 19 Uhr wurde
von polnischer Seite auf einen deutschen Kraft¬
wagen , der sich in Liessau in der Nähe der
Dirschauer Brücke, also auf Danziger Gebiet,
befand , scharf geschossen . In dem Wagen , der

Die Uniform des Toten trug keine Regi - vor einer Tankstelle haltgemacht hatte , befan¬
ments nummer . Die Goldat hatte insge den sich Danziger Pressevertreter . Der Danzi¬
samt 90 Schuß Munition bei sich; in der Ge- ger Senat hat sofort gegen diese erneute pol¬
wehrtammer befanden sich nur noch vier Schußimische Serausforderung schärften Pro
Tas Zollhaus bei Kohling liegt etwa 600 bis test bei der polnischen Regierung erhoben

700 Meter von der Danzig -polnischen Grenge und darauf hingewiesen , daß die Tatsache, daß
entfernt . Die Straße führt jenseits der Grenze an einem Tage von polnischer Seite zwei

weiter nach Dirschau. In der Nähe der polni schwere Grenzzwischenfälle hervorgerufen wur¬
schen Zollstation sind in einem Gehöft etwa 30 den , als unerträglich angesehen wird .

Verschärfte Lage im Arbeitseinsat
Das Altreich zählt zum ersten Male über 22 Millionen Beschäftigte

Berlin , 17 . August .

Im Juli ist die Beschäftigung im Deutschen
Reich abermals gestiegen . Im Altreich hat die
Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestell¬
ten ( einschl . Kranke ) erstmals die Grenze von

Ob¬22 Millionen überschritten (22 505 000 ) .

wohl es immer schwieriger wird , neue Arbeits¬
träfte zu finden , war die Zunahme an Be

schäftigten im Berichtsmonat mit 175 000 noch
ebenso groß wie im Juli des Vorjahres
( 178 000) und blieb nur um rund 20 000 hinter
der des Vormonats zurück .

Britische Sorge um Moskau
Die Opposition fordert Aufgabe der letzten Semmungen

neue Anweisun
(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | ihren Regierungen um

gen nachgesucht .
London , 17 . August .

Der Vertreter der britischen Arbeiterpar¬

tei , Greenwood , hatte mit Außenminister
Halifax am Mittwochabend eine lange Aus =

sprache , in deren Mittelpunkt die Sorge um die
Verhandlungen in Moskau stand . Die englische

Opposition verlangt nunmehr mit größtem Nach¬
druck die Aufgabe auch der letzten Hemmungen

gegenüber den Forderungen der Sowjets , weil
der Abschluß des Einkreisungspaktes nicht mehr
länger hinausgezögert werden dürfe .

Es ist nicht bekanntgeworden , womit Lord

Halifar seinen Besucher beruhigt hat . Der

Außenminister hat London noch einmal für
einige Tage verlassen , will aber spätestens am
Montag wieder zurückkehren , um mit Chamber =

lain und anderen Kabinettsmitgliedern zusam =

menzutreffen , die eine Unterbrechung ihrer Fe

rien für angebracht halten .

Meinungsverschiedenheiten
Paris . 17. August .

Die Agentur Fournier meldet aus Moskau ,

daß die ersten viec Sigungen der militärischen
Vertreter Frankreichs , Englands und Sowjet¬
rußlands zur Aufstellung allgemei

ner Grundsätze für die Zusammenarbeit
zwischen den drei Ländern geführt hätten . Da

bei seien Meinungsverschiedenhei
ten zwischen der französischen und englischen Ab¬

ordnung einerseits und den Sowjetrussen ande

rerseits aufge ' aucht . Die französischen und eng :

lischen Delegationsführer hätten daher bei

Trotz der ständig steigenden Beschäftigungs¬
ziffer hat sich die Lage im Arbeitseinsatz im
Juli dadurch weiter verschärft , daß aus einer
Reihe von Wirtschaftszweigen neuer starter
Bedarf an Arbeitskräften bei den Arbeits¬
ämtern angemeldet wurde . Dieser Mehrbedarf
war zum Teil saisonbedingt , wie in der
Landwirtschaft und in der Konser =
venindustrie .

Von den 175 000 Arbeitern und Angestellten ,
um die sich im Berichtsmonat die Beschäftigung
erhöhte , waren 95 000 Frauen und nur 80 000
Männer . In den letzten zwei Jahren hat die

Zahl der beschäftigten Frauen um 18 v. S. zu¬
genommen . Von der Gesamtzahl der Beschäf
tigten sind heute bereits 32,5 v. S. , also bei :
nahe ein Drittel , Frauen .

Ebenso wie im Altreich hat sich auch in der
Ostmark und im Sudetenland der Be¬
schäftigungsstand im Juli weiter gehoben .

MPIRE

fein Wunder , daß er dauernd andere sucht , die
Ozeanriese John Bull ! "

John Bull ist wirklich zu dick geworden

ihn über Wasser halten sollen . ( Groth .)

Allen Verhaftungen gingen umfangreiche

Saussuchungen voran , die in der rigorosesten
und brutalſten Weise durchgeführt wurden . Die
Zahl der Verhafteten läßt sich noch nicht an
nähernd feststellen . Sie dürfte jedoch mindestens
350 bis 400 betragen . Darunter befinden sich
vor allem Unterführer , Ortsgruppenleiter , Vor¬
sigende und Vorstandsmitglieder aller deutschen
Organisationen . Die Verhafteten wurden zu
einem Teil ins Kattowizer Gerichtsgefängnis
eingeliefert , zum anderen in das Innere Pos
lens , u . a . in die berüchtigten Gefängnisse von
Tarnow (Klein -Polen ) verschleppt .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , ist

der Aufständischen-Verband in den letzten zwei
Tagen bewaffnet worden , so daß mit einem
furchtbaren Terror gegenüber wehrlosen Deuts
schen zu rechnen ist . Die Tatsache , daß alle Nach
richtenverbindungen schon jetzt so gut wie abs
geschnitten sind , wirft ein eindeutiges Licht auf
das Vorhaben der Polen .

Aus Tarnowig wird gemeldet , daß dort , ab
gesehen von der allgemeinen Verhaftungswelle
gegen volksdeutsche Führer in Polen no 450
volksdeutsche Männer , Frauen und sogar Kins
der aus Ostoberschlesien und Mittelpolen vers
haftet wurden , weil sie versucht hatten ,
gesichts des ungeheuren polnischen Terrors fich
auf deutsches Gebiet in Sicherheit zu bringen .
Der jüngste Verhaftete zählt erst elf Jahre ,
Der älteste hat bereits das achtzigste Lebenss
jahr überschritten . Wie verlautet , sollen von

an =

diesen die noch arbeitsfähigen Volksdeutschen
zu Zwangsarbeiten nach Ostgalizier abgeschoben
werden .

Die Behandlung der verhafteten Deutschen

in den polnischen Gefängnissen spottet jeder
Beschreibung. Die Gefangenen werden in über .
großer Zahl in engen Ställen zusammenges
pfercht, von dem polnischen Aufsichtspersonal
mißhandelt und den gemeinsten Untersuchungs.
methoden unterworfen .

Nach Meldungen aus Ostoberschlesien hält

Polen gegen das Deutschtum weiter an . Die

unterbrochen ist die polnische Polizei unters
wegs , um Haussuchungen und Verhaftungen
vorzunehmen . In verschiedenen Ortschaften
sind fast alle jungen Deutschen verhaftet wors

ten Volksdeutschen beträgt am Mittwochabend
den . Die Zahl der in die Gefängnisse gebrach

neunhundert bis tausend. Unter ihnen befin
den sich sämtliche Funktionäre der Jungdeutschen
Partei und der Volkstumsorganisationen , deren
Arbeit jezt völlig lahmgelegt ist.

den ganzen Mittwoch über der Terror der

Massenverhaftungen nehmen kein Ende. Un¬

Im polnischen Kerker befinden sich u . a . der
Führer der Jungdeutschen Partei in Polen ,
der frühere Senator Wiesner , und der Vor
sikende der Gewerkschaft deutscher Arbeiter in
Polen , der frühere Abgeordnete Jankowski .

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuẞ
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Solländische Mahnungen
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam . 17 . August .
Zu Danzig schreibt der „ Nieuwe Rotter

damsche Courant " in einem Leitartikel u . a .,
daß mit einer Uebergabe Danzigs an das
Reich die ganze „Friedens ( lies : Eintreiser -)
Front " zusammenbreche . London sei also zu
äußerster Vorsicht gezwungen . An sich habe
Europa das Recht auf eine friedliche Lösung .
Jeder Vorschlag, der hierauf abziele, sei im
Interesse der ganzen Menschheit und auch Pos
lens selbst erwägenswert . Polen dürfe nicht
vergessen , daß im Falle eines Krieges zunächst
einmal Bolen von der Landkarte weg
gefegt werden würde . Ob es dann jemals
wieder auferstehen würde , sei zumindest sehr
fraglich . Dieses Risiko müsse Polen gegen ein
eventuelles Opfer wohl abwägen .

Wie start ist Amerika ?
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 17 . August .
einen"

und
Army and Navy Journal " gibt

aufschlußreichen Ueberblick über Aufbau
Stärke der amerikanischen Wehrmacht . Als
erste Abwehr eines feindlichen Angriffs auf die

Vereinigten Staaten steht danach die „ Initial

Protective Force " zur Verfügung , die sich aus
dem stehenden Heer und der Nationalgarde zus
sammensetzt und sich auf eine Friedensstärke von
400 000 Mann beläuft . Die Kriegsstärke be <
trägt 1000 000 Mann . Der Mobilmachungss
plan sieht die Aufstellung von vier Armeen mit

insgesamt 4 000 000 Mann vor . Das Zeitmaß
der Aufstellung dieser Streitkräfte richtet sich
nach dem Grade der Bedrohung . Im allge =
meinen ist ein vierfach unterteilter Plan in
Aussicht genommen , nachdem am 61 . , am 121 .
und am 181 . Mobilmachungstag je eine Armee

1 000 000 Mann bereitstehen soll . Das

Potential der amerikanischen Rüstungsindustrie
wird so veranschlagt , daß sie in der Lage ist , int
den ersten Monaten einer MoFilmachuma
150 000 Mann auszurüsten . .

Don



Auslandsdeutsche durch die Judenhefze verfrieben

Vom Urwald zum , , Bayerischen Meer
Die Heimat hat für alle Blak - Ein Besuch im Rückwandererheim Brien am Chiemsee

Die Auslandsorganisation der NSDAP . Eine der dringlichsten Fragen , mit denen sich

hatte Vertreter der Großdeutschen Presse zu das Rückwandereramt zu befassen hat , ist die
einer Besichtigung des Rückwandererheims Arbeitsvermittlung für die Heim¬
Prien am Chiemsee eingeladen . Dabei war fehrer . Umschulung von Männern und Frauen ,
Gelegenheit zu einer Aussprache mit den Heim - Verschickungen von Müttern und Kindern zur
fehrern gegeben , die das gesamte Problem der Erholung , der Einsatz von Kinderheimen , die
deutschen Rückwanderung berührte . Unser an Beschaffung von Möbeln sowie Kleidungs
der Besichtigung teilnehmender Sonderbericht - stücken und die rechtliche Betreuung , das alles
erstatter schreibt uns hierüber : sind Einzelfragen , die in vielfältigster Weise

an die Mitarbeiter des Amtes herantreten .

Die erste Unterbringung der Heimkehrer er =
folgt in den vier Rückwandererheimen der
Auslandsorganisation in Berlin , Düsseldorf ,
Stuttgart und Prien .

Am Ufer des Chiemsees , eingebettet in das
Grün eines duftenden Waldes , liegt das Rück¬
wandererheim Prien der Auslandsorganisation
der NSDAP . Wie ein Schloß breitet es sich
in einem gepflegten Garten , in dessen Ufergras
das zarte Wellengekräusel des Wassers zer¬
bricht . Die langen Fensterreihen sind der Sonne
weit geöffnet , und von den Balkonen grüßen
in leuchtenden Farben schönste Sommerblumen .
Inmitten dieser Schönheit verbringen die Rück¬
wanderer die ersten Wochen in der alten
Heimat .

Auf der Terasse sizen Männer , Frauen und
Kinder : Menschen eines Schicksals und eines
Voltes . Es sind alte Leute unter ihnen , denen
das harte Leben in der Fremde das Gesicht ge¬
furcht hat . Sie sind oft still für sich, wenn sie
die dreißig oder vierzig Jahre überdenken , die
sie nicht mehr „ daheim " waren . Ich höre die
fremden Laute der Kinder , die in keine deutsche
Schule gehen konnten . Dort lehrte man sie
nicht die Sprache , die einst ihre Eltern als un¬
veräußerlichen Besitz mit über die Meere
nahmen !

Bom Schicksal hart geschlagen

In einer anderen Welt aufgewachsen
Sauberkeit leuchtet aus jedem Winkel des

geräumigen Hauses . Blumen stehen auf den
Tischen der ganz in Weiß gehaltenen Zimmer .
Aus den Fenstern hat man einen wundervollen
Blick auf den Chiemsee , auf dem weiße Segel
still durch das Wasser gleiten . In der Ferne
ragt die unvergleichlich schöne Bergtulisse der
Alpen auf . Ein Fleckchen Erde ist das hier ,
das ganz dazu angetan ist , Leid vergessen zu
machen und eine frohe Gewißheit für die Zu¬
kunft zu geben .

Ein wenig abseits liegt das Kinderheim ,
in dessen Garten vertraute deutsche Lieder er
flingen . Die Buben und Mädel , die hier mit
hellen Stimmen fingen , find in einer Welt
geboren und aufgewachsen , in der Vater und
Mutter von der wirklichen Heimat nur wie
von einem Märchen erzählen konnten . Sie sind
noch ein wenig befangen , wenn man sie nach
dem Woher fragt . Verschämt schlagen sie den
Blick nieder und sagen dann mit leiser Stimme :
Aus Afrika , aus Brasilien , aus

Biele , viele Namen wären noch zu nennen .
Sie sind gut aufgehoben bei ihrem Lehrer , der
aus Brasilien herübergekommen ist. Für sie
vergehen die Tage schnell, währenddessen die
Eltern auf eine eigene Wohnung und auf den
neuen Arbeitsplatz warten .

Nun sizen wir auf der Terrasse mit Rüd¬
wanderern . Sprechen mit diesem und jenem
Und im Zuhören tut sich uns eine fremde
Welt auf . Ob sie Afrika oder Amerika heißt ,
ob sie in Europa liegt oder im Fernen Osten ,
immer ist sie Sintergrund der Schicksale derer ,
die nach langen Jahren zurückgekehrt sind ins
Großdeutsche Reich .

Deutlich sehe ich die Gesichter der beiden
alten , ,Brasilianer " vor mir ; hart und ge¬
bräunt von der südlichen Sonne . Deutsch bis in
die Knochen sind diese Männer geblieben wäh¬
rend der Jahrzehnte im fernen Erdteil . Nie¬
mals ist ein fremdes Wort über ihre Lippen

gegangen . Sie sprachen die Worte ihrer Heis

mat , ganz gleich , mit wem sie reden mochten .
Im Staate Parana hatten sie gesiedelt , in
der Gegend um Blumenau . Das ist eine

mit urdeutschen Menurdeutsche Siedlung
Schen , die noch heute fein einziges portugiesi¬
sches Wort tönnen . Von den beiden Männern
hörte ich ein Sprichwort , das am besten wohl
den Kampf der Auslandsdeutschen deutet :

Der Erste hat den Tod , der Zweite die Not ,
der Dritte hat das Brot ! "

Sie erzählen weiter von der jüdischen Heze
und den überstürzten Assimilierungsmaßnah¬
men , auch sie zur Rückkehr in die Heimat zwan
gen . Nicht nur , daß die deutschen Vereine auf¬
gelöst wurden , man verbot die deutsche Predigt
in den Kirchen und verlangte sogar die Ents
fernung der deutschen Inschriften Don den
Grabsteinen . Wenn auch die brasilianische Bun¬
desregierung die Mehrzahl solcher Maßnah¬
men mißbilligt , so fragen die untergeordneten
Organe nur wenig danach. Leidtragender ist
allein der Deutsche !

Das ist ein Schicksal von vielen . Trotzdem
behalten sie den Kopf oben und warten voller
Zuversicht auf den Tag, der sie an den neuen
Platz in der alten Heimat führen wird .

Hans Neubert .

Gebratene Koteletts in der Tasche
Diebischer Hausdiener auf frischer Sat gefaßt

Aber jetzt sind diese Menschen in Deutschland .
Jetzt ſizen sie am Ufer des „, Bayerischen Mee¬
res " und sind poller Gedanken an die Vergan¬
genheit und an die Zukunft , die sie bald im
Arbeitsprozeß der Heimat sehen wird . Noch ist
vieles neu und ungewohnt . Sie brauchen Ruhe,
denn sie sind vom Schicksal allesamt hart ge¬
schlagen . Und während sie unter dem deutschen
Simmel alles überdenken , arbeiten für sie die
Männer und Frauen des Rüdwandereramtes .

Noch immer fehlt der innerdeutschen Deffent¬
lichkeit das richtige Verständnis für die Arbeit
des Auslandsdeutschtums und für das Problem
der deutschen Rückwanderung . Wenn auch die
Auffassung der Vorkriegszeit , daß der Aus =
landsdeutsche für die Heimat ein verlorener
Sohn sei, schon in weiten Kreisen an Bedeu - (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
tung verloren hat , so wagt man auf der ande¬
ren Seite nicht , der wirklichen Leistung dieser
Menschen gerecht zu werden . Dabei steht das
Auslandsdeutschtum mitten in seiner Kampfzeit ,
die viel Gemeinsames hat mit all den Jahren ,
da im Reich die nationalsozialistische Bewe¬
gung um den Sieg kämpfte . Jüdischer Boykott ,
jüdische Presseheze und jüdisch beeinflußte Na¬
fionalisierungsmaßnahmen schaffen heute eine
Atmosphäre , die dem Auslandsdeutschen das
Leben unerträglich macht !

4000 strömten zurüc

- 1355

Aus diesen Gründen ist die Zahl der in die
Heimat zurückkehrenden Deutschen in stetem
Anstieg begriffen . Waren es im Juni 1937

um nur ein paar Ziffern zu nennen
Volksgenossen , die ihren in der Welt oft jahr :
zehntelang innegehabten Plaz verließen , so sieht
das Bild in den beiden lezten Jahren mit 2045
bzw. 4197 Rückwanderern ( Juni 1938 und Juni
1939 ) schon wesentlich anders aus . So sehr wir

diese rückläufige Bewegung insofern zu bedauern
haben , als der Auslandsdeutsche ein Pionier
für alles Deutsche in der Welt ist , so muß an =
dererseits die Rückwanderung begrüßt wer¬
den , weil das neue Deutschland für alle seine
Söhne Arbeit und Unterkommen hat und ihrer
fogar in weitestem Maße bedarf .

" Dant " für deutsche Pioniertat

Bis zum Jahre 1933 galt Deutschland als
ausgesprochenes Auswandererland . Fast
immer waren es wertvolle Glieder des Volks¬
körpers , die auszögen , eine neue Heimat zu
finden . Der Menschenmangel gerade in den

südamerikanischen Staaten gab den betreffen¬
den Regierungen Anlaß , den deutschen Sied¬
lern zahlreiche Vergünstigungen zu ge¬
währen . Dafür ist der Deutsche auch stets ein
pflicht bewußter Bürger seiner neuen
Heimat gewesen . Das naturgegebene Recht zur
Pflege der Sprache , der Gewissens- und Glau¬
bensfreiheit war die Grundlage , auf der rie¬
sige Landgebiete Don Deutschen erschlossen ,
wurden . Diese deutschen Männer und Frauen
halfen Urwald in Kulturland verwandeln und
gaben der Technik , der Wissenschaft , dem Hand¬
merf und der Wirtschaft einen mächtigen
Aufschwung . Und der Dank für all das ? Eine
Sturmwelle des Boykotts und der Heze brach
über diese Menschen herein ! Wieviel Anfein¬
dungen , wirtschaftliche Opfer und persönlicher
Einsatz ihren Weg durch die letzten Jahre kenn =
zeichnen , hörten wir immer aus den Worten

der Rückwanderer heraus . Jeder politische Er¬

folg , den die Heimat errang , wurde zum An¬

Taß eines neuen Angriffs des Judentums ge¬
nommen .

Die meisten tamen aus Südamerika

Besonders start ist die Rüdwanderungsbewes
gung aus den Ländern Ibero - Ameritas . Aber

auch aus den Vereinigten Staaten , aus Eng¬
land und verschiedenen anderen Ländern hält

der Zustrom der Rückwanderer unvermindert .

an . Je größer die Zahl derer wurde , die den

Wunsch hatten , wieder nach Deutschland zurüd¬

zukehren , um so dringlicher zeigte sich die Not¬
wendigkeit , eine Einrichtung zur Erfassung
und Unterbringung der Rückwanderer zu schaf
fen . Auf Anweisung von Gauleiter Bohle
erfolgte schließlich in der Auslandsorganisation
der NSDAP . die Gründung eines Rückwan¬
dereramtes , dessen Personal ausschließlich
aus ehemaligen Auslandsdeutschen besteht .

Berlin , 17 . August .
Emil war aufgefallen . Allabendlich hatten

ihn seine Arbeitskameraden aus der Speise¬
wirtschaft , in der er als Hausdieneer tätig war ,
mit übermäßig dicken Taschen verschwinden
sehen . Der Geschäftsführer erfuhr davon und
beschloß, Emil einmal näher in die Taschen zu
guden , wenn er sich abend verabschiedete . Aber
das sollte ihm nicht so schnell gelingen . Emil
hatte allem Anschein nach Lunte gerochen. War
am Hauptausgang des Lotals ein Wachtposten
aufgestellt , so verschwand Emil unbemerkt durch
die Stehbierhalle . Hatte der Geschäftsführer
Emil wieder durch den Hauptausgang . Als
dort einen Aufpasser hingestellt , so entwetzte

man schließlich beide Ausgänge überwachte ,
war Emil auch nicht verlegen und benutzte den
Hinterausgang . Wohlgemerkt immer mit ver¬
dächtig vollen Taschen . Aber eines Tages er¬

eilte auch ihn das Geschick. Der Geschäftsführer
hatte sämtliche Ausgänge besezen lassen , und
als Emil an diesem Abend wiederum mit ge¬
füllten Taschen verschwinden wollte , wurde er
zum Geschäftsführer gebracht . Das Staunen
war nicht gering , als man eine Leibesvisitation
vornahm . Vier schwere Jagdwürste , ein gebra¬
tenes Kotelett , vier Thüringer Bratwürste , ein
Paar Würstchen , sechs Butterbrote mit Schin¬
fen , neun trockene Brötchen und ein Sädchen
mit zweieinhalb Pfund frischen Champignons
wurden ans Tageslicht befördert .

Vor Gericht murmelte Emil etwas von „Not¬
lage " und großem Hunger" . Das glaubte ihm

täglich vier reichliche Mahlzeiten sowie belegte
jedoch niemand , denn er hatte in der Wirtschaft

Butterbrote für das Frühstück zum Mitnehmen
erhalten . Das Gericht verurteilte den diebischenHausdiener zu sechs Monaten Gefäng¬
nis und zu drei Jahren Ehrverlust .

Streit um ein Teufelchen
Der Gemälde Diebstahl im Louvre - Verwandte des Täters greifen ein

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 17. August .
Der Dieb des berühmten Wateau - Ge¬

mäldes aus dem Louvre ist im Beisein von drei

Verteidigern erneut vom Untersuchungsrichter
vernommen worden , wobei jedoch nicht viel
Neues zutage gefördert worden ist . Die fran¬
zösische Presse walzt die ganze Angelegenheit
unglaublich breit aus . Vor allem hat eine Er¬
klärung des Vaters und der Stiefmutter des
Täters Aussehen erregt . Diese Verwandten
teilen mit , daß sich ihr Sohn Senge niemals
ernsthaft zum Maler habe ausbilden lassen
und daher nur als Amateur gelten fönne .
Unter diesen Umständen bezeichnen es die Sach¬
verständigen als ein wahres Wunder , daß das
Gemälde so gut wie unbeschädigt aus den
Händen des Diebes hervormegangen ist, wie

eine eingehende Prüfung im Laboratorium des
Louvre ergeben haben soll .

Unter den Fachleuten ist ein fomischer Streit
über die kleine Figur eines Teufelchens aus¬
gebrochen , die der Dieb angeblich aus dem Bild

entfernt haben will , weil sie nicht von Wateau
herstamme. Die eine Gruppe der Künſtler er¬
flärt , eine solche Nebenfigur habe es auf dem
Gemälde nie gegeben, andere sind entgegen
gesekter Ansicht . Einig ist man sich darüber ,
dak eine Wiederherstellung des Gemäldes nötig
gewesen sei. Der Täter kann entweder nur
eine Strafe von 16 Francs wegen groben Un
fugs oder bis zu fünf Jahren Gefängnis für
Diebstahl und Beschädigung von Staatseigen¬
tum erhalten . Verschärfend wird die leidige
Tatsache , daß er den Rahmen des Bildes ver¬
brannt hat .

Der „ Dieb " bringt das Bild zurüd
( reffe Soffmann )

Das Flugzeug gehoben
Kopenhagen , 17 . Auguf

Der Name des deutschen Fluggastes aus Wile
helmshaven , der bei der Katastrophe des britis
schen Verkehrsflugzeuges an der Storströms
Brücke zwischen Seeland und Falster ums Leben
tam , ist Erich Beuß , nicht , wie zuerst anges
nommen wurde , Reuß .

Das Wrack des abgestürzten Flugzeuges wurde
Mittwoch vormittag geborgen , nachdem vorher
auch die fünfte der Leichen , die des Funters
Leigh , an Land gebracht worden war . Nach der
Aussage des geretteten Piloten sind die Fluge
gäste und der Funker schon während des Abs
sturzes infolge der starken Rauchentwicklung bes
wußtlos geworden . Die Leichenschau ergab , dah
zwei der Umgekommenen vermutlich an ihren

Brandwunden gestorben , die drei anderen wahrs
scheinlich ertrunken sind .

Auch der Seizer kommt vor Gericht
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17 . August .
In dem Prozeß gegen den 49jährigen

Lokomotivführer Pommerening und den
46jährigen Stellwertbeamten Bogedain , die
angeklagt waren , das Spandauer Zugunglüd
verschuldet zu haben . bei dem der Bremer
D - Zug unmittelbar vor dem Spandauer Haupt
bahnhof auf einen auf dem gleichen Gleis
stehenden Vorortzua fuhr , und bei dem 22 Per
sonen zu Schaden tamen , wurde das Urteil
verkündet .

Der angeflagte Lokomotivführer Pomme .
wurde wegenrening berufsfahrlässiger

Körperverletzung in Tabeinheit mit fahrlässiger
Eisenbahnbetriebsgefährdung zu sechs Mo
naten Gefängnis verurteilt , während
der mitangeklagte Stellwertsbeamte Bogee
dain wegen Mangels an Beweisen freiges
sprochen wurde . Im Verlauf der Verhands

lung hatte sich herausgestellt , daß auch der
Heizer des Vorortzuges , der mit dem Angeklage
ten Pommerening zusammen auf der gleichen
Maschine Dienst tat , fich demnächst auch vor Ge
richt verantworten muß . Denn er ist nach den
Dienstvorschriften der Reichsbahn in gleicher
Weise wie der Lokomotivführer verpflichtet ,
auf die Signale zu achten. Da er ebenfalls das
auf . . Salt" stehende Signal übersehen hat, ist
er am dem entstandenen Unfall ebenfalls
schuldig .

Raubüberfall im Berliner Westen
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17. August .
Im Berliner Westen wurde ein Raub .

überfall auf eine 42jährige Frau verübt , als
dessen Täter der neunzehnjährige Oskar K. aus
Gelsenkirchen festgenommen wurde .

Der Bursche hatte vor einer Woche sein El

ternhaus in Gelsenkirchen verlassen , weil es
ihm auf seiner Lehrstelle nicht mehr gefiel . Er
stahl seinem Vater sechzig Reichsmart und
machte sich auf die Reise nach Hamburg und
tam von dort nach Berlin , wo er ohne jeden
Pfennig Bargeld eintraf . Er faßte daher den
Plan , sich durch einen Raubüberfall in den Bes
is neuer Geldmittel zu setzen. So verfolgte er
in den Abendstunden eine Frau , die von ihrer

ihres Hauses betreten hatte , verstellte ihr K.
Arbeitsstätte nach Hause ging . Als fie den Flur

den Weg und griff nach der Handtasche, die

fallene setzte sich fräftig zur Wehr , so daß es
die Frau unter dem Arm trug . Die Uebers

zu einem Handgemenge tam , in dessen Verlauf
der jugendliche Räuber seinem Opfer mehrfach
ins Gesicht schlug und die Frau erheblich vers
legte . Endlich fonnte er ihr die Handtasche , in
der sich lediglich eine Reichsmark Bargeld und
die Wohnungsschlüssel befanden , entreißen ; dar
aufhin ergriff er die Flucht . Die Frau nahm
sofort die Verfolgung des Burschen auf ; durch
die Mithilfe mehrerer Vorüberkommender , die
auf die Hilferufe der Frau hinzueilten , fonnte
der Bursche schon an der nächsten Straßenede
gefaßt werden .

500 Säuser abgebrannt
Memel , 17 . Auguft .

Ueber den Brand in dem litauischen Städte

-

- eg

chen Garsden sind genaue Einzelheiten sehr
schwer zu erhalten , da selbst das Postamt dem
Feuer zum Opfer gefallen ist. Nach Meldun
gen , die auf Umwegen zu erhalten waren , ist
dem Brande etwa die Hälfte des Städtchens ,
das 3500 Einwohner hat , zum Opfer gefallenn .
Insgesamt sollen annähernd 500 Häuser
handelt sich fast durchweg um einstöckige Holz
häuser abgebrannt sein . Dabei sollen auch
drei Personen ihr Leben eingebüßt haben . Das
Feuer entstand auf dem Hofe eines jüdischen
Eisenwarengeschäftes . Beim Rauchen von Zi
garetten soll der Benzintank eines Autos , das
auf dem Hofe stand , explodiert sein ; im An¬
schluß daran hat sich dann das Feuer mit ras
sender Geschwindigkeit ausgedehnt . Zugleich soll
an drei weiteren Stellen der Stadt Feuer auss
gebrochen sein .
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NS. - Reichskriegerbund

Krieger - Kameradschaft Uplengen
felert

am 20 . und 21 . August ihr

verbunden mit einem großen Preisschießen , auf dem Schützenplatz in Remels

Niederrheider Deithacht .
Die Sebung der Bachtgelder

für die abgetragene Deichstrecke in Dizumerhammrich findet für
das Jahr 1939

am Montag , dem 21 . August d . J . ,

Gesucht auf sofort ein
Bädergeselle .

Bäckerei und Konditorei
H. A. Hartmann , Emden ,
Neuer Markt 38 , Fernr . 2369 .

Suche auf sofort od . für später
einen männlichen

nachmittags von 5- 7 Uhr, in der Gastwirtschaft de Vries in LehrlingDizumerhammrich statt .

Der Rentmeister . 3 . Terveer .

Holzlieferung
etwa 1000 m³ ) soll öffentlich ver¬( Rundholz und Schnittware

geben werden . Holzscheine vorhanden .
Berdingungstermin : 31. August 1939 .
Zuschlagsfrist : 20. September 1939 .

Angebotsunterlagen gegen 2 ,

Emden

RM . in bar .

Breußisches Wasserbauamt , Emden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister . Amtsgericht Emden .

Veränderungen :
Am 31 . 7. 1939 :

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung

ta . 11 000 Stück
gebrauchte , gute

Dachziegel

Emden , den 17. August 1939 .

bei guter Ausbildung in allen
Rechts - , Steuer - und Buch - zu verkaufen .

führungs -Angelegenheiten .

Johannes Lucas , Timmel ,
Versteigerer u . Rechtsbeistand ,
Buchstelle für Handwerk und
Gewerbe .

Tüchtiger Eichlergefelle
hauptsächlich für Türen und

Fenster sofort für dauernd
lucht . Kost und Logis vorhanden .

Heidmühle . Heinr . Rocker .

Stellen -Gesuche

Suche für meine 17jähr . Tochter

B3208 Firma Ostfriesischer ZentralviehmarktEmden, G. m. 6. 5. Stellung als Kinderpflegerin
in Emden : Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung
vom 8. März 1939 ist die Gesellschaft aufgelöst . Der bis¬
herige Geschäftsführer Ferdinand Wilksch in Emden ist
Abwickler .

B 239 Firma Rheiderwerke Dr . Ing . Friz Kempe & Co . , G. m .
b. H. , Emden : Durch Beschluß der Gesellschafterversamm¬
lung vom 25. Mai 1939 ist der Gesellschaftervertrag neu
gefaßt worden .

Stellen - Angebote
Wir stellen zu sofort einen

tüchtigen jungen Mann
und eine

junge Kontorijtin
ein .

Lehnkering & Cie . AG . , Emden .
Ich suche zum 1. Sept . eine Suche eine saubere , tinderliebe

kinderliebe Haustochter Hausgehilfin
und eine

erfahrene Hausgehilfin
Landrat Ott , Jever ,
Schloßplay 3 .

Zum 1. bzw . 15. September

Frau Wilh . Schaub , Jeveri . D.
Elisabethufer 15 , Fernruf 318 .

Auf sofort oder später

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt gesucht .zwei ordentliche Gehilfengrau Thaden,

die gut mit Pferden umgehen Wilhelmshaven , Roonstraße 84

zwei Hausgehilfinnen
tönnen , wie auch

gesucht .

Fuhrgeschäft
Hinrich Dollmann ,
Langeoog . Fernruf 139 .

Suche zum 1. September oder

später tüchtiges

Hausmädchen
Tüchtiges Mädchen Fraue. Mälzer, Löwenapotheke,

gesucht in Arzthaushalt nach
Ludwigshafen am Rhein . (Ein¬
familienhaus , 3 Kinder , Hilfe
vorhanden )
Brietliche Angebote an

Dr . Rleme , z . 3t . Juist ,
Rettungsweg 2 .

Friſeuſe
gesucht für sofort oder später .

S . Balband , Emden ,
Neutorstraße 21 .

Nach Wilhelmshaven !

Tüchtige Stüße
für gepflegten Haushalt zu
sofort oder 1. 9. gesucht .

Frau Richter -Schmidt ,
Wilhelmshaven , Königstr . 22 .

Emden , Zwischen bd . Sielen 14/15 .

Suche zum 1. September eine
ältere , erfahrene

Sausgehilfin
für meinen frauenlosen Haus¬
halt . Schr . Angebote unter
N 265 an die OTZ . , Norden .

Wegen Verheir . der jezigen
suche ich eine zuverlässige

Sausgehilfin
für sofort oder später .
Frau Kahrs , Wilhelmshaven ,
Peterstraße 67 .

Für kleinen Villenhaushalt

Hausgehilfin
zum 1. 9. oder 1. 10. 1939

gesucht . Angebote an

Elstermann , Bremen
Schubertstraße 47 .

( Selbige war schon ein halbes
1.

Reinemann ,
Auktionator .

Fahrzeugmarkt

Ford -Köln
prima Zustand , zu verkaufen .

B . Oldeboom ,
Norden , Süderneuland II ,
Nr . 1 .

C Tiermarkt

Bester 3jähriger

Jahr als solche tätig , zum Rotschimmel-Wallachoder 15 . September 1939 .

Gefl . Angebote an D. Reubold ,

Bremen , Kl . Fuhrleutestr . 9/10

Mit all . Arbeiten vertrauter
ostfriesischer

Bauerniohn

langschweifig , beide Hinter¬
füße weiß , zu verkaufen .

S . Feenders ,
Semgumer -Fähre ,
Post Leer .

sucht Stellung in mittlerem DT3." genommen
Betrieb . Schr . Angebote unt .
E 2218 an die OTZ . , Emden .

CC
Täglich :

»

zum Ziel gekommen !

Corso - Cabaret
Inhaber : Lothar Gregor
Emden , Fernruf 2564

Das große Ferienprogramm
Leicht !

Frich
Weber

Humorvolle
Plaudereen!

Reizend !

Erich Weber

G
er

da

63 . Volksfest
Die glückliche Geburt einer

gefunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Erna Gerdes , geb . Hütt

Gerhard Gerdes

Leer , den 16. August 1939

Pewsum

Wir haben uns verlobt

Netty Vosberg
Hermann Witte

Hatterwüsting i . Oldb . , z . 3t . Ihrhove

August 1939

Mittegroßefehn , den 16. August 1939 .

Statt Karten ,

Bei Ausübung seines Berufes wurde durch einen

Unglücksfall mir mein guter , lieber Mann , meiner drei
Kinder treusorgender Vater , unser Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Bezirks - Schornsteinfegermeister

Johann Sabe
im 37 . Lebensjahre von uns gerissen .

In tiefer Trauer

Riki Sabe , geb . Murra
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet Sonnabend , den 19. August ,
vom Trauerhause , Mittegroßetehn , um 2 Uhr , bzw .
2. 30 Uhr statt .

an
Pikant !

Wer lacht , hat mehr vom Leben !

Betty Hermann

zeigt vollendete Tanzkunst

Willano

Zwei geschickte Hände - ein Blatt Papier

Lilly Bonnet

Ein Mädel hat Sehnsucht nach

Hollywood "

Pastello

. . . . . und eine Handvoll Sand

Kapelle Fritz Zurek

begleitet und spielt zum Tanz auf .

Grüne Fettbratheringe
und Bratschollen

morgen früh in allen Fischläden

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme an dem Verlust unseres lieben Sohnes

danken wir herzlich

Familie G. U. Lay , Neermoor .

Heiße Tage , Schlaflose Nächte
Schlaflosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen beruhen häufig
auf überanstrengung von Herz und Nerven . Große Hiße und Schwüle machen die
Beschwerden schlimmer . Beruhigend und regulierend wirkt gerade dann Kloster¬
frau - Meliffengeift , der auch Schlaflosigkeit auf natürliche Weise und ohne ungute
Nebenerscheinungen bekämpft .

Schon viele haben Klosterfrau - Meliffengeist mit Erfolg bei Schlaflosigkeit an¬
gewandt . So schreibt Frau Antonia Karnols , o . B. (Bild nebenstehend ) . Wien - 24
Hennersdorf , Müller -Siedlung 125 am 29 . 5 . 39 : Schon seit längerer Zeit litt ich
an Schlaflosigkeit . Da machte ich einen Verfuch mit Klosterfrau - Meliſsengeist .
Schon nach der ersten Flasche verspürte ich Besserung . Seither nehme ich Kloster¬
frau - Meliffengeist regelmäßig und hatte in letter 3eit keine schlaflose Nacht mehr .
Ich bin iegt 70 Jahre alt und fühle mich wieder frisch und munter .

Weiter Frau Anna Watterich , Hausfrau , Koblenz , Römerstr . 30 am 25 . 5 . 39 :

Heirat

Witwer
47 Jahre , selbständiger Schiffer ,
wünscht die Bekanntschaft eines
älteren Mädchens oder Witwe

zweds Heirat .

Buschriften erbeten unt . E 2217
an die OTZ . , Emden .

Klofterfrau-Meliffengeiſt hat meiner Gefundheit gute Dienſte geleistet. I litt Drucksachenjahrelang an Schlaflosigkeit . Seitdem ich jedoch Klosterfrau - Meliſsengeist ein¬
nehme , hat sich dieses Übel erheblich gebessert . "

Haben auch Sie besonders unter Schlaflosigkeit zu leiden ? Dann machen Sie einmal einen Versuch mit
Klosterfrau -Meliffengeift ! Sie erhalten den echten Klosterfrau - Meliffengeist in der blauen Backung mit den

Nonnen in Apotheken u . Drogerien in Flaschen zu RM 2. 80 , 1. 65 u . 0. 90 ( Inhalt : 100 , 50 u . 25 ccm ) .

liefert schnell und preisweri

die DT3 . - Druckerei

Am 15 . August 1939 verstarb

den Folgen eines Berufs¬

unfalles unser lieber Berufs¬

kamerad , der Innungsschriftwart ,

Bezirksschornsteinfegermeister

Johann Sabe
Mitte - Großefehn

Wir werden dem Verstorbenen stets ein

ehrendes Andenken bewahren .

Innung Aurich
des Schornsteinfegerhandwerks

R. Schneider , Obermeister

卐
Freiw . Feuerwehr West -Mitte-Großefehn

Durch einen Unglücksfall verschied
unser treuer Kamerad

Löschmeister

Johann Sabe
im Alter von 36 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Der Brandmeister .

Antreten zur Beerdigung am Sonnabend , 19. August ,
1. 30 Uhr nachmittags , bei Gastwirt Cassens , Mittes
Großefehn ( in Uniform ) .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter sagen wir auf diesem
Wege im Namen aller Anverwandten unsern

herzlichen Dank .

Geschwister Goemann .

Leer , den 17. August 1939 .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der schweren Krankheit und beim

Heimgange unserer lieben Mutter , der

Witwe Janna Reinders

sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Die Hinterbliebenen .
Neermoor und Emden .
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Wie wird man Zauberer ?

*

Gute Geschäfte durch Taschenkunststücke

mächtigen Erfolg , daß sich ein russischer Fürst
in sie verliebte und sie wieder mit in ihre Heis
mat nahm Die Purtini war Zirkusretterin
und die Goldini , ein echtes Berliner Kind , war
ursprünglich Haarkünstlerin .

"

•

Der Magier des Kaisers

Im Mittelpunkt der bunten Programme unse - | , ,Schwarzen Kunst " überging . Marvelli , der Conradi -Horster , dieser Stammvater der

ter großen Kleinkunstbühnen steht oft der Zau- zweimal mit dem Goldenen Ring des Magi- Magier, besigt heute noch einen kostbaren Stab
berkünstler. Mit staunenden Blicken verfolgen schen Zirkels" ausgezeichnet wurde, ist von Haus aus Ebenholz, der mit den Sinnbildern der
wir seine Taschenspielereien , wie er Zigaretten aus Zahntechniker . Jakobi war früher Reisender Schwarzen Kunst " , einem aus Elfenbein ge =

oder blinkende Taler aus der Luft holt , mit wie Conradi -Horster . Er wurde ein verblüffen schnigten Totenschädel und einem Tenfel mit

Spielkarten unglaubliche „ Volten " schlägt und der Zaubertünstler , der bei KbF ., wie bei den drei Assen in der Hand , reich verziert ist.

schließlich Tiere , ja sogar Menschen vor unseren Krupp , auf den großen Vereinsveranstaltungen , Eine goldene Plakette trägt die Inschrift Für

Augen in Nichts verschwinden läßt ! Wie macht wie bei festlichen Anlässen der Auslandsdeut : hervorargende Leistungen , von Hülsen , Wies¬

er das nur ? Wo hat er das gelernt ? Wie wird schen überall zu sehen ist. Es gibt eigentlich nur baden 1898" . Der damalige Generalintendant
man Zauberer ? Wir haben einmal einige der einen Zauberkünstler von Beruf , der gleich von von Hülsen war ein begeisterter Anhänger

bekanntesten , Herenmeister" der Gegenwart um der Schule her diese Laufbahn ergriff , ohne sich der „ Schwarzen Kunst" und ließ sich durch Con¬
Beantwortung dieser amüsanten Frage gebeten . vorher mit etwas anderem beschäftigt zu haben : radi anlernen , erwarb dann eine Pro¬

Rommée -Torelli , der vom Gymnasium in Kö - gramme " , mit denen er den Kaiser und seinen
Da ist Conradi - Horster , einer der älte - nigsberg , wo fein Vater als Professor tätig ist, ein Bersprechen mußte ihm der Magier geben:

Kreis auf den Nordlandreisen unterhielt . Aber

ſten und berühmtesten Mitglieder der Zau - zu Conradi -Horster tam und die Schwarze
berergilde. Ja , wie wird man Zauberkünst- Kunst" erlernen wollte. Am selben Abend, als Conradi durfte sich niemals als sein Lehr¬
ler ?" meinte er lachend . Ich wurde es als er bei seinem Lehrer erschien, hat er diesem meister ausgeben ! Der Generalintendant wollte

Warenreisender, mit dem Musterkoffer in der schon mit Erfolg assistiert, und nun tritt er ber die Lorbeeren der kaiserlichen Gunst allein ein¬

Hand. Aber der Koffer enthielt neben Rips- reits seit zehn Jahren im In- und Ausland als heimsen! Und um das Versprechen leicht zu
bändern , Schlipsen und Stoffproben auch ein gesuchter Artist auf .

machen , schenkte er dem Meisterzauberer diesen

Spiel Karten , und ich verstand mich auf aller¬ wirklich tostbaren Zauberstab . Conradi hat sein

lei Kunststücke , mit denen ich den Kunden, war Beriprechen bis über den Tod von Hülsens hin
aus gehalten . 41 Jahre lang ist dieser Zauber¬

er faufunlustig , in Stimmung brachte . Das stab sein treuer , stummer Begleiter gewesen , er
zog ! So habe ich immer die besten Abschlüsse war mit ihm an prunkvollen Fürstenhösen , aufgetätigt . Natürlich durfte ich nicht immer mit den Brettern schlichter Fronttheater und in dendenselben Tricks bei der gleichen Kundschaft an¬ Krantensälen der Kriegslazarette . . . .
tommen, wollte ich gute Geschäfte machen. Des
halb sah ich mich bei den beruflichen Zauberern
und in den einschlägigen Fachgeschäften nach

konnte, und so vervollkommnete ich mich immerneuen Zaubertricks um, die ich leicht lernen

mehr, bis ich eines Tages den Musterkoffer mit
dem Zauberstab vertauschte und Magier von

Beruf wurde. Das ist jetzt bald rund fünfzig
Jahre her ! Ich bin dann Jahrzehnte lang als
Zauberkünstler aufgetreten , habe später in Ber¬
lin die Akademie für Magische Kunst gegründet
und so nebenbei meine Magische Bibliothek "
geschrieben , in der heute der 38 . Band
schienen ist ."

-

er =

So wie Conradi -Horster von Haus aus
Manufakturreisender war , famen auch viele an =
dere bekannte Magier ursprünglich aus einem
anderen , meist bürgerlichen Beruf . Es ist noch
tein Meister vom Himmel gefallen , und am

allerwenigsten in der Zauberei ! Lust und Ta¬

lent mußte man natürlich mitbringen , sonst war
es ein hilfloses Unterfangen !

Der große Zauberkünstler Larette , ein
Wiener , war ursprünglich Schauspieler. Er
hatte natürlich schon immer Lust zur Taschen¬
spielerei . Nun sah er eines Tages in Dresden
einen Zauberer auf der Bühne arbeiten und
war davon so begeistert , daß er die ganze

Nummer" , also alle Tricks und Apparate er
warb und zunächst noch wochenlang als Famu¬

Ius mitreiste , bis er dann als vollwertiger Ar¬
tist auftreten konnte und den Schauspielerberuf
an den Nagel hängte . Er hat dann eine gute
Laufbahn gemacht, war überall in der Welt zu
sehen, lebt jetzt in Holland , trat wiederholt vor
der Königin auf und hat vor wenigen Jahren
seinen größten „ Trick" vollbracht : er heiratete
eine Millionärin und treibt nur noch zu seinem

Privatvergnügen Taler - oder besser : Gulden¬
fang aus der Luft !

Liebesglück durch Zauberei

Sheldon war Angestellter des vornehmen Har¬
vestehuder Klubs in Hamburg , ehe er zur

Und genau so ist es bei den weiblichen Zau¬
berkünstlern. Auch sie kommen alle aus anderen
Berufen . Das heißt : die scharmante Französin
Marion hatte überhaupt feinen Beruf . Sie
war , als sie zur Zauberei überging , eine lustige,
sehr vermögende Witwe . Sie tam , sah und
fiegte. Sie gab nur ein kurzes Gastspiel, da
lernte sie auch schon einen reichen Automobil
fabrikanten fennen, der sie von der Stelle weg"

schon eine sehr gefeierte Tänzerin von überstaat
heiratete! Nina Bartis , eine Russin, war

lichem Ruf , als sie umsattelte . Eine Blind¬
darmoperation machte ihrer ruhmvollen Tanz
laufbahn ein vorzeitiges Ende. Dann wurde
sie mit Erfolg Magierin , schließlich mit so einem
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Da es bis jetzt noch keine Zauberer -Zählung
gad, so kann man die Anzahl der in Deutich
land lebenden berufsmäßigen Zauberer nur

wird fie auf 120 bis etwa 150 bemessen . So
schägungsweise angeben. An zuständiger Stelle

rätselhaft wie die Trids find, mit denen die
modernen Herenmeister uns unterhalten, so
rätselhaft sind auch die Wege, die zu dieser
Tätigkeit führen .

Erdgas -Ausbruch in Vierlanden
Blike drohten das Gas zu entzünden

Vier Tage und vier Nächte lang lebten die | men , und es war schaurig anzusehen , wie die

Bewohner des vor den Toren Hamburgs ge - Blike drohend um den Riesenspringbrunnen
legenen Dorfes Neuengamme in der frucht- zudten. Ein Funte hätte genügt , um die
baren Marschlandschaft von Vierlanden buch- Fontäne in Feuer zu verwandeln , das so rasch
stäblich an einem speienden Vulkan , dem zwar hätte nicht gelöscht werden können . So hat man
keine Lava entströmte , dafür aber eine zeit- bange Stunden in Neuengamme erlebt , zumal
weiße bis zu 40 Meter hohe Gasfontäne aus - das ausströmende Wasser auch die umliegenden
stieß, wobei das unheimliche unterirdische Wiesen, Felder und Keller überschwemmte, so
Rollen , Donnern und Brausen kilometerweit zu daß Feuerwehren und Arbeitsdienst alle Hände

Wenn auch zahlreiche Helfer , die voll zu tun hatten , um durch Pumparbeiten
mit Gasmasken . Lederanzügen und Kopfschuk und Aushebung von Gräben schlimmere Folgen

vom frühen Morgen bis zu verhüten .ausgerüstet waren .
zum späten Abend arbeiteten , um die Aus¬
bruchsstelle zu verschließen - gegen die unge¬
heuere Gewalt des mit einem Drud von fünf¬
zig Atmosphären hervorschießenden Gases , das
aus der Tiefe der Erde Schlamm . Steine und
Wasser mitführte , konnten sie nichts ausrichten .

hören war .

Um ein Entzünden des Gases zu verhin

dern , wurden die schärfsten Sicherheitsmaß
nahmen ergriffen , die vor allem jegliches
Feueranmachen und Rauchen im weiten Um¬
freis des Gefahrenherdes verboten . Nur die

Natur fehrte sich nicht daran ; denn zweimal zog
sich über Vierlanden ein Gewitter zusam¬

Alle Frauen sind Dein . . .
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( Nachdruck verboten ) . , , Verzeihung . ich habe mich geirrt " . sagte

Evelyn verstand nur wenig Deutsch, aber sie dann, als ein schlanker, großer Mann vor

den Namen Dronte hatte sie verstanden und ihr stand , dessen Schläfen silbern schimmerten,
ohne daß er dadurch alt erschien .

das Wort „, Telegramm " und daß etwas von
einem Zimmer gesagt wurde .

., Verzeihung , wohnt Doktor Dronte bei

Ihnen ? " wandte sie sich an den blonden ,
freundlich lächelnden Herrn , der neben dem
Mann in der Portieruniform stand .

Sie hatte englisch gefragt , und der junge
Herr antwortete ihr in ihrer Sprache .

, ,Gewiß , Mylady ."
, ,Doktor Klaus Dronte aus Ostafrika ? "
Der junge Mann lächelte sehr diskret .
, ,Allerdings heißt unser Gast mit Vor¬

namen Klaus , nur fommt er nicht aus Ost¬
afrika , sondern aus München ."

O ja , jezt aus München. Bitte , lassen Sie
mich melden " , sie zog eine kleine Visitenkarte
hervor und ein anderer Boy legte das Blatt
wieder auf einen Silberteller .

,,Wenn Sie für einen Augenblick Plak
nehmen wollen , Mylady ?"

. . Danke ."
Evelyn setzte sich in einen Sessel . Ihr Herz

schlug sehr schnell , sie dachte , daß sie in wenigen
Minuten Klaus gegenüberstehen würde , und
daß es sich dann entscheiden mußte , ob der Ring
wirklich zersprungen war oder nicht .

. . Herr Doktor Dronte läßt bitten " , der lie¬
benswürdige junge Mann sagte es , und er
fragte , ob er sich selbst erlauben dürfe , die Dame
bis vor das Appartement Doktor Drontes zu
führen .

, ,Bitte ."

Evelyn mußte sich zusammennehmen , um
ohne zu zittern bis zum Lift zu gelangen .

Sie fuhren nur bis zum ersten Stock , gingen
dort einen Gang entlang , und der junge blonde
Herr empfahl sich , indem er auf eine Tür mit
einer Nummer deutete .

. . Bitte !" Es war nicht Klaus Drontes
Stimme , die dies rief , als Evelyn geklopft
hatte . Dennoch drückte sie die Klinke , vielleicht
hatte Klaus Besuch .

, ,Wie schade , Miß Evelyn " , sagte der schlanke ,

große Mann in fast atzentfreiem Englisch , und

er lächelte . Dabei bogen seine sehr langen
Finger eine kleine Karte .

Ich wollte zu Doktor Dronte , man hat mich
falsch geführt , Sir ."

Man hat Sie feineswegs falsch geführt ,

Miß Evelyn . Ich bin Doktor Dronte . Doktor

der Medizin Klaus Dronte , wenn ich es genau
Sagen darf ."

. . Sie sind . . . ? O , ich habe mich geirrt . "

Sie wollten mir nicht die Freude Ihres Be :

suches machen ? "
, ,Nein , es muß ein Zufall sein . Ich suchte

allerdings Doftor Dronte , aber es handelt sich
da um einen deutschen Arzt , den ich von Afrika
her kenne ."

René de Marin lächelte wieder .

, , Ich kann nicht leugnen , daß ich Deutscher ,

Tropenarzt und eigentlich in Afrika heimisch
bin , Mylady . Dennoch fürchte ich, daß trotzdem
nicht ich es bin , dem Sie die Freude Ihres Be¬
suches machen wollten . "

Aber das ist . . . " , zum erstenmal in ihrem
Leben zeigte sich Sir Edward Keiths Tochter
einer Lage nicht ganz gewachsen . Das ist sehr ,
seltsam . Ich glaubte immer , es gäbe nur einen
Arzt , der Klaus Dronte hieße ."

, ,Allerdings . ich bin das einzige schwarze
Schaf dieses Namens . " René deutete auf die
Seidensessel , die in der Mitte des Salons stan =
den . „Wollen Sie mir nicht die Freude
machen , eine Zigarette mit mir zu rauchen , Miß
Evelyn . Es sind englische Zigaretten ."

Fast wider ihren Willen setzte sie sich , sie
duldete es auch , daß der Mann mit dem
Schnurrbartsstrich über dem lächelnden Mund
ihr Feuer anbot .

, ,Meines Wissens gibt es feinen Mann mehr
auf dieser furiose Erde , Mik Enelyn , der Arzt
ist und den Namen Dronte führt . Ich bin der

einzige . Sollten Sie sich nicht verhört haben ? "

Ein Aufatmen ging durch die ganze Um¬
gebung , als in der vierten Nacht die Quelle
plöglich versiegte und jeder Gasausbruch auf¬
hörte , der durch Bohrungen nach Del entstan¬
standen war . Die Leitung des Bohrturmes
liek sofort durch Sperrschieber das Bohrloch
verschließen , um ein nochmaliges Ausströmen

des Gases zu verhindern .
Im November des Jahres 1910 erlebte

Neuengamme schon einmal ein ähnliches Natur¬
schauspiel . Damals ereignete sich bei Bohrungen

nach Grundwasser unter furchtbarem Getöse ein
Gasausbruch , dessen Quelle sich in etwa 280

,,Das ist schlecht möglich . Sir , denn ich bin
mit Doktor Klaus Dronte verlobt . "

Evelyn nannte auch jetzt , wo sie den Namen

wußte , den Mann mit den lächelnden Lippen
Sir " . Das war nicht sehr höflich . Das war

beinahe eine Beleidigung , aber sie vermochte es

nicht ,, , Mister Dronte " zu sagen .

Nein , dann ist allerdings teine Täuschung
möglich " , erwiderte René , es sei denn , daß es

sich um denselben Herrn handelt, der schon ein¬

einging . "
mal eine Verlobung unter meinem Namen

. . Bitte ? "

. . O, Sie müssen verzeihen , Miß Evelyn . Ich

wollte keinerlei Verdacht aussprechen , aber Tat¬
sache ist , daß seit meiner Abreise von Afrika

dort eine dunkle Existenz auftauchte , zuweilen
meinen , zuweilen einen andern Namen führte ,

fich bald Pflanzer , bald als Tropenarzt aus¬

gab und es offenbar auf eine reiche Mitgift

abgesehen hatte . Ich nehme derlei nicht zu
tragisch , denn über furz oder lang brechen sich
derartige Gesellen doch das Genid . Aber was

haben Sie , Mik Evelyn ? "

Evelyn Keith war so blak geworden und

ein wenig zurückgesunken . Sie versuchte zu

lächeln, legte die Zigarette beiseite und öffnete
das Handtäschchen . Sie entsann sich. im Schlaf¬
wagen ein Fläschchen Kölnisch Wasser gekauft

zu haben . Ein paar Tropfen würden jetzt besser
tun als eine Zigarette . Sie fand das Fläschchen
nicht , natürlich nicht , es stand in ihrem Hotel¬
zimmer auf dem Spiegeltisch. aber plötzlich
hielten ihre suchenden Finger den Ring
Klaus Drontes .

. . Verzeihung " , flüsterte sie, die Zigarette
war wohl ein wenig starf ."

„Ich werde leichte bestellen , Miß Evelyn ."
. . Bitte nicht , Sir . Ich gehe sofort . Ich habe

nur noch eine Frage an Sie ."

. . Ich hoffe , sie beantworten zu können , Mik
Evelyn . "

Kennen Sie diesen Ring . Sir ? " Evelyn
reichte René den zersprungenen Wappenring ,
und sie zitterte , als sie seine Hand dabei be =
rührte .

Nein , aber es ist ein fostbares Stück .

Schade , daß er zersprungen ist, aber wenn Sie
ihn zu einem guten Goldschmied geben . . . "

. . Es ist also nicht Ihr Ring . Sir ? "
„ Leider nein . Ich bin nicht adlig . Ich bin

ein schlichter Bürger und habe nicht das Recht ,
ein Wappen zu führen ."

Ich danke Ihnen . Ich fürchtete schon , auch

Aufstieg von Mü -Rü

Folge 19

Karl XV . , unter dem 1865 die Neuord

nung der schwedischen Vertretung durchgesezt
wurde , hatte eine Anzahl maßgebender Beamter
und führender Männer des Boltes zu sich auf

mit ihnenSchloß Batastog eingeladen , um

Maßnahmen zur Landeswohlfahrt zu be¬
sprechen.

Unter ihnen befand sich auch der Großbauer

Sven Nilsson aus Desterloeff, der als einfluß
reicher Reichstagsabgeordneter in klugem , muti
gem Kampfe viel für die Rechte und das An
sehen der Bauernschaft verwirkt hatte .

Ein eingebildeter adliger Großgrundbesizer
unter den Anwesenden fragte ihn spöttisch :
„ Trifft es wirklich zu, Herr Nilsson, daß Sie
früher das Amt eines Dorfschulmeisters beklei
deten ?"

son, in dem er sich stolz redte; doch Sie, Herr
, ,Ja , das trifft wirklich zu !" entgegnete Nils .

Baron , waren wohl so etwas niemals ?"
Darauf dieser erstaunt : „ Nein , so etwas war

ich nie! Aber wie kommen Sie eigentlich zu
dieser komischen Frage ? "

Nilsson in beißendem Ton : „ Weil ich über .

zeugt bin, daß Sie das sonst heute noch wären !"

Meter Tiefe befand . Nach wenigen Stunden
entzündete sich durch Funken einer in der Nähe
stehenden Lokomobile das Gas und achtzehn
Tage lang leuchteten weithin die gewaltigen
Feuerbündel, die zischend nach drei Seiten aus

freuz von Neuengamme bildete ni mur bas
den Rohrenden hervorschossen . Dieses Flammen

besondere Ereignis für ganz Deutschland, son¬
dern erregte auch im Ausland Aussehen, und
in Hunderten von Sonderzügen tamen Neu
gierige aus den weitesten Entfernungen herbei ,

um den , ,feuerspeienden Vulkan " gebührend zu

bestaunen , der sogar in Liedern und Gedichten

besungen wurde .
Endlich , nach dreiwöchigen Bemühungen

fonnte der Brand , der schon am ersten Tage den

Bohrturm , eine Lokomobile und alle in seinem

Bereich liegenden Eisenteile zum Schmelzen ges

bracht hatte , durch ein Dampfverfahren gelöscht
werden .

Das ausströmende Gas wurde durch ein

fünfzehn Kilometer langes Rohrnek mit den
Hamburger Gaswerken verbunden , und bis zum
Jahre 1925 fonnte dieses kostbare Geschent der
Natur ergiebig ausgenügt werden. Insgesamt
hatte die Quelle im Laufe von zwölf Jahren
rund 172 Millionen Rubikmeter Gas geliefert,
das der Stadt einen jährlichen Reingewinn von
über zwei Millionen Mark einbrachte . Nament
lich während des Kohlenmangels im Welt
friege hat diese unterirdische Gasanstalt von

Neuengamme unschätzbare Dienste geleistet .
Wahrscheinlich wurde der neuerliche Gasaus .

bruch durch eine unterirdische Verstopfung zum
Versiegen gebracht.

NIVEA
ZAHNPASTA

reinigend
und dabei schonend

also ein richtiges Zahnpflegemittel;

verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Große Tube 40 Pl .

kleine Tube 25 Pl .

er sei gestohlen , genau so wie
Namen stahl ."

man Ihrem

., Sie dürfen ein kleines Pseudonym nicht
tragisch nehmen . Mik Evelyn . Sie sehen . ich
selbst lächle nur darüber . " René reichte Eves
Inn den Ring zurüd . Sie ließ ihn achtlos in
die Handtasche fallen , dann stand sie auf und
ging mit einem furzen Gruß zur Tür .

René begleitete sie bis zum Lift , und er
wartete, bis der Fahrstuhl oben war.

„ Ich hoffe , Sie einmal beim Tanztee zu
zu sehen , Mik Evelyn ? "

Der Fahrstuhl glitt abwärts . Es waren
nur wenige Meter , aber Evelyn erschien es ,
als ob sie in einen tiefen Abgrund stürze . Nein ,
es war fein Abgrund , der sie aufnahm , es war

die schöne, strahlende Halle mit lächelnden
Menschen .

. . Sallo , Evelyn !"
Es war Lord Henry Blatton , der das rief

und der jekt ihre Hand länger und herzlicher
drückte, als es erlaubt schien .

, , Guten Abend , Henry ."
. . Aber es ist noch gar nicht Abend , Evelyn . "
, ,Warum brennen denn dann die Lampen ? "
,, Die Lampen , natürlich . die Lampen

brennen schon. Evelyn , bist du krant ?"
, ,Nein , Henry , ich bin nicht frank ."
. . Hast du Kummer gehabt ? Du siehst nicht

sehr glücklich aus ."

du

Inn .

., Ich bin glücklich , Henry ."
, ,Natürlich bist du glücklich . Ich vergak . dak

ia in ein paar Tagen heiraten wirst."
. . Woher weißt du das , Henry ? "
. . Ich habe es in der „ Times " gelesen . Eve¬

. . Ja , natürlich , in der ., Times " stand es
auch schon ."

. . Hättest du mich zur Hochzeit eingeladen ,
Evelyn ? "

, ,Nein , Henry ."

. . Ich danke dir , Evelyn ."

Sie sah ihn eine Weile schweigend an , fte
duldete es , daß er sie an der Hand nahm , wie
man ein Kind an der Hand führt , obschon er
nur sechs oder sieben Jahre älter als sie sein
mochte . Er führte sie zu einem Seffel der abs

feits von Musik und Menschen stand . Er war
ein einzelner Sessel , er konnte sich nicht setzen ,
er mußte vor ihr stehenbleiben , und da er sehr
groß war , beugte er sich ein wenig vor und
stützte die Hände auf die Gessellehne .

Wie bist du hierhergekommen . Evelyn ? "
( Fortsegung folgt )



Seedook " Bon Therese Hanßen-Manslagt
-

Jürgen , der Knecht vom Hammrichs- | Dampf aus , der dann in eines halben Mannes
plaatse , treibt die Pferde zur Weide . Der Tag Höhe über dem Boden steht , unbeweglich
ist heiß gewesen . Glühendrot hat von Morgen Geedook !
bis Abend der Feuerball am Himmel gestanden ,
und die schwere Erntearbeit droht Menschen und
Tiere zu Maschinen zu machen .

Ein Zittern läuft über die Flanken der
Tiere , als der fühle Westwind , der vom Deich
herüberweht , über die erhitzten Leiber streicht .
Beruhigend spricht Jürgen ein paar Worte zu
den Braunen ; ihm ist , als ständen die Silben
in der Luft und verklängen erst allmählich .

Jürgen geht nicht mehr , er lehnt an einem
Schüürpaal , der auf der Wiese steht , über die
ihn ein abkürzender Weg zu seinem Plaatse
führt . Ein Wasserloch , ein Dobben , von Binsen
und hohem trockenen Gras umstanden , hält den
Abendwanderer auf . Der Seedoot , der sich in
der Nähe wie ein feiner Dunst ausnimmt , gibt
die blinkende Wasserfläche frei , deren tiefes
Schwarz sich zu dem weißgrauen Atem der Erde

So still ist es , wo noch vor Stunden die und dem verglühenden Abendhimmel seltsam

schweren Leiterwagen geschwankt und der Huf- abhebt . Unergründlich tief und geheimnisvoll
flag der Pferde den Wegstaub in Wolfen hochschimmert der Wasserspiegel . -
gewirbelt hat .

Die Weide ist erreicht . Knarrend schließt
sich die Pforte wieder , und langsam schlendert
der Großknecht dem Hofe zu .

Von den Saardiefen rufen die Kibize ; im
Verdämmern des Tages gleiten die weißen
Schwingen einer Möwe vorüber , und vom

nahen Watt läßt sich ein Glucksen vernehmen :
Die Flut tommt , und der ausgedörrte Schlick
saugt mit tausend Rinnsalen und Wattwurm¬
löchern gierig mehr und mehr des salzigen
Wassers auf .

Alte Sagen und Geistergeschichten seiner
Marsch , das Raunen um rätselvolle „ Vörlops " ,
wie er sie von der Mutter gehört und an dunk¬
len Winterabenden in der Gesindestube hat era
zählen hören , werden dem Knecht lebendig .
Worüber er früher hat lächeln können , heute
verstummt er . Dieser Abend zeigt ihm seines
Voltes Seele , die , ernst und verschlossen , nur
manchmal ihre Innerlichkeit offenlegt , dann
aber nur im feinen Dunst des Seedooks , die den
Unberufenen wie eine weiße Mauer abwehrt .

Langsam wird es Nacht . Die nächsten Gegen¬
stände verlieren sich im Dunkel oder nehmen un
wirkliche Formen an . Träumend wendet sich
der junge Mensch dem Hause zu , wo er sein
Schlafgemach aufsucht .

Weißer Dampf steigt jetzt von den Watten
auf , triecht in Schwaden über den Deich und
verteilt sich auf die Saardieks und Gräben .
Oder steigen aus diesen selbst die Nebel auf ?

Ja , das ganze Land atmet , die Wiesen , die
Sloete , der Grabenrand mit aufgeworfener
blauschwarzer Schlickerde , das in Hoden stehende

Weizenfeld , alles strömt den milchig weißen sein .

- Morgen winkt heiße Arbeit , die Sonne wird
auf die Erntefelder scheinen , und der Dobben
wird ein helles Wasserloch unter vielen anderen

Das Glück ist rot / Kurzgeschichte von Mic Marren
Anton Feisthenner steht verzweifelt vor | Seine Augen weiten sich vor Schreck . Heute

feiner Staffelei . Jetzt ist auch noch der Topf morgen um elf Uhr hat er auf Zimmer 21 zu
mit dem Rot leer . Wie soll ein Mensch eine erscheinen. Gleich muß es elf schlagen! Er
schöne Frau malen ohne rote Farbe ? Anton reißt den Malerkittel herunter , greift nach der

Feisthenner beginnt seinen Morgenspaziergang . Jacke, schlägt die Tür seines Ateliers zu und
Er geht von der einen Ede seines Ateliers in stürmt , sich dabei fertig anziehend, die Treppe
die andere und wieder zurück . Wenn er an der hinunter und auf die Straße hinaus .
roten Truhe vorbeikommt , die zwischen zwei
großen Fenstern steht , geht er langsamer und
schielt böse nach einem Stoß Briefe , der auf der
Ede liegt .

Heute nachmittag um fünf soll er zu einer
Frau von Saßnitz zum Tee tommen ; es besteht
für ihn die Hoffnung, daß sie von ihm gemalt
werden will . Er kann nicht hingehen ; er hat
tein reines Hemd mehr anzuziehen . Seine
Waschfrau rückt die Wäsche nicht heraus ; sie will
erst Geld sehen .

binnen
Woher soll er Miete bezahlen ? Wenn Sie

Er fann den Text schon auswens

dig und hat den Brief seines Hausherrn noch
gar nicht aufgemacht . Aber das Schändlichste
ist die rote Karte , die zu unterst liegt . Es ist

eine Vorladung von der Polizei .

Wenn er wenigstens ein gutes Gewissen
hätte ! Aber er hat so mancherlei auf dem
Kerbholz . Erst vor einigen Tagen hat er in

einem Tanzlofal in vorgerüdter Stunde ein
Mädchen gefüßt . Ein ganz fremdes Mädchen

und das hat einem anderen gehört . Es
gab eine wüste Keilerei .

-

All seine in letzter Zeit begangenen Sünden
fallen ihm ein und vermindern seine Lebens¬
freude . Er bleibt vor der Truhe stehen und

zieht die rote Karte unter dem Stoß hervor .

Mit einer Viertelstunde Verspätung kommt
er im Polizeipräsidium an . Er läuft erst ein¬
mal in dem großen Gebäude planlos in die
Irre und steht endlich schweißgebadet vor der
Tür Nummer 21. Die Hand auf der Klinke,
holt er tief Atem und betritt dann gefaßt das
3immer. Man hat es hier gar nicht eilig mit
ihm , und qualvolle Minuten wartet er , auf dem
Rand eines Stuhles sizzend, der kommenden
Dinge .

Endlich wird er die ihn schon tagelang quä¬
lende Karte los . Der Beamte blättert in einem
Stoß Akten und wendet sich ihm zu :

Anton Feisthenner erinnert sich. Es geschah | zu viel gelitten . Als er aufsteht und dem Bes
amten dankt , stehen in seinen Augen Tränen
und er geht schnell hinaus .

bei einem schönen Morgenspaziergang . Er war
in bester Stimmung , hatte einen guten Auftrag
in der Tasche , und alle Freunde konnten ihn

anpumpen , soviel Geld hatte er damals . Plöz¬
lich sah er das schwarze , abgegriffene Porte¬
monnaie zu seinen Füßen liegen . Er hob es auf
und trug es noch zur gleichen Stunde auf das
Fundbüro . Sollte der Verlierer glücklich sein
beim Wiedersehen seines Eigentums .

Anton Feisthenner fährt sich mit allen fünf
Fingern seiner rechten Hand durch die langen
braunen Haare . Dann schaut er nachdenklich
auf seinen fleinen Finger , an dem der lezte
Rest seines Rot flebt . Endlich bemerkt er den
Federhalter , dem der Beamte ihm schon lange
hinhält ; er unterschreibt und hält die fremde ,
schwarze Geldtasche in der Hand . Langsam
glaubt er an sein Glück . Er hat in letzter Zeit

Draußen , wieder im warmen Sonnenschein ,
ergreift ihn ein jubelndes Glücksgefühl. Jezt
fann er sich ein Hemd kaufen, ein schönes hell¬
blaues Hemd und noch einen Schlips dazu. Den
Auftrag heute nachmittag wird er bestimmt be
kommen . Die Miete kann er bezahlen , und für
neue Farben langt es auch noch. Doch jetzt will
er erst einmal etwas Ordentliches essen .

Anton Feisthenner betritt seine Stamm¬
kneipe . Lieblich zieht der Duft von gebratenen
Würsten und Kartoffelsalat in seine Nase . Er
bestellt sich gleich eine doppelte Portion und da
zu ein Glas Ingelheimer Roten . So feiert er
still für sich das unerwartete Glück und nimmt
es als Anfang einer besseren Zukunft .

Blutjunger Herr mit blutroten Rosen
Von Joachim Lange

Der blutjunge Herr war im Begriff . aus

seinem ersten Semester in die Sommerferien
nach Hause zu fahren von Leipzig nach

Stettin .

-

Eine blutjunge Dame brachte ihn an den

Zug . In der Hand hielt sie etwas Längliches .
in Seidenpapier Eingewickeltes . Der blut =

junge Herr warf von Zeit zu Zeit einen miß
brauischen Blid darauf .

Und dann vergik mich nicht!" sagte sie auf
sächsisch .

Nein , ich werde dich nicht vergessen!" sagte
er auf pommersch .

, ,Und dann schreib auch bald !" sagte sie .

, ,Ja , ich werde schreiben !" sagte er .

,Aber postlagernd !" sagte sie .

. . Ja , postlagernd !" sagte er .
Und was man sonst noch alles auf Bahn¬

steigen sagt.
.., Bitte einsteigen !" riefen die Schaffner .

Der blutjunge Herr riß sich mit einem wehen
Blide los . Aber die blutjunge Dame hielt ihn
noch zurüd. „Da , mein Sale !" sagte sie mit
feuchten Augen und drückte ihm das längliche,
in . Seidenpapier eingewickelte Etwas in die
Hand .

. . .O !" sagte der blutjunge Herr überrascht
und nahm das Paket an sich so. wie etwa ein
Junggeselle einen hingehaltenen Säugling er¬
aveift. Dann wollte er in den Zug steigen.

99Aber du mußt erst nachsehen !" sagte die

blutjunge Dame vorwurfsvoll .
Der blutjunge Herr blickte ängstlich auf den

Mann mit der blutroten Müze und der weiß¬
grünen Befehlsscheibe, der seinerseits auf die
Uhr blickte , entfernte hastig einige Stecknadeln

,Sie haben etwas gefunden ! ? " aus dem Papier , schlug die Umhüllung zurüd

Anton Feisthenner sieht den Mann vor ihm und stieß den gefälligen Ruf dankbaren Er¬

entgeistert an und schüttelt heftig den Kopf . Erstaunens aus . Zehn oder zwölf Rosen , blutrote
Rosen wahrscheinlich der Verdienſt

hat weder etwas verloren , noch gefunden
zwei ganzen Tagen der blutjungen Dame ! In

muß eine Verwechslung sein .

sichter .

es

"Doch, Sie haben etwas gefunden ! Herr
Anton Feisthenner , wohnhaft hier , Regenbogen¬
gasse 5 , Sie haben vor genau einem Jahr
11 Uhr , 45 Minuten in der Wiesenthalstraße
ein schwarzes Portemonnaie gefunden mit 93

Mart und 27 Pfennigen . Der Verlierer hat sich
nicht gemeldet. Bitte , unterschreiben Sie , es
kostet 10 % Gebühr , verbleiben Ihnen 83 Mart
94 Pfennige . "

Neuordnung der musikalischen Stimmung
Diesem Stimmton haben die

meisten in der IGA . vertretenen Länder zu¬
gestimmt .

99
Wenn man also über den Deutschlandsender

den Stimmton " hört , hört man damit den
Ton , auf den sich dieser internationale Aus¬
Schuß geeinigt hat . Allerdings wird der neue
Vorschlag nun zunächst in den einzelnen Län¬
dern angenommen und durchgesetzt werden
müssen . Es steht aber zu hoffen , daß dies
teine unüberwindlichen Schwierigkeiten bereitet ,

zumal die Vorteile auf der Hand liegen . Es
wird nach Vereinheitlichung der „musikalischen
Stimmung " nicht mehr vorkommen können , daß
Sänger , die im Ausland auf Gastreise sind , in

Vielleicht hat dieser oder jener Rundfunk - | empfehlen .

hörer sich einmal gefragt , was es mit dem
Stimmton " auf sich hat , der werftäglich von

11 Uhr 10 bis 11 Uhr 15 über den Deutschland¬

fender gesendet wird . Daß dieser Ton irgendwie

mit der Musikausübung zusammenhängt , ist
ohne weiteres flar . Aber die tiefere Bedeu¬
tung erschließt sich doch nur dem , der weiß .
daß der sogenannte Kammerton . das einge¬
strichene a , wie es die Musiker nennen , feine
im Laufe der Zeit gleichgebliebene Angelegen¬
heit ist , sondern mancherlei Schwankun
gen unterworfen war . Es hat zwar nicht an
Bestrebungen gefehlt , diesen Stimmton inner¬

halb der verschiedenen Länder zu vereinheits
lichen ; 1885 fand zu diesem Zwed in Wien eine

Stimmton - Konferenz statt . Aber diese Be =

mühungen waren nicht von durchgreifendem
Erfolg begleitet .

Im großen , und ganzen gesehen so sagen
die Musiker ist in Europa in den letzten
Jahrzehnten die Stimmung immer mehr ge =
stiegen ! Die Wiener Konferenz hatte einen

Ton von 435 Schwingungen in der Sefunde als
Kammerton a festgelegt und sich um seine ein¬
heitliche Einführung bemüht . Heute hingegen
liegt der praktisch verwendete Stimmton a im

Durchschnitt bei etwa 443 Schwingungen je Se¬
tunde . Am meisten haben unter dieser „ Ser¬

aufsetzung der Stimmung " die Sänger zu

Leiden ; denn alle Gesangspartien liegen ja ent¬
Sprechend höher , wenn man von einem höheren

Stimmton ausgeht . Aber auch der Musik¬
instrumentebau ist an der Frage interessiert ;

ihm tommt es vor allem auf die Vereinheit¬

lichung des Stimmtons an , damit nicht Schwie¬

rigfeiten hinsichtlich des Exports von Musik¬

instrumenten entstehen .

"

Neuerdings ist nun die ganze Frage in ein

neues Stadium getreten . In London hat eine

Konferenz des ISA . - Komitees Musikalische

Stimmung " stattgefunden . Die ISA . ist eine

Internationale Vereinigung , in der die natio
nalen Normenausschüsse der einzelnen Länder

zusammengefaßt sind , um zu einer Vereinheit¬
lichung in denjenigen Fragen zu gelangen , die
international geregelt werden können . Inner¬

halb der ISA . besteht ein Ausschuß , der sich

ausschließlich mit dem musitalischen Stimmton

befaßt , und dieser Ausschuß . in dem das Reich

Dom

den Zugfenstern erschienen teilnehmende Ge¬
Damit du mich nicht vergikt !" sagte die

blutjunge Dame .

Es war vielleicht nicht ganz schicklich , einem

Serrn blutrote Rosen mit auf den Weg zu
geben , aber es war so überaus herzlich gedacht,

Gine solche Aus :so überaus jung gedacht !

gabe hast du dir noch gemacht !" sagte er .

einer völlig anderen Stimmlage singen müssen
und naturgemäß nicht zu voller Wirkung ge =

langen können . Oder daß ein Orchester auf

einer Gastspielreise in einem Gastlande seine
Instrumente nur mit Schwierigkeit zu spielen
vermag , weil die „ Stimmung " in diesem Lande

eine ganz andere ist als in der Heimat .

newen

In Deutschland gibt es einen Stimmton¬

ausschuß " , der vom Deutschen Normenausschuß
eingesetzt ist und alle an der Klärung des
Stimmtons beteiligten Stellen vereinigt . Dieser
Ausschuß seht sich bei uns für den
Stimmton ein . Und wir alle wissen nun , daß
wir nur dann gut und richtig gestimmt sind ,
wenn der A - Ton unseres Flügels , unserer Geige
oder auch unseres Schiffertlaviers mit 440
Schwingungen in der Sekunde durch den Luft¬
raum eilt .

Eingänge zu den Befestigungsbunkern im Westwallgelände

ben Vorsitz innehat , hat beschlossen, allen Ein weiteres Bild aus dem sehenswerten Film , ,Der Westwa II " , der , wie bereits gemel¬
det , jezt von allen großen Filmtheatern Deutschlands vorgeführt wird

( Presse Hoffmann , Zander -Multiplex .)Ländern der Welt einen Stimmton von 440

Schwingungen ie Sefunde aur Annahme zu

Bitte einsteigen !" tönte noch einmal der
Schaffnerruf , unabänderlich wie das Schicksal.

Der blutjunge Herr stolperte in das Abteil .
Wohl halb bis Bitterfeld stand er am Fenster .

Dann wandte er sich um und suchte nach
einem Aufbewahrungsort für sein duftendes
Andenken . Aber die Gepäcneze waren bis an
die Dede belegt mit Koffern und Taschen und
Hüten . Es war ja Sommer , Urlaubszeit . Da
setzte sich der blutjunge Herr still und schmal
und etwas verlegen auf seinen Plaz und behielt
den Strauß in der Hand . Es sah recht unglüd .
lich aus , wie er so dasak .

Nun machte sich der blutjunge Herr daran ,
die blutrote Pracht der Rosen wieder in bas
Papier zu hüllen . Bei diesem Versuch stach er

sich an einer verborgenen Stednadel und fuhr
nervös zusammen . Drei Tropfen Blut , die so
rot waren wie die Rosen , fielen langsam auf

die hellgraue Sommerhose des blutjungen

Serrn , dessen Gesicht dabei so blutrot wurde
wie das Geschenk von lieber Hand . Mit einer
hastigen Bewegung griff er nachseinem Taschen
tuch. Sieben Fahrkarten und eine halbe ver
folgten gespannt jede Bewegung seiner Finger .

Die halbe Fahrkarte , ein fleines Mädchen ,

fraate laut in die vatternde Stille hinein :
. . Mutti , was macht der Mann da ? " Die

Mutti zischte beruhigend und erklärend auf das
Kind ein . Darauf fragte das Mädchen :
,, Mutti , was ist das : eine Braut ? "

Nein , es war nicht schön für den blutjungen

Serrn ! Er hätte den verdammten Strauß gar
zu gern aus dem Fenster geworfen. Aber dann
würde das Abteil noch mehr feiren . Loswerden
mußte er ihn auf jeden Fall ; was sollte er
sonst den Eltern sagen , den jüngeren Brüdern !
Bei dem Gedanken daran wurde ihm falt und stinasispla
heiß zugleich . Und er mußte die Blumen schon
vor Berlin loswerden , denn in Berlin wollte
er noch Onkel Otto und Tante Else besuchen .

und die hätten mit neugierigen Fragen nicht
zurückgehalten . Zwei Stunden saß der blute
junge Herr da mit seinem Strauß und schwitzte.

Auf dem Anhalter Bahnhof machte er fich
an seinen Koffern zu schaffen , bis alle Mits
reisenden, nicht ohne noch einen letzten Blid auf
ihn geworfen zu haben , das Abteil verlassen
hatten . Das dauerte entsetzlich lange .

Aber dann war der blutjunge Herr endlich
allein . Er ließ den Strauß auf der Bant

liegen und kletterte erleichterten Herzens hin
aus . Im selben Augenblick fam ein Schaffner ,

um Nachschau zu halten . „ Sind das Ihre

Blumen ? " rief er dem blutjungen Herrn nach.

Ja " , sagte der blutjunge Herr gehorsam und
nahm die Rosen in Empfang . Besten Dank " ,
sagte er .

Es gab soviel Papierkörbe auf dem Bahn¬

hof und auf der Straße . Aber es gab auch so
furchtbar viel Menschen überall . Plöglich fam
dem blutjungen Herrn ein glänzender Gedanke .

, Gestatte , liebe Tante Else " , sagte er

hatte es sich in der Straßenbahn genau eins
, , daß ich dir diese Blumen als fleinesgeübt

Angebinde überreiche !"

-

et

, , O !" sagte die Tante freudig erstaunt ,, , das
ist aber reizend von dir , mein Junge !" " Sie
entblätterte das nicht mehr ganz saubere , nicht
mehr ganz faltenlose Seidenpapier . ., Diese
wundervollen Rosen !"

Es war vielleicht nicht ganz schicklich , einer
alten Tante blutrote Rosen zu schenken , aber
es war so überaus herzlich gedacht . so überaus
jung gedacht ! Und die Tante war ja auch
wirklich so überaus erfreut ! „ Ja , ja ,
fleinen Jungen werden große Herren und
Kavaliere ! " sagte sie .

aus

Der blutjunge Herr lächelte glücklich über
das Lob . Alles hätte noch gut gehen können ,
da sagte die Tante Else : Und schon von
Leipzig an trägst du dich mit dem Strauß , das
ist wirklich rührend von dir !"

", ,Von Leipzig ? Wieso von Leipzig ? " stot
berte der blutjunge Herr .

Die Tante wies auf ein fleines Täfelchen ,
das an den Blumen befestigt war . Sier steht
ja das Geschäft drauf , wo du die Blumen ge =
fauft hast " , sagte sie .

. . Ja , natürlich von Leipzig " , sagte der blut¬

junge Herr rasch wie der Blik . Und mit einem
verwirrten und vollkommen törichten Lächeln
fügte er erklärend hinzu : In Leipzig waren
sie nämlich bedeutend billiger als in Berlin .

Ein Unterschied

Ein reicher Musikliebhaber erzählte auf einer
Gesellschaft dem berühmten französischen Ton¬
dichter Auber : „ Ich schreibe jetzt ein Wert von
zwei großen Aften für die komische Oper ! Und
was machen Sie , Meister ?"

, ,Ich ," sagte Auber bescheiden , habe soeben
fünf ganz fleine Akte für die Große Dver be
endst ."

brudmi



Schwert und Anker

„ Schön ist ein Torpedoboot "
Mit 24 000 PS - Große Fahrt voraus / Von Kapitänleutnant ( Ing .) Jacks , Kiel

Mildes Licht des erwachenden Tages liegt
über dem Hafen . Friedliche Stille umschließt
die grauen Torpedoboote , die , schnurgerade aus¬
gerichtet , nebeneinander und voreinander
Bier liegen

am

Im Vorschiff unter der Back leuchten die
fleinen Bullaugen jenes Decks auf , wo der tech¬
nische Teil der Besayung wohnt . „ Steuerbord¬
Wache reise reise aufstehn !" Entzückend
verträumte Augen erkennen die freudlose Wirk¬
lichkeit . Gewinkelte Arme dehnen die Brust
strecken sich bis hin in gespreizte Finger . Raus
aus den Brzfarierten rin in die derben
Tafelhosen . Morgentoilette an Oberdeck - kühl ,
aber wohlig erfrischend . Schnell wird im Stehen
noch eine Stulle auf flacher Hand geschmiert .
Kaffee gibt ' s erst nach Wachablösung um
6 Uhr 30 .

-

Jezt wird es auf den Booten lebendig . Die
dünnen Eisendecks erklingen hell unter nach
achtern eilenden Schritten . Die Maschinenwache
tritt an , wird ihrem Wachmaschinisten gemeldet
und verschwindet nach furzer Kehrtwendung
hinter schmalen Schottüren und unter engen ,
freisrunden Luks in steilen Maschinen¬
Kesselraumniedergängen . Und wieder liegt
Ruhe über den Booten . Nur oben an den
Schornsteinen in luftiger Höhe entfernen
silhouettengleich zwei Matrosen die eisernen
Deckel .

, , Anzünden ! "

und

Tief unter Tag , fernab den Blicken des un¬
beteiligten Beobachters an Land , beginnt ge¬
schäftiges Treiben . In vier Stunden , um
7 Uhr 30 , ist „seeflar " . Die scheinbar lange
Zeit will vom technischen Personal richtig aus¬
genutzt sein .

Die Vielzahl der Speisewasser , Del - und
Dampfrohrleitungen mit ihren Apparaten , Ven¬
tilen und Schiebern werden betriebsklar gemacht
und abkontrolliert .

Im vorderen Maschinenraum hupt das Tele¬
phon , ,Meldung von K zwo an Wach¬
maschinist zwoter Kessel klar zum Anzünden " .

Der Wachmaschinist begibt sich dorthin .
Zwei Maschinengäste bedienen die Heizöl

Handpumpe und halten das Del auf 5 Kilo
Druck .

- -„ Preßluft anstell ' n Streichholz !" Die

ölgetränkte Punte in der Hand des Maschinen¬
maaten flammt qualmend auf . „ Trommelschie
ber öffnen Die brennende Lunte fährt
hindurch , entzündet das Heizöl , das fein zer
stäubt der angestellten Düse in breitem Regel
entweicht und sich unter lautem Zischen mit der
Preßluft mischt . Der unangenehmste Augen¬
blick während der Inbetriebnahme eines Del¬

tessels ist überstanden . Wehe aber dem Unter¬
offizier , der seinen Kessel vor dem Anzünden
entgegen der Vorschrift nicht genügend durch¬
lüften würde . Wenn sich auch nur geringe Men¬
gen von Heizöldämpfen in der Feuerung gebil¬
Set haben , sie werden unweigerlich explodieren ,
und die aus dem geöffneten Trommelschieber
schießende Stichflamme wird den Davorstehenden
das nicht durch Lederzeug geschützte Gesicht und
die Hände verbrennen . -

Nochsind die Kessel verhältnismäßigkalt. Das
unvorgewärmte Heizöl verbrennt nur unvoll¬
kommen , und in dichten , schwarzen Wolken
quillt der Rauch aus den Schornsteinen , zieht
breit und dunkel hin über Land und Wasser .

Doch es dauert nicht allzu lange . Nach späte¬
stens einer halben Stunde ist die Verbrennung
schon so vollkommen , daß die Rauchgase dem
Schornstein farblos entweichen . Mit Befriedi¬
gung stellt es der Unteroffizier an seinem
blauen Schauglas fest , hinter dem Millionen
weiße Fünkchen - winzige verbrennende Dela

-
tropfen wirbelnd emporstieben. Und recht
so " denkt oben der Wachmaschinist , den Blick

zum Schornstein gewandt , sind mal wieder die

ersten , die aufhören mit Qualmen ."
aufLangsam und stetig kommt der Kessel

, ,Aeußerste Kraft voraus ! "
Aufnahmen : Jacks .

über ihrer Skala . Die Heizöl -Dampfpumpen be¬
ginnen zu arbeiten und lösen die beiden Solda¬
ien ab , die bis jetzt frei nach der Methode

Ueb ' immer Treu und Redlichkeit " den Schwen¬
gel der Handpumpe bedienten . Die großen
Windmaschinen lassen ihr heulendes , sausendes

DaLied vorerst noch im Andante ertönen .
zwischen metallisches Klacken von eisernen Schie¬
bergestängen . Aus einer Ecke klingt klagendes
Stöhnen der Speisewasserpumpe .

Dampf , heißer Dampf von über 200
Grad strömt durch die angestellten Leitungen
nach achteraus nach den Maschinenräumen . Die
Raumtemperatur nimmt fühlbar zu trog

unentwegt laufender Lüfter . Schmieröldunst
mischt sich mit feuchtem Dampf .

Die Hilfsmaschinen der Kondensationsanlage
werden angestellt . Ihre Abdämpfe treten zu
nächst noch durch das Auspuffventil der Ab¬
dampfleitung ins Freie und umwehen das Boot
mit dichtem , weißem Rebel . Dann sind auch
die Kondensatoren klar und können die Ab¬
dämpfe und Entwässerungen übernehmen , um
das wertvolle Kesselspeisewasser zurückzuge¬
winnen .

Am Niedergang zur vorderen Maschine steht
der Wachmaschinist und beobachtet seine Mano¬
meter und Kontrollapparate , gibt Befehle , be
antwortet Fragen , die durch Läufer oder aus
den Sprachrohren zu ihm kommen . Das Gesicht
scheint seine innere Zufriedenheit widerzuspie
geln. Seine Untergebenen hat er im Laufe der
Zeit zu verantwortungsfreudiger Selbständig¬
keit erzogen er kennt die Güte seiner Ma¬
schinenanlage , und es wäre doch gelacht , wenn

-

bei diesem herrlichen Morgensonnenschein, der
die nächsten sechs Seetage einleitet , Bersager
die frohe Harmonie zwischen Mensch und Ma¬
schine zerstören wollten !

Wieder tritt er ans Sprachrohr : Turbinen
mit Vorwärmen beginnen . Schicken Sie mir mal
einen Matrosen rauf !"

Der Gerufene meldet sich zur Stelle .

Gehen Sie zum wachhabenden Offizier , ich
ließe fragen , ob die Maschinen mit Drehen be
ginnen dürfen ."

Der Soldat eilt nach achtern und bringt gleich
danach die Meldung : „Maschinen dürfen
drehen ."

Einige Zeit danach geht der Befehl runter an
beide Maschinenräume .

Etwa alle zehn Minuten ändern die Tur¬
Druck, steigt die feine blaue Manometernadel binen ihren Umdrehungssinn, die eine voraus.

die andere zurück. Die Schrauben drehen sich
langsam . Ruhige Wasserwirbel umspielen das
Hed .

Betrieb auf dem Torpedoboot

99
-

Wehrbeilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "

Um 6 Uhr 30 ist die Backbord -Wache für die
Dauer der nächsten sechs Stunden auf ihre Sta¬
tionen weggetreten . Jawoll sechs Stunden
dauert eine Seewache , und zwei davon müssen

täglich von jedem Mann des technischen Per¬
sonals gegangen werden . Ueberdies ist ein

Torpedoboot kein Handelsdampfer , der tagelang
mit gleicher Geschwindigkeit das weite Meer
durchfährt . Nein , draußen auf See im Flot¬
tillenverband folgt ein Manöver dem anderen ,
kommt der Maschinentelegraph nur für kurze
Minuten zur Ruhe und wie oft nicht ein¬
mal das . „ Stopp " , Große Fahrt voraus "
, ,25 Meilen " Kleine Fahrt voraus " und
wohl auch einmal ,Aeußerste Kraft zurück !"
wechseln in bunter Folge entsprechend den see¬

männischen Erfordernissen eines manöverieren¬
den Kriegsfahrzeuges . Das erfordert eine

wachsame , tüchtige Besagung mit
ruhigem Blut und eisernen Nerven an Dec

sowohl wie unter Deck und Maschinen - und

Kesselanlagen von höchster Leistungsfähigkeit
Mittlerweile hat der Dienst der Seeleute be

gonnen . Ueberall auf dem eigenen und auf

den Nachbarbooten herrscht munteres Treiben .

Die letzten Vorbereitungen für das In -See¬
Gehen werden getroffen .

-

winde , Heuler und Sirene flar . " Ein freund

liches , ,Danke " quittiert die Meldung des Ober¬
maaten , der für diesen Abschnitt verantwortlich
ist . Wenige Augenblicke später meldet auch der

E - Maat die gesamte elektrische Anlage des
Bootes seetlar .

Der wachhabende Maschinist begibt sich nach

der Kammer des leitenden Ingenieurs , der sich
bereits vor geraumer Zeit durch eine Runde
von dem ordnungsgemäßen Dampfaufmachen
überzeugt hatte : Melde Herrn Oberleutnant ,

Maschinenanlage flar zur Fahrt , Dampf auf für

25 Meilen ."

-

Unmittelbar danach erstattet der Leitende dem

Kommandanten die Seetlar Meldung .
Der Kommandant betritt basAchtung !"

Oberdeck, dankt für den Gruß seiner Männer
und geht auf eines der Nachbarboote , um seiner¬

feits sein Boot dem Flottillenchef seeklar zu
melden .
Leinen los klar zum Manöver !

7 Uhr 30 .

-

Auf der Brücke ist die seemännische Wache
zur Stelle .

Maschinen , Achtung !" 3wei Telegraphen
schnarren .

Ein kurzes Signal schrillt aus der Batteries
Klar zumpfeife des wachhabenden Offiziers .

Manöver .
, ,Leinen los !"

,,Backbordmaschine fleine Fahrt zurüd . "
„ Beide Maschinen langsame Fahrt zurück ."
Boot um Boot löst sich von seinem Nachbarn

und vom Pier , gleitet mit gurgelnder Hecksee
achteraus .

Dann stoppt der Verband . Befehl vom

Führerboot :
, ,Gustav Friz " , ,Große Fahrt voraus "

in sauberer Normalstellung ziehen die schnittigen
» Herr Obermaschinist , melde Bugspill , Boots : I grauen Gesellen ihren Kurs nach See .

Der große Sieg bei Tannenberg

-

-

- Was Mitkämpfer berichten

von Oberstleutnant Hoffmann in Empfang ges
nommen , der ihn aus seinem fahrenden Krafts
wagen in den ebenfalls fahrenden Wagen des

Oberbefehlshabers hinüberreichte .
Am 25. August , abends , hatte General von

Hindenburg den letzten Mann und das

legte Geschüß seiner Armee in Marsch gesezt
gegen die russische Narew -Armee , gegen die er

die Entscheidungsschlacht schlagen wollte .

Ein Augenzeuge von damals , Major Bürk of

ner , dr . 1. /150 , das am 29 . August früh durch¬

Hohenstein zog, berichtet : Furchtbar sah es teil
weise in der noch brennenden Stadt aus , in
der ein blutiger Häuserkampf stattgefunden
hatte . Halbpertohlte Leichen lagen
massenhaft zwischen den schwelenden Trüms
mern , in einem Hause sind Flur und Zimmer

mit Leichen angefüllt , - hier hatte der Bajo =

nettkampf gewütet .
Mit dem Siege bei Hohenstein um 29 .

August hatte die Reihe großer Entscheidungs¬
tämpfe ihren Abschluß gefunden . Hier hatte

der lezte , bisher noch unberührte Teil der russ
sischen Narew - Armee deutsche Schläge zu spüren
bekommen . Auf der Höhe westlich der Stadt ,
die weithin Ueberblick über das Schlachtfeld
bietet, erhebt sich jetzt das Tannenberg
Denkmal .

Szenen aus der Schlacht

In der Schlacht bei Tannenberg haben sich
vor allem ostpreußische Regimenter ausgezeich¬
net . Sie hatten ihren Grund dazu , denn sie

verteidigten ihre eigene Heimat . Ueber die
schweren Kämpfe bei Allendorf wird berichte : :

Der Angriff der Infanterie fommt wieder in
Gang. Generalmajor Wilhelmi sprengt auf
seinem weithin leuchtenden Schimmel nach

wie es das Exergierreglement vor¬porn , um
schreibt beim Sturm selbst vorn 3 น
sein . Oberst Dorsch begleitet von seinem Re¬
gimentsstab , mit dem Gewehr in der Hand,
führt das 1. /151 selbst zum Sturm . Um 6. 30
Uhr ist der Alle -Grund , in dem die Leute bis
über die Knie einsinken , durchschritten . Die
Divisionsreserve , III . /146 , oom Generalleutnant
v . Staabs den fämpfenden Bataillonen nachge¬
sandt , schiebt sich aus eigenem Antrieb zwischen
das II . /147 und die Jäger ein ; der Regiments¬
tommandeur Oberst v . Heydebreck , führt das
Bataillon zu Pferde persönlich im feindlichen
Feuer vor bis zur Ziegelei südlich des Alle¬
Grundes . Unter Führung von Major Krebs
geht es weiter bis zur Straße Allendorf -Orlau .

Um 7. 45 Uhr abends sind die russischen Stel¬
lungen südlich der Alle gestürmt. Dabei bat
ich um die mit dem Andreaskreuz geschmückte
erbitterter Kampf entsponnen. Der Jäger Awe
Fahne des russischen Regiments v . Diebitsch ein

(3. /3g . 1) erbeutet die Stange , auch Mann¬
schaften der Infanterieregimenter 147 und 151
wirken mit ; das Fahnentuch fand man später Roehnhorn herbeigerufen , auch 10. /147 vorgin

gen , sie gefangenzunehmen , lebte ihr Feuer
an der Leiche eines russischen Offiziers .

146er , 147er , 151er , Jäger und Landwehr , im wieder auf . Um 9 Uhr vormittags aber er¬

Vorwärtsstürmen durcheinander gekommen , sto- schien ein russischer Pope mit weißer Fahne und

ben dem weichenden Gegner nach; mit dem Ge- bot die Uebergabe an.
sang . . Deutschland , Deutschland über alles " geht Schmettau willigte ein , falls die Russen bis
es vorwärts . Bis in die zusammengeschossene 10 Uhr vormittags waffenlos aus den Wai¬

russische Batterie dringen Musketiere und Jä - dungen herausträten , andernfalls werde das
ger vor ; fünf Feldhaubigen hat der Russe dort
stehen lassen. Die 10. /146 unter Hauptmann
Heidenhain wendet sich von Westen gegen den
Gutshof von Orlau ; Feuer schlägt ihr entgegen.
Vizefeldwebel Pallasch stürmt mit zwei Grup¬
pen gegen das nächste Haus vor : Kolbenstöße
zerschmettern die Tür , die Insassen ergeben sich,
25 Gefangene macht er mit seiner an Rahl viel
chwächeren Abteilung . Da schallt durch das
Kampfaetöse das Hornsignal : Das Ganze
balt !" Von hinten ist durch vorgehende Unter¬
ſtügungstrupps der Befehl gekommen . den Alle
Grund nicht zu überschreiten Daher hat Ober¬
leutnant d. R. Löwe von den Jägern das Sig¬

nal blasen lassen ; an anderen Stellen wird es

aufgenommen , die Verfolgung steht . Der
erste Sieg ist errungen ! "Es braust ein Ruf
mie Donnerhall " schallt es vom III . /146 über
das Kampffeld , und begeistert fallen die Nach¬
barn ein .

Inzwischen brachte der Morgen des 25 .

August eine angenehme Ueberraschung , die bis¬
her in Nordschleswig verwendete Landwehr
division Golz sollte am 27 August in Ost¬
preußen eintreffen . Man nahm in Aussicht ,
sie als Reserve hinter dem Stoßflügel , also

hinter dem I. A. K. , zu verwenden .

Die Russen zeigten weiße Fähnchen . Als
aber M. G. R. /18 und , von ihr durch Leutnant

Generalleutnant von

Dazu wurden

Feuer wieder eröffnet . Die Russen kamen, und
ihr Führer schloß mit dem Ordonnanzoffizier ,
Rittmeister d. R. von Buttkamer . eine förm
liche Kapitulation ab für 210 Offiziere
und etwa 11 000 Mann
als weitere Beute 26 Maschinengewehre, 41 be¬
spannte Geschütze und etwa 2000 Pferde einge¬
bracht . Unter den zuerst ankommenden Offi¬
zieren aber befand sich ( allein zu Pferde )
eine junge Weiblichkeit in der Uni¬
form eines Gefreiten des Infanterieregiments
20 angeblich die Gattin des Kommandeurs dies
jes Regiments . Ihr Erscheinen erregte trotz
des Ernstes der Stunde große Heiterfeit . "

Der Kampf bei Puchallowen in der Nacht
zum 31. August war der letzte russische Versuch
gewesen , den deutschen Einschließungsring zu
durchbrechen . Mancher Russe steckte noch in den

| groken Wäldern , und der eine oder andere
von ihnen mag bei Nacht und Nebel auch noch
über die Grenze entwischt sein . Die Masse
aber wurde in den nächsten Tagen beim plan¬
mäßigen Absuchen der Waldungen aufgegriffen
oder ergab sich, von Hunger geplagi und an
Rettung verzweifelnd , den deutschen Truppen .

Es ist schwer , sich ein richtiges Bild von der

Freude und der Begeisterung der Truppen zu
machen , die die ungeheure Beute damals selbst
einheimsen durften Sie hatten die Früchte
des großen Sieges unmittelbar vor Augen . Eie
dankten Gott und waren stolz darauf , daß er
ste solches hatte miterleben lassen . . . Als am
31 . August " so schildert es Oberleutnant
Martens Dom Schweren Reserve -Retters

regiment 3 , , im Laufe des Vormittags be =
kannt wurde , daß die Russen bei Neidenburg
wieder fehrtgemacht hatten und unsere Aufgabe
nur noch Pferdefangen und Beutesammeln
war . da tam uns nolauf zum Bewußtsein ,

-

Dann aber kam noch vor der Abfahrt von
Riesenburg ein wichtiger russischer Funkspruch
zur Kenntnis des Oberbefehlshabers . Er ent¬
hielt einen Befehl Rennentampfs , der
leichtfertigerweise unverziffert gefunkt worden
war und als Vormarschziele der Niemen -Armee
für den 26 . August die Linie Gerdauen - Allen¬
burg - Wehlau gab . Das war günstiger als
man bisher angenommen hatte Und nun ,
ein eigenartiger Glücksfall : nur wenige Stun
den später hatten die Funkstation des A. O.
Kunter Oberleutnant von Richthofen ' owie

die Thorner Funkstation auch einen vollitan - daß wir keinen ordinären " Siea errungen
digen Befehl der Narew -Armee aufgefangen . I hatten , daß diese Schlacht ein Ca nä war , das

Der Manövriermaat der Badbord -Turbinenanlage . 12 000 PS . find seiner Obhut anvertraut . Er wurde auf der Fahrt zum I. A. K. in Löbau miterlebt zu haben , höchstes Solbu . englid it ."



Donnerstag , den 17. August

In der Weser ertrunken
Ein in Nordenham bei Verwandten zu

Besuch befindliches siebzehnjähriges Mädchen
aus Chemnih badete mit Verwandten in ber
Nähe des Kabelwerkes in der Wefer . Plötzlichversant das junge Mädchen. Der Schwager,der sofort zu Hilfe eilte , vermochte wohl dieErtrinkende zu fassen , aber nicht zu halten .Das Mädchen, das als geübte Schwimmerinbekannt war , ertrank .

Ferienkind aus dem D-Zug gestürzt
In der Nähe von Königslutter ereignete

sich ein Unfall , dem ein Ferienkind aus Preß¬
burg zum Opfer fiel . Das Kind hatte sich ge¬gen die nicht festgeschlossene Wagentür eines
fahrenden D - Zuges gelehnt und war auf die
Geleise gestürzt, wo es mit schweren Kopf- und
Armverlegungen aufgefunden wurde . Noch aufdem Wege zum Krankenhaus erlag das Kind
seinen Berlegungen .

Tauber Radfahrer verunglückt
Auf der Straße Emstek - Cloppenburg

wurde ein 74 Jahre alter Radfahrer von einem
Lastzug angefahren, als er , ohne ein Zeichenzu geben, plötzlich seine Fahrtrichtung änderte ,
mit ohnehin nicht hören konnte . Bei dem Zu¬
obwohl er taub war und etwaige Signale so¬

ſammenstoß zog er sich mehrere Rippenbrücheund innere Verlegungen zu, an deren Folgener im Cloppenburger Krankenhaus verstorben
ist .

Graufiger Unfall beim Mähen
Als der Landwirt Beckmann in der

Bauernschaft Müschen beim Hafermähen be¬
schäftigt war , spielten seine Kinder in der
Nähe des Feldes . Beim Versteckspielen war
jeine dreijährige Tochter in Hochstellung gegan¬
gen und fühlte sich anscheinend in der Nähe der
Maschine vor Entdeckung durch die Spielgefähre
ten am sichersten . Plöhlich hörte der Vater
das Kind laut aufschreien . Die Messer der
Maschine hatten dem Kinde einen Fuß völlig
abgeschnitten und den anderen Fuß so schwer
verlegt, daß auch er kaum zu retten fein wird .
Der unglückliche Vater brachte sein Kind sofort
ins Krankenhaus Versmold . - Ein ganz ähn¬
licher Fall ereignete sich in Brockhagen im
Kreise Halle i . W. Hier überhörte ein Bauer
durch das Gesumm der Mähmaschine das
Nahen seiner Enkelin . Auch hier wurde das
Kind von der Mähmaschine so unglücklich er =
faßt , daß ein Bein sehr schwer verlekt wurde
und wahrscheinlich abgenommen werden muß .

Devisenschmuggler getötet
* * *

Der vor einigen Tagen von Zollgrenz¬
beamten in der Niedergrafschaft beim Flucht :

* versuch angeschossene M. aus dem Moordorf
Getelermoor , der im Verein mit weite¬
ren Personen Devisen schmuggelte , ist seinen
Verlegungen im Neuenhauser Krankenhaus
erlegen .

Ostfriesische lageszeitung

Nürnbergfahrer besuchen auch München
Sonderfahrten für Gau Weser - Ems während des Parteitages

dens aus dem Gau Weser -Ems können auch in 4. 80 RM . ) .
Die Teilnehmer am Reichsparteitag des Frie - | Tropfsteinhöhlen werden besucht . (Fahrpreis

diesem Jahre von Nürnberg aus mehrere Fahr¬ten in die schöne Umgebung der alten Reichsstadt unternehmen . So sind Fahrten durch dieFränkische und Hersbrucker Schweiz vorgesehen,Fahrten nach Rothenburg ob der Tauber, Din¬
felsbühl , Kelheim , Regensburg und München .
Diese Fahrten sind eingerichtet worden, da im
vorigen Jahre ich mehr als 800 Nürnbergfahrer
unseres Gaues an den damaligen Sonderfahrtenund Ausflügen beteiligten .

und 12. September . Am Sonntag , 10. Septem¬
Die Fahrten verteilen sich auf den 10. , 11.

ber , finden Fahrten nach Rothenburg statt ,dem entzückenden mittelalterlichen Städtchen .
( Hin - und Rückfahrt sechs Mart ) . Weiterhin

wird auf einer anderen Fahrt neben Rothen
burg auch Dinkelsbühl besucht . (Preis die
ser Fahrt 8. 50 RM . ) . Eine Fülle abwechselungs :
reicher Landschaftsbilder wird die Rundfahrt
durch die Fränkische und die Hersbrucker Schweiz
unseren Nürnbergfahrern bieten. Durch maleri¬
sche Städte und von alten Burgen überragte

Wiesenttal führt die Fahrt .

Täler, durch das Pegnitztal, Püttlachtal und
Sommerfrischen Pottenstein, Gößweinstein, Beh¬

Die bekannten

ringmühle , Muggendorf, Streitberg und die

Diese gleichen Fahrten werden am Montag ,
11. September und Dienstag , 12. September ,
unternommen . Am Montag finden aber außer

dem noch Fahrten nach Regensburg mit
dem Besuch Kelheims und der Walhalla
Fahrpreis 8. 00 RM. ) und nach München statt
Fahrpreis 12. 00 RM . ). - Da die Mehrzahl

zum Mittwoch in ihren Sonderzügen die Heim¬
der Nürnbergfahrer unseres Gaues in der Nacht

fahrt antritt , ist dafür gesorgt worden , daß die

sind , daß noch in Ruhe alle Vorbereitungen zur
Dienstag -Ausflugfahrten so frühzeitig beendet

Heimfahrt getroffen werden können.
Die Anmeldungen zu diesen Fahrten

müssen bis zum 19. Auguſt erfolgen. Und zwar
melden sich die Frauen bei der Kreisfrauen¬
schaftsleitung , die Marschteilnehmer und Nicht¬
marschteilnehmer bei der Kreisleitung . Die sich
meldenden Nürnbergfahrer erhalten dann sofort
Ausweise für diese Ausflugsfahrten zugestellt,die sie in Nürnberg bei der Gauorganisations =
leitung Weser-Ems, Preißlerstraße 6, während
tauschen können. Auch der Fahrpreis wird erst
des Reichsparteitages gegen die Fahrkarten ein¬

in Nürnberg gezahlt.

Gefängnis und Zuchthaus für Rohlinge
Opfer eines Ueberfalls büßte cin Auge und 23 3ähne ein

Am 8. August vorigen Jahres wurde in
der Eisenbahnlaubenkolonie am Pferdeturn in
Hannover ein Gartenfest gefeiert . An die
er Feier nahm auch demeister W. teil . Ge¬

gen Mitternacht begab er sich mit Frau und
Sohn auf den Heimweg . Dabei wurde er von
drei jungen Burschen angerempelt . W. rea¬
gierte darauf nicht, sondern sagte in ruhigem
Tene : „Bitte , gehen Sie weiter !" Als Ant¬
wort erhielt er einen derartig heftigen Schlag
ins Gesicht , daß er zu Boden sant . Als sein
Sohn ihm zu Hilfe kam, wurde dieser von den
Burschen ebenfalls angegriffen und geschlagen .
Der Vater , der sich inzwischen erhoben hatte
und seinem bedrängten Sohne helfen wollte ,
wurde wieder angegriffen und abermals zu
Boden geschlagen . Dann liefen die Angreifer
fort .

Im Clementinenstift stellte man fest , daß
dem Verlegten 23 Zähne ausgeschlagen waren
und daß außerdem der Sehnerv des linken
Auges stark in Mitleidenschaft gezogen war .
Die Sehkraft auf dem linken Auge ist fast er =
Ioschen . Ein unbekannt gebliebener Mann
hatte den Angehörigen des Ueberfallenen gleich
nach der Untat die Namen und Wohnung der
beteiligten Schläger mitgeteilt , so daß deren

Fragen der nationalsozialistischen Pressepolitit
Lehrgang des NS . - Lehrerbundes

für die künftige Mitarbeit . Schließlich zeigte
Gaupresseamtsleiter A Bling die großen politi¬
schen Ereignisse dieser Tage und betonte serner ,
wie wertvoll es sei, daß Gaupresse und Amts¬
walter Hand in Hand arbeiten . Gerade in die¬
sem Monat tann die NS . -Lehrerpresse auf ein
zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Diese Rück¬
schau verpflichtet für die Zukunft zum Kampf.
der für die Erziehung unseres Volkes noch zu
leisten ist.

Vom 10. bis 14. August hatte der Gau - | mann , Schriftleiter der Zeitschrift ,,Der Erzieher
pressewalter Wöhrmann die Kreispresse zwischen Weser und Ems " , gab die Richtlinien
walter des NS . -Lehrerbundes des Gaues Weser¬
Ems in der Dietrich -Eckart -Schule in Delmen¬
horst zu einem Schulungslager zusammengeru¬
fen . Besondere Bedeutung erhielt dies Lager
dadurch , daß hier die verantwortlichsten Männer
der Gaupresse vor den Waltern zu den Fragen
der nationalsozialistischen Pressepolitik Stellung
nahmen. Es sprachen hier außer Wöhrmann der
Pressereferent des Reichspropagandaamtes
Weser -Ems , Fronja , über das Thema „ Die
deutsche Presse früher und heute " , der Leiter der
Gauhauptstelle NS . - Gaudienst , Hauptschriftleiter
Klink , über gute und schlechte Propaganda .
Der Reichsstellenleiter Arnold - Bayreuth ,
Leiter der Hauptstelle Presse und Propaganda ,
hatte ein Referat über die Reichszeitung „ Der
deutsche Erzieher“ und über die Pressearbeit des
NS . - Lehrerbundes übernommen . Gauamtsleiter
Kemnitz würdigte die Pressearbeit im Gau
Weser -Ems , und der Gauschulungswalter Heine¬

Politisches Organ des Nationalsozialismus
und Sprachrohr der Erziehungsrevolution muß
die Erzieherpresse sein , das sind die Leitgedan¬
ken der Arbeit unserer NSLB .- Presse auch fer¬
nerhin .

Die arbeitsreichen Tage brachten in diesen
Vorträgen wertvolle Anregungen und Hinweise,
vereinten die Teilnehmer zu schöner Kamerad
schaft und ließen sie eine eindrucksvolle Morgen¬
feier am Bookholzberg erleben .

, ,Baby " flinkt bei zweihundert Metern aus
Oldenburger Segelflie ger zeigen ihr können

Wen sich ein Fünfzehnjähriger ein riesiges
Fallschirmpaket anschnallt , den Sturzhelm auf
den Kopf stülpt , um sich dann im Segelflug
zeug von dem kleinen Heinkel „ Kadett " mit
Motorengebrumm in zweihundert Meter Höhe
bringen zu lassen : Wirklich allerhand ! Und die
Jungen der Flieger -HI . machen es tatsächlich .
Mit den Männern des NSFK . stehen sie in
einer Front und sie strahlen , wenn es heißt :
„ Jezt darfst du fliegen ! "

bespannten Tragflächen eigenartig singen . Lange
hören wir es nicht , denn schon schwebt „ Baby "
in der Luft , fünfzig , achtzig , hundert Meter , noch
höher , dabei zweihundert klinkt „ Baby " aus .
Und im sanften Gleitflug kommt der gute Vo¬
gel wieder langsam auf den Plaz gesteuert .

"

Wir waren einmal draußen bei ihnen auf
dem Oldenburger Flughafen , als es
hieß : Zum Prüfungsflug starten ! Es goß vom
Himmel und wir hätten auf QB3 " getippt ,
den höchsten Befehl, mit einer solch kleinen Ma¬
schine nicht starten zu dürfen . So schlimm war
es nicht es durfte gestartet werden. Nun
saß der Prüfling in seinem Baby ". Seine
Kameraden hielten die Tragflächen und hinten ,
viele hundert Meter weiter , brausten die Pro¬
peller des kleinen „ Kadetten " . Gleich wird die
Startflagge beim Segelflugzeug zeigen : Hinten
alles in Ordnung . Im gleichen Moment senkt
sich vorn beim Motorflugzeug die Startflagge
und die Maschine rollt an . Man muß schon
mächtig aufpassen , daß sich das Seil straff hält .
Erfahrene Flughafen bezeichnen das sogar als
die große Kunst , daß sich dabei nicht das Seil
durchhängt . Nun rutscht der Segler über das
nasse Gras des Jeughafens , der Regen läßt die

Das Schöne dabei ist die prächtige Kamerad
schaft , die zwischen den Männern des NSFK .
und den Soldaten der Luftwaffe herrscht . Den
einen gehören die Segelflugzeuge , den anderen
die Schleppmaschinen . So ergänzen sich beide .
und unsere Segelflieger des NSFK . können sich
freuen , daß die Soldaten des Fliegerhorstes nun
auch schon eine eigene Segelfluggruppe gebildet
haben. Diese Sache ist für die Soldaten auch
gleich eine prächtige Uebung , denn es
ist doch so, daß der deutschen Fliegerei wertvolle
Tips über die Luftbewegungen , über die „ be¬
rühmten Luftlöcher " , die in Wirklichkeit ja nur
Böen sind , gegeben wurden .

| Ermittlung nicht schwer wurde . Vor der drit¬
ten Großen Strafkammer versuchten die beiden
Angeklagten den Nachweis zu erbringen , daß
sie nicht die Täter seien .

Durch Zeugen wurde einwandfrei erwiesen ,

daß beide Angeklagte, 25jährige und gering
vorbestrafte Leute , sich an dem Ueberfall auf
den Lademeister beteiligt hatten . Sie wollten
angeblich „angerempelt " sein. Der Staats¬
anwalt , der gegen die Angeklagten W. und S.
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr beantragte ,
begründete den Antrag damit , daß beide Ange :
flagte ohne jeden ersichtlichen Grund und ohne
daß ein Streit vorausgegangen , W. überfallen
hätten . Die Strafkammer verurteilte W. zu
einem Jahr Zuchthaus und S. zu einem
Jahr Gefängnis mit der Begründung , daß
beide der gemeinschaftlichen schweren Körper¬
verlegung schuldig seien .
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gisg

Für den 18 . August :
Sonnenaufgang : 5. 10 Uh
Sonnenuntergang : 19. 47 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Folge 192

Mondaufgang : 9. 33 Uh
Monduntergang : 20. 31 Uhr

"
PE

Hochwasser
1. 07 und 13. 18 Uhr
1. 27 13. 3838
1. 42 13. 5339
1. 57 14. 08 "

Westeraccumersiel 2. 07 14. 1839
Neuharlingersiel 2. 10 14. 2129

29
"

Bensersiel 2. 14 14. 2528 2P
Greetfiel 2. 19 14. 30" 90
Emden , Nesserland 2. 43 14. 5420 240

3. 59 16. 10" 99
4. 49 17. 0079
5. 23
5. 28

17. 3499
90
99

17. 3929 29

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1830: Kaiser Franz Joseph 1. von Oesterreich, König von
1866 : Gründung des Norddeutschen Bundes.
1881 : Der Tondichter Hermann Zilcher in Frankfurt am

Ungarn , in Schönbrunn geboren (gest. 1916) .

Main geboren .
1890 : Reichswirtschaftsminister Walter Funk in Trakehnen

(Ostpr .) geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Aussichten für den 18. August : Frühmorgens Rebel ,
tagsüber woltig bis heiter , troden, mittags mäßig warm.

25 Kraftraditürze durch Delfleck
Zu einer Kette von Verkehrsunfällen fam

es in einer Hauptstraße der Bremer Neu¬
stadt . Durch eine breite Delspur , die über
200 Meter die Straße bedeckte , tamen insge
samt 25 Kraftradfahrer zu Fall . Mehrere
Fahrer zogen sich Armverlegungen , Verstau
chungen und Verrenkungen wie auch ernsthafte
Hautabschürfungen zu .

Berhängnisvolle Seidenwäsche

verurteilte den 35jährigen Steinert wegen
Das Schöffengericht Braunschweig

Rückfalldiebstahls zu zweieinhalb Jahren

3uchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Steie
nert war in das Erdgeschoß eines Hauses eine

gedrungen . Dort stahl er einige seibene Ober
hemden, die er dann trug . Diese auffällig
Wäsche verriet ihn, so daß er acht Tage nach
dem Diebstahl erwischt wurde .

Zwischen Dampfer und Schleusenmauer zerbrü
Ein schwerer Unfall ereignete sich bei dez

Teglinger Schleuse bei Meppen . Ein
Schiffsjunge , der einen Dampfer festmachen .
wollte , geriet zwischen Dampfer und Schleusen
mauer . Die erlittenen Verlegungen führten
alsbald zum Tode .

Schiffahrt und Wirtschaff
Fisser u . v. Doornum Reederei GmbH . , Emden . Marie

Fisser 15. von Hamburg nach Methil . Lina Fisser 14.
von Rotterdam nach Farge .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs =
bewegungsliste vom 15. August . Verkehr zum Rhein :
Emanuel löscht in Duisburg . Gretel löscht in Dortmund ,
weiter nach Duisburg . Frieda am 17. in Duisburg er¬
wartet . Bruno 13. ab Lee : nach Duisburg . Dollard 15.
von Bremen in Richtung Leer -Duisburg . Verkehr vom
Rhein : Baldur ladet in Duisburg . Wega ladet in Köln .
Hilde am 15. von Leer , weiter nach Bremen . Ambulant

-von Düſſeldorf in Richtung Bremen. Verkehr nach

undine am 16. von Bremen in Richtung Hamm-Dortmund
3ohanna am 15. von Papenburg nach Lingen . Annemarie

Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :

-

-

am 16. in Bremen ladebereit . Hermann ladet /beladen in
Bremen .
mund-Ems-Kanal -Stationen :

Verkehr von Münster und den übrigen Dort¬
Reinhard ladet in Gelsen¬

tirchen, weiter nach Münster . Hedwig löscht in Leer, Mar¬
garethe ladet in Schermbed für Stidhausen. Käthe löscht
stationen : Helene, Konkurrent , Sturmvogel und Gertrud
in Aurich , weiter nach Bremen . Verkehr nach den Ems¬

auf der Fahrt von Bremen nach Leer. Verkehr von
den Emsstationen : Aalte löscht in Emden, leer nachBre¬
thauderfehn in Reparatur

Diverse andere Schiffe : Netty liegt in West¬
Grete liegt auf der Weft in

Oldersum . Erich und Hoffnung fahren Sand . Vorwärts

ladebereit für Norden . Jupiter auf der Fahrt von Nor¬
ladet / beladen in Wischhafen . Adelheid am 16. in Münster

derney nach Oldenburg . Vorwärts löscht in Norderney .

men .

löschen in

Steine fahren : Gesine , Anna , Anna - Gesine , Gretchen ,

Münster -Norden : Lina am 12. von Münster nach Norden .
Hermann , Annette , Maria , Marte und Helene . Vertehr

Sina am 10. von Münster nach Norden . Lisbeth -Grete
löscht in Norden . Greta und Pionier laden in Hiltrup .

Tempo in Norben leer geworden. Franziskaund Ems¬
Möve , Schwalbe, Nordstern , Kehrwieder , Heimkehr, Wil¬
helmine, Hertha , Wega , Anna , Seeadler , W. B. 5
löscht in Leer . Charlotte löscht in Oldenburg . Emilie 16 .
in Oldenburg erwartet . Westfal a 15. in Bergeshösede .
Elisabeth und Stralsund 14 ab Grimberg . Greta 15.
ab Grimberg . St . Antonius 15. Grimberg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 12. Reykjavik
nach dem Nordkap . Arcturus 14. Hamburg . Düssel¬
dorf 14. Aruba Isl . nach Cristobal . Erlangen 13. Wel¬
lington . Friderun 14. Hongkong nach Rabaul . Hameln13. Tampa . Iller 13. Tampico nach Veracruz . Orotava
14. Finisterre pass. nach Antwerpen . Ulm 14. Hamburg .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .

Ehrenfels 14. Karachi .Braunfels 13. Port Said. Drachenfels 12. von Bombay.
Geierfels 15. Antwerpen .

Frauenfels 14. von Colombo .
Goldenfels 14. Ouessant pass.

Hohenfels 13. von Cochin . Kandelfels 13. von Port Said .
Kybfels 14 von Colombo . Lindenfels 14. Madras . Neuen
fels 15. Rotterdam . Rolandsed 13. Lissabon . Stahled
14. von Bilbao . Sturmfels 13. von Basrah . Wachtfels
15. von Antwerpen . Wartenfels 14. von Mormugao .
Weißenfels 12. Bunder Shapour .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Apolle
14. Bilbao nach Dordrecht . Arion 14. Motril . Ariadne
15. Rotterdam pass . nach Köln Atlas 15. Bremen nuch
Antwerpen . Bellona 14. Antwerpen nach Barcelona ,
Delia 14. Gijon nach Bilo 1o. Diana 14. Köln nach Kiel ,
Euler 14. Antwerpen nich Gijon . Fortuna 15. Brunsbüte
tel pass. nach Kiel . Gauß 15. Sundsvall . Hercules 13.
Pasajes . Hestia 13. Huelva . Irene 14. Rotterdam pass .
nach Köln . Leda 15. Holtenau pass . nach dem Rhein .
Luna 14. Ouessant pass. nach Antwerpen . Medea 15.
Lobith pass. nach Kiel ." Mercur 14. Memel nach dem
Rhein . Minerva 14. London nach Hull . Najade 15.
Vegesac . Neptun 14. Brunsbüttel pass . nach Elbing .
Restor 15. Tarragona . Nige 14. Drontheim nach Sauda .
Orest 14. Stettin nach Rotterdam . Pag 14. Rotterdam .
Phaedra 15. Köln . Priamus 14. Holtenau pass. nach dem
Rhein . Thalia 14. Antwerpen nach Vigo . Theseus 14 .
Danzig nach Riga . Triton Antwerpen nach Bremen .
Victoria 15. Holtenau pass . nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amifie
15. Haukipudas nach Rotterdam . Condor 14. Kopenhagen .
Elster 15. Rotterdam . Erpel 15. Wiborg . Meife 14.
Kingslynn . Möwe 14. Fraserburgh nach Hamburg . Oliva
15. Danzig nach Reval . Optima 14. Raumo nach Bremen .
Rabe 14. Middlesbrough nach Wiborg . Schwalbe 15. Rot
terdam nach Königsberg . Schwan 15. Hull nach Bremen .
Specht 14. Hamburg . Taube 15 Dalsbruk . Wachtel 14.Amsterdam . Dr. Heinr . Wiegand 15. Rotterdam nachAntwerpen . Zander 15. Memel .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 14. Rotterdam .
Arta 12. Istanbul nach Tekirdagh . Cairo 14. Eleusis nach
Hamburg . Delos 14. Patras nach Piräus . Galilea 14 .
Ancona nach Fiume . Ithata 13. 3stanbul nach Trabzon .
Kreta 14. Bolo nach Oran . Larissa 15. Haydarpasa nach
Zonguldagh . Macedonia 14 Burgas nach Barna . Tilly
L. M. Ruß 14. Piräus nach Naupila . Samos 13. Ouessant
pass. Tinos 14. Trabzon . Yalova 14. Istanbul .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Gonzenheim 14.
Pernambuco pass . Heddernheim 15. von Thamshavn .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Bres
merhaven 12. St . Marta nach Rotterdam .

Secreederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 15. Hol
tenau pass . nach Rotterdam . Brage 15. Utfire pass. nach
Antwerpen . Frigga 13. von Emden in Lulea . Heimdal
14. Oxelösund nach Emden . Hödur 14. von Narvik in
Rotterdam . Odin 14. von Emben in Narvik . Thor 14.
von Gefle in Emden . August Thyssen 14. von Oxelösund
nach Emden . Widar 15. von Emden nach Kirkenes . Al¬
bert Janus 15. von Rotterdam nach Barreiro . Hermod
14. Utsire pass . nach Emden

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Amrit
wesen : Lübeck, Flensburg , Kehdingen , Carsten , Jeverlans ,
Chemnih , Wilhelm , Reinhold , Hermann Bösch , Weser ,
Doggerbank , Fridericus Rex , Falkland , Germania , Venus ,
Bremen , Wilhelm und Marie , Hinrich Freese , Würzburg ,
Hans Loh , Heinrich Bueren , Wesermünde . In
See gegangen : Ernst Gröschel , Allemania , Amtsgerichtsrat
Pietschke , Ernst v. Briesen , Lübeck, Claus Ebeling , Flens
burg , Hohnholz , Linz , Bremen , Chemnik .

Marktberichte

Zucht und Nuzviehmarkt in Leer vom 16. Auguft
A. Großviehmarkt : Auftrieb 205 Stüd . Auswärtige

Hochtr . und frischmelke Kühe :
1. Sorte 570 - 660 , 2. Sorte 500 - 560 , 3. Sorte : 350 - 475 ;Käufer wenig vertreten.
hoch und niedertr. Rinder 1. Sorte 500-560, 2. Sorte
400 - 500 , 3 Sorte 300 - 375 , Kälber bis zu 2 Wochen
20 - 35 RM . Gesamttendenz ruhiges Geschäft . Ausgesuchte
Tiere über Notiz . B. Kleinviehmarkt : Auftrieb 35 Stüd .
Handel mittel . Ferkel bis 6 Wochen alt 8 - 13 , Läufer

Deutsch -griechische Besprechungen

lungen zwischen dem deutschen und dem griechi¬
Gestern begannen in Bad Gastein Verhand¬

ichen Regierungsausschuß für die deutsch¬
griechischen Wirtschaftsbeziehungen . Die Ver¬
handlungen werden , wie alljährlich vor dem
Beginn des neuen Vertragsjahres . die erfor¬

Am nächsten Sonntag , während des derlich werdende Regelung des Warenverkehrs 25- 45. RM.großen Flugtages , der im Fliegerhorst
Oldenburg zugunsten der NSV . veranstaltet zwischen dem Altreich ( Deutschland ohne Pro¬
wird , werden die Flieger der Luftwaffe und tektorat ) und Griechenland . diesmal auch die
des NSFK . gemeinsam zeigen , welch prachtvolle Regelung des künftigen Wirtschaftsverkehrs
Sache der Segelflugsport ist. Gleichzeitig hel - zwischen dem Protektorat und Griechenlandsen sie durch ihre Vorführungen das Programm
des Tages mit seinen Sturzbombenangriffen , zum Gegenstand haben . Außerdem stehen

seinem Kunstfliegen , seiner fliegenden Typen einige Sonderfragen des Wirtschaftsverkehrs
schau noch umfangreicher zu gestalten . auf der Tagesordnung .

Schlachtviehmarkt in Köln vom 15. Auguft

Auftrieb 424 Rinder , darunter 27 Ochsen , 29 Bullen , 308
Rühe, 60 Färjen; 646 Kälber; 455 Schafe; 4208 Schweine.
zugeteilt , Schafe und Schwein lebhaft.
Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstich über Notiz .

Preise : Ochsen :
a 46. 5, b 42. 5, c 37. 5; Buller . a 44. 5, c 35. 5, d 27 ; Kühe :
a 44. 5, b 40. 5, c 34. 5, d 25 Färjen : a 45. 5, b 41. 5, c 36. 5,

28; Andere Kälber a 63, b 57, 648, b 38; Sämme1161,Sammel : al 51, 61 50 ; Schafe : a 42 ; Schweine a 62,
62 60, 56 , 53 ; Sauen : gl 61, g2 55 ; Altschneider : i 60

00
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Aus der Heimatheimat
Folge 192

Gestern und heute

Donnerstag , den 17. August

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Zahlreiche Nennungen für die Herbstregatta
Unsere Marine bestreitet ein Rutterrenen

Jahrgang 1989

Nürnbergfahrerappell der Standarte 3
otz . Am kommenden Sonntag finden

Appelle der Nürnbergfahrer im Bereich der
S . - Standarte 3 , Leer , statt . Die Marschteil
nehmer der Sturmbanne I und II Leer und
Reiderland tretenauf dem Sportplatz vor
mittags um 9 Uhr in voller Marschausrüstung
an. Der Führer der Standarte , Obersturm
bannführer Meyer , führt zunächst hier die
Besichtigung durch, um nachmittags nach
zwischenahn zu fahren, wo die Marschteil
nehmer aus dem Sturmbann III, Ammer
land , angetreten stehen.

ots . Vor einiger Zeit hat der Generalbe¬
vollmächtigte für die Regelung der Bauwirt¬
schaft , Generalinspektor Dr . Todt , die ge¬
amte deutsche Bauwirtschaft zur Leistungs¬
ſteigerung aufgerufen, die durch einen Well¬
bewerb nachdrücklich gefördert werden soll.
Jeder Bauschaffende , ob Arbeiter oder Inge¬
nieur , ist zur Beteiligung an diesem Wett
bewerb aufgerufen. Er kann durch eigene
Vorschläge, die er auf Grund seiner Erfah¬
rungen einer langjährigen Baustellen- und
Behördenpraris zur Verfügung stellen wird ,
einen wertvollen Beitrag zu dieser Leistungs¬
Steigerung liefern .

Die besten Einsendungen werden von einem
Preisgericht ausgezeichnet , in dem General¬
Inspektor Dr . Todt den Vorsiz führt . Zur
Berteilung gelangen zwei erste Preise zu je
1000 RM . , zehn zweite Preise zu je 400 RM nach Leer zu kommen , famen die Vereine des man sehen , für das hiesige Publikum etwas unserm Hafen herrscht seit Jahr und Tag eiund fünfsig britte Preise zu je 100 MM. Ate
Beiträge im Rahmen des Wettbewerbs sind
bis zum 1. September 1939 unter

bem Kennwort Zu - gleich !" an den

otz. Allfährlich , wenn die langen Tage des nem Bootshause am Regattatages ist der
Hochsommers zu Ende gehen und das Laub 27. Auguſt begrüßen können : Der Emo er
an den Bäumen sich zu färben beginnt, rust Ruder Verein , Verein der Ember
der Ruderverein alle Vereine des Ems- Ruderinnen , Wilhelmshavener
Jade -Weser-Verbandes nach Leer zusammen, Ruderclub , Ruderverein Olden
um vor Abschluß der eigentlichen Saison auf burg und die Sportgemeinschaft Rheine .
dem hiesigen Hafen interessante Wettkämpfe Aus dem Meldeergebnis dieser Vereine geht
auszutragen. Die eigentliche Saison geht klar hervor, daß mit spannenden Kämpfen
zwar mit Beendigung dieser Regatta zuzu rechnen ist. Es ist zu erwarten , daß die Be¬
Ende , damit aber werden Riemen und Stulls feiligung vonseiten der Leerer Bevölkerung
noch nicht in die Ecke gestellt " . Es wird sehr start sein wird , da doch alles , was cine
noch weiter gerudert, von den Unentwegten Regatta bieten tann , gezeigt wird : Zweier ,

Vierer - und Achterrennen , Frauenstilrudersogar bis in den Winter hinein .
wettbewerbe und Frauenrennen , sogar Rut¬
terrennen von der 8. S. St. A. wird

Regattaurgainingattaleitung, bie in der
Höhe ist, wird auch diesmal für eine prompte
Abwicklung der Nennungen besorgt sein. Die
Veranstaltung sind in vollstem Gange .

Der Einladung des Rudervereins , auch in
diesem Jahr mit Booten und Mannschaften

Regatta Berbabes haben bereits ihreRegatta - Verbandes alle Neues .

Meldungen abgegeben, und es ist erfreulich,festzustellen, daß die Nennungen wider alles
eine wird der Ruderverein als Gäste auf sei

auch die Uebergabe der Brigade 163 , Oft
Am Sonntag nachmittag findet übrigens

friesland , an den neuen Brigadeführer in
Aurich statt .

otz . Großumschlag in Mauersteinen . In

reger Umschlag an Maſſengütern, besonders
wurden wieder große Ladungen Bauk
an Baumaterialien . In den letzten Tagen

teine aus Rhein-Ruhrtähnen hier gelöscht
aufgestapelt . Der Kleinschiffahrtsbetrieb was
dieser Tage auch recht lebhaft .

NSBDT . , Fachgruppe Bauwesen , Berlin Erwarten sehr zahlreich sind . Folgende Ver - Vorbereitungen zu dieser großen sportlichen Am Kupenwarf sind Steine zu großen Blod
2 , Leipziger Straße 65 , einzusenden .

??

C

Bei der Lösung der vom Generalinspektor
Dr . Todt gestellten Aufgabe ist vor allem dem
Fachamt Bau " der Deutschen Arbeitsfront
mit seinen Dienststellen in den Bauen und

Kretsen die beste Gelegenheit geboten , unter
Beweis zu stellen, daß es die ihm aufgetrage
nen Arbeiten mit Gründlichkeit und Schlag
Traft zu erledigen vermag. Denn die großen
Aufgaben verlangen rasches Handeln im Hin
blick auf die Gesamtenwicklung der deutschen

Men waren .

Gommerfest im NGV.-Kindergarten

die Mütter aller Kinder , die in der alten
otz. Der NSV .-Kindergarten hatte gestern

Burg betreut werden, zu einem frohen Fest
mit denkleinen eingelaben . Eine erwartungs
freudig gestimmte Gästeschar hatte sich eingefunden , um einmal einen kleinen Ausschnitt
aus der Arbeit des Kindergartens zu erleben .

-
fröhlichen Kindern und lachte vom Himmel
herab ! Ein bunter , ,Kipp - Kapp -Kögel "

lieb schlossen das Kinderfest ab .
Bug und ein gemeinsam gesungenes Abend¬

otz . Eine Lampionfahrt unternimmt heut
abend der Wassersport -Verein . Diese Abendi
fahrt beim Schein bunter Laternen wird ge
fiß viele Zuschauer an den Hafen loden .

Englischer Fischdampfer verschuldete Loggeruntergang

des

1160 antjes an

Die Kinder waren festlich geschmückt und Kapitän Suthmeier über den Hergang bes Unglüds in der Nordsee
Augen auf im Straßenverkehr ! tamen fingend herbei, um auf der Wiese ein otz . Gestern morgen gegen 9. 30 Uhr traf der | Logger nur sehr beschränkt manövrierfähig ,fröhliches Treiben zu beginnen . Nun hieß es

bie Maschinen mitBauwirtschaft, bei der gewaltige Leistungen für die Mütter , den Namen des Festes aus Logger Johann Schulte" mit der Besatzung Glücklicherweise waren
im Laufe der verflossenen Jahre zu nerzeich- den Liedern und Spielen der Kinder zu erra Schulte" in Emben ein und machte an der Betrieb. Aber fast die Gesamtmannschaft

untergegangenen Loggers Heinrich voller Wache besetzt und sämtliche Motoren in
ten . Es wechselten Lieder und Kreisspiele
in bunter Folge, bis zum Schluß das Wort Fischerei Großer Kurfürst" fest. Wir hatten war auf dem Achterdeck . Bei der starken

Diese Leistungen können in ihrem Umfang Gelegenheit , von dem Kapitän Suthmeier Fahrt des fremden Dampfers war es auch bet
nur burch Schäßungen angedeutet werden , Sommerfest" verraten war .

Dann gab es bei Groß und Klein ein fröh. fenior Näheres über den Hergang des Un- veller Rückwärtsfahrt unmöglich geworden,
und zwar wird der Gesamtbauumfang für glücks zu erfahren . auszuweichen .

p10 Williarden unb 1938 auf 11- 12 Milli- buntes, lustiges Bild, das sich unseren Augen seit dem 24. Juli auf Fang im Gattgrundund stoß. Der fremde Fischdampfer war in fo
1986 auf 8,5 - 9 Milliarden , für 1937 aufliches Tafeln und Schmausen . Es war ein

Der Logger Heinrich Schulte " befand sich Kurz vor 17 Uhr erfolgte der Zusammens

arden geschäßt. Die große Steigerung des bot. Im weiteren Verlauf des Festabschnit - seit dem 24. Juli auf Fang im Gattgrund und

Baugewerblichen Schaffens im vergangenen tes hieß es für die Kinder, bei Wettspielen hatte bereits
Jahre gegenüber 1937, in dem bereits von kleine Preise zu erobern. Durch Topfschlagen , ord , so daß er etwa heute die Heimreise starter Fahrt , daß sein Vordersteven saft zwel

an Bockbord in den Lade .
einer Vollbeschäftigung der Bauwirtschaft ge- Wettlaufen, Bonbonschnappen fonnten kleine angetreten hätte . Am 14. Auguſt war der Meter tief vorn

Logger nachmittags gegen 16 % Uhr mit dem raum drang . Durch das gewaltige Led drangprochen werden konnte, ist nur möglich ge- Gewinne erlangt werden .
wesen durch eine große Kraftanstrengung aller Endlich erschien zur größten Freude der

Decks.
Endlich erschien zur größten Freude der Ginholen des Schleppnezes beschäftigt. Das so schnell Wasser ein , daß der Laderaum schort

Bautätigen, die vom politischen Wollen der Kinder als Ehrengast auch Freund Stalpere enthielt etwa einen Fang von neunzig in drei bis vier Minuten bis über die Dedin
hundert Kantjes . Das Schiff lag beim

Mation getragen wurde . Aufholen des Nezes dwars zur See und zum platten unter Wasser war .Jeder Bauschaffende sollte daher einen Winde. Bei leicht bewegter See war die So war an ein Abdichten des Schadens gar
Beitrag zur Leistungssteigerung in der Bau¬ Sicht sehr gut . Plötzlich wurde quer an Back - nicht mehr zu denken . Der Kapitän gab so
pirtschaft liefern und sich an dem Wett¬ bord ein unbekannter Fischdampfer beobach- fort Befehl , die Schwimmwesten anzulegen
bewerb beteiligen . tet , der anscheinend mit voller Fahrt auf den

Emder Logger zulief . Man wartete auf ein
Ausweichmanöver ; denn das Stafsignal für
die Schleppnetbeschäftigung wurde geführt .

ht .

le" . Was mußte Kasper alles erleben, ehe er
die Brinzessin Liliensein zur Frau bekommen
und König werden konnte ,

Der frohe Nachmittag ging viel zu schnell
dahin ! Die Sonne hatte auch Freude an den

„Der Stundenlohn beträgt 31 Millionen Mart . . .
Jubiläum einer Leerer Baufirma

=

"

Heinrich Schulte " machte daher , als der
fremde Dampfer noch etwa fünfhundert Meter
entfernt war , ein Sirenensignal , das

otz. In diesen Tagen kann die bekannte sehen ist, daß zwischen Betriebsführer und Ge- der fremde Fischdampfer unbedingt gehört
Leerer Baufirma Lüpte Boelmann auf folgschaft ein vorbildliches Einvernehmen haben muß . Hätte er darauf das erwartete
ein fünfzehnjähriges Bestehen zurückblicken . herrscht . Die Firma hat dafür gesorgt , daß Ausweichmanöver ausgeführt , dann wäre der
Fünfzehn Jahre mühevoller, aber erfolg der Gedenktag ihren Gefolgschaftsmitgliedern Zusammenstoßgewiß nicht erfolgt. Mit Span¬
reicher Aufbauarbeit sind in diesem Falle zu einem Tag froher Erinnerungen werden nung wartete man auf das Ausweichmanöver
besonders wert , hervorgehoben zu werden, wird. Die langjährigen Gefolgschaftsglieder und gab lange Schallsignale . Als der fremde
weil die Gründung des Unternehmens, das werden besonders geehrt werden . Erfreulich Fischdampfer jedoch seinen Kurs nicht än¬
Heute im Wirtschaftsleben unserer Stadt eine ist, daß man bei der Gestaltung der Feier derte, befahl Kapitän Suthmeier voll
bedeutsame Rolle spielt, ausgerechnet in die wirklich gute Kräfte verpflichtet hat. So wird dampf rückwärts und zeigte dies auch
Beit des schlimmsten Wirtschaftsniederganges, unter anderem der bekannte „Dllnborger durch ein Sirenensignal an. Dadurch, daß
In die Inflationszeit fiel . Gezwungen durch Kring " mit Darbietungen aufwarten . 11 das Nez an der Steuerbordseite war , war der

Schaft ist , würdigen können .

Die Neue Straße erhält Kleinpflaster
Umleitung durch die Königstraße und Pserdemarktstraße

tz. Wie wir schon mitzuteilen Gelegen- | rund ist. Das neue Pflaster wird eben gelegt ,
heit hatten, werden die Neuestraße , der so daß sich die Fahrbahn besser und gefahr

amp und die Groningerstraße ein loser befahren läßt .
Für die Dauer der Arbeiten mußte die

gesperrt werden. Sperrschilder, die beim
Rathaus und beim „Reiderländer Hof" auf¬
gestellt worden sind , weisen auch daraufhin .

Dennoch fümmerten sich heute morgen die
Radfahrer nicht darum und radelten auf
ihrem gewohnten Weg weiter. Heute morgen
brückte die Polizei ein Auge zu und ermahnte
die Verkehrssünder mit freundlichen Worten .
Morgen aber fostet die Verwarnung eine

und die Boote auszusehen . Inzwischen war
aber der fremde Fischdampfer längsseits ge
tommen und nahm die Mannschaft über . Eint
Aussehen der Boote brauchte also nicht mehr
zu geschehen . Es war so große Eile ge =
boten , daß die Mannschaften nichts weiter
mitnehmen konnten , als was sie bei der Ar¬
beit gerade auf dem Leibe trugen . Als Lezter
verließ der Kapitän sein Schifff.

Kaum war der fremde Fischdampfer ven
dem Wrack frei und alle Mann von , ,Heinrich
Schulte" an Bord gekommen , da fant das
Wrack schnell nach Steuerbord und sackte dann
topfüber fast fentrecht in die Tiefe. Dadurch,
baß der Logger im legten Augenblic mié
voller Kraft rückwärts gefahren war, war bet
Zusammenstoß achtern im Maschinenraum
vermieden worden . Wäre das Schiff voraus
gefahren oder nicht so weit zurückgekommen ,
dann wäre ein unabsehbares ugläd
angerichtet , das bestimmt mehrere Menschen¬
leben gekostet hätte .

"1

Bei dem fremden Fahrzeug handelt es sich
um den englischen Fisch dampfer „ St .

ist an " aus Hull ( 486). Der englische
Dampfer gab die Mannschaft nach kurzer Zeit
an den Gmber Logger Großer Kurfürst " ab ,
von dem sie auf denLogger , Johann Schulte '

überging. Da bieſes Schweſterſchiff gerade
feinen Fang beendet hatte, konnte die Mann
fchaft die Heimreise antreten . Bei der Mann¬schaft handelt es sich hauptsächlich um
Schaumburg-Lipper, im übrigen um Ditfrie
fen. Die Leute werden heute in Emden neu
eingekleidet und werden dann wahrscheinlich
erst einige Zeit auf Urlaub gehen. Es iſt der
deutschen Mannschaft unbegreiflich,
englische Fischdampfer mit solcher Nachlässig

pie Verhältnisse hat damals der Gründer
ber Firma , der Bauhandwerker Lüpfe
Boelmann , sich selbständig gemacht , um

berhaupt Arbeit zu bekommen . Leicht ist es
thm nicht geworden , sich durchzusehen , denn
nicht nur die allgemeinen Wirtschaftsverhält
nisse standen gegen ihn , sondern er mußte sich
bas nomvendige Betriebskapital zunächst ein
mal erarbeiten . Diese Aufgabe aber fiel ihm
Bu in einer Zeit , in der von Tag zu Tag der neues Pflaster erhalten , Man hatte schon in¬Wert des Geldes schwand. Diese erschweren felge der Materialfnappheit und des Man¬
ben Umstände müssen aufgezeigt werden, will gets an Arbeitskräften damit gerechnet, diese Straße natürlich für jeden Verkehr
man recht die gewaltige Leistung des Man- an sich bringende Arbeit nochmals hinaus
hies, ber heute Führer einer großen Gefolg- schieben zu müssen. Nun aber hat man doch

mit der Umpflasterung begonnen .
Ein Beispiel mag zeigen , wie es zur Zeit

der Gründung der Firma aussah . Als Lüpte Da in nicht allzu langer Zeit der Galli
Boelmann seine ersten drei Gefolgschaftsmit - markt abgehalten wird, galt es die Arbeit soBoelmann seine ersten drei Gefolgschaft mit einzurichten, daß der Straßenverkehr bis da¬plieber einstellte, es waren dies bie Bauhand¬glieder einstellte, es waren dies die Bauthand - hin wieder reibungslos erfolgen kann . Daher
und A. Wübben 3, wurde mit ihnen für hat man mit dem Aufreißen des alten Pfla¬und A. Wübben 3, wurde mit ihnen für sters der Neuen Straße bei der Garrels- Mart . Die Radfahrer werden also gut tun,

feit fahren fonnte .
bie Arbeiten auf dem ersten Bau der jungen straße begonnen und wird erst das Stüd bis einen einen Umweg zu machen und die Wie aus einem Brief des Kapi
Firma, der in Bunde ausgeführt wurde, zum Rathaus fertigstellen, da man nie weiß, Königstraße als Umleitung zu benutzen. Die tans des Dampfers St . Wistanein Stundenlohn von zunächst ob man bei der Materialknappheit und dem Zuwegung zur Milchversorgungsstelle wurde hervorgeht , scheint man dort zu

tonsmart ausgemacht ; für die spätere fann . Das anfallende Steinmaterial wird so- nicht zu stören .
Leutemangel in einem Zuge durcharbeiten freigehalten, um diesen wichtigen Betrieb zugeben , bak die Schuld allein

Zohnberechnung wurde dann eine Roggen - fort in die Blinkestraße abgefahren ,
auf feiten der Engländer liegt .

pertgrundlage vereinbart . Heute umfaßt die damit auch dort das Pflaster, soweit es nochBefolgschaft nicht mehr nur drei Mann , son- nicht geschehen ist, erneuert werden kann.Sern insgesamt 207 nöpfe .
Im Schützengarten findet am Sonnabend Die Pflastererneuerung in der Neuestraße

ne Jubiläumsfeier in größerem war dringend , die Straße ist für diesen Ver¬
kahmen statt , aus deren Folge schon zu er - tehr fast zu eng, zumal die Pflasterung noch

einmal 31 Millionen Infla

daß der

der Groningerstraße wird die Firma Boet - Unglüde der größte und neuzeitlichsteMotor
Bis zur Fertigstellung der Neuestraße und Für die Heringsfischeret fällt infolge des

hoff auch wohl mit dem Abbruch des Kleinen logger der Emder Flotte beim Fang aus . Das
Hauses vor der Einmündung des Kamps und ist um so mehr bedauerlich , als die ersten
threm Neubau fertig sein. Dann ist das Bild Fänge nur gering waren , sich aber gerade
unserer Stadt um bieles verschönert worden . jetzt erheblich zu bessern begannen , 0 . 0



62 . -Erntehilfe Kreise Leer

otz . Schon zweimal hat der Stab der . -
Standarte 3 , Leer , ist Ernteeinsag bewiesen ,

daß die freiwilligen Erntehrffer gute Arbeit

Seit einigen Tagen befinden sich die Fahr¬
fartenschalter lints vom Eingang , da
rechts sich eine hohe Bretterwand erhebt , die
den für den Reisendenverkehr zur Verfügung
stehenden Raum recht einengt . Immerhin be¬
hilft man sich gern , wenn man weiß , daß dem¬
nächst alles neu und besser wird . Die Fahrtar¬
terschalter bleiben nicht dort , wo sie sich jezt

besinden , sondern werden wieder auf die an¬
dere Seite des Raumes verlegt werden . Die
biden runden Säulen im Vorraum werde
verjüngt und vieredig behauen werden .

Brand in einer Ziegelei zu Soltborg
Jemgumer Feuerwehr hielt eine lebang in limpe ab

Auf der Leerer Landstroke Croch ein Pferd
der Baumschule Herin . . Heise vor dem
Wagen tot zusammen Es batte einen Herz¬
schlag erbitten .

oiz . Boen . Mit dem Fahrrade ge
stürzt . Ber einigen Tagen stürzte ein

ezwölffähriger mit seinem Fahrrade.
ram so ung auf der Straße zu Fall ,

daß er sich ein Bein brach . Er wurde einem
Krankenhaus in Leer zugeführt .

otz . Heisfelde . Mißhandlung eines
Kindes . Empörung herrscht über einen
Borfall , der sich zugetragen hat , als Schuffin¬
der aus Heisfelde sich zum Brombeerpiläden

nach Loga begeben haiten. Eine dort wohnen¬
de Frau nahm einen Streit , wie er nun ein
mal zwischen Jungen vorkommen tann, zum
Anlaß . um einen neunjährigen Jungen aus
Heisselde zu mißhandeln . Die Verlegungen ,
die ihm mit einem Rohrstock beigebracht wur¬
den , machten die Behandlung durch einen
Arzt notwendig. Ein Auge des Jungen wurde
in Mitleidenschaft gezogen. Die Eltern del
mißhandelten Kindes haben den Vorfall zuz
Anzeige gebracht .

zu leisten imstande sind . In Uplengen ota. Gestern abend ließ der Streisfeuer - | otz. Bor dem Wagen tot zusammengebrochen .
und dieser Tage erst wieder bei den vier S . - wehrführer Sieffens in Jemgum die
Siedlern im Königsmoor ist ganze Ar- Feuerwehr alarmieren , um ihre Einfagfähig
beit geleistet worden , die dem Einsaß der leit und bereitschaft festzustellen. Es war ein
SA . - Männer alle Ehre macht . Brand auf dem Gehöst des Bauern Bajo

Wenn das Better bis Sonntag jo günstig van Lessen angenommen worden . Zur Freude
für Erntearbeiten bleibt , wie es jetzt ist , wer des Kreisfeuerwehrführers war die Wehr
bie beiden Stürme des Standortes schon furze Zeit nach der Alarmierung zunt
Leer sich für Erntehilfe zur Verfügung vollen Einsatz bereit. Wie sie gerade mit der
stellen. Anforderungen sind bei den Dienst- Belämpfung des angenommenen Brandes be¬
steren der S . einzureichen , die dann für die ginnen wolte , erhielt die Wehr die Aufforder
Gestellung freiwilliger Helfer sorgen werden . rung , sofort nach Soltborg zu fahren , da dort

in Beefinanns Ziegelei ein Brand ausgecre = : otz . Bunderhee . Erzieheitagung .
Umbauarbeiten im Bahnhofsgebäude otz . Heisselde . Ein gutes Obstjaht .

chen sei . 23 . 87 Uhr erfolgte das Ausrüfen Bestern waren die Erzieher und Erzieher Unter der Last der Früchte biegen sich dis
otz. Seit einiger Zeit werden im hiesigen der Wehr nach dem Hause Bajo van Lesseningen bes keinschnitts Bunde des NE. Zweige und Aeste der Obstbäume , und beson

Bahnhof umfangreiche Umbauarbeiten dur h- Sechs Minuten später hatte man test schon sehrerbundes her zur Tagung versammelt . ders die Kirschhäume haben seit vielen Jahren
geführt , die in der Hauptsache der inneren die Möglichkeit , Wasser zu geben. Fünf Mi- Kreisabschnitts . walter Schmidt -Bunde gab in nicht so gut getragen wie in diesem Jahre .
Umgestaltung des Hauptdurchgangsraumes nuten später stand man mit der Sprite schon seinem Vortrag einen Rückblick auf die Arbeit Es ist tatsächlich so, daß manch ein Obitgar¬
dienen , doch auch außen wird am Bahnhofs . beim Brandherd in der Ziegelei . im Schulungslager in Badenstedt bei Zeven tendejißer feine Zeit hat , an das Obst zue
gevände gearbeitet . Dort war ein großer Torshanfeu in Brand vom 4 .- 12 . August , in dem das Schulungsrechten Zeit zu pfläden . Mehr denn le ist

geraten . Schon züngelten die Flammen sin hema des NS .-Lehrerbundes Unsterbliches heute die Ferderung berechtigt , tein Obst um
auf und hatten einige Ballen in Brand ge- Voltstum " durch Sorträge und rbeit tommca zu lassen. Wer - - und hier handelt
fezt . Ein großes Unglüd hätte geschejen ton - gemeinschaften erarbeitet wurde . Tic For es sich zunächst um d½ Kirschbäume - au3
nen , wenn die Feuerwehr nicht so rasch zur tragsreihe wird in den nächstenMonaten furt - irgend einem Grunde das Ost zu pflüden
Stelle gewesen wäre . Ihrer Einsatzbereit gefeßt werden . Am 29. August findet eine nicht in der Lage ist, sollte bas Deutsche
fchaft ist es zu verdanken , daß der Brand Tagung in Nord anderkammrich statt , wo Frauenwert in Kenntnis jegen . Mush Johans

die Erzieher und Erzieherinnen an ciner nisbeerer , die utan hier und dort noch an denso schnell gelöscht werden konnte .
Die Leitung der Brandbekämpfung über - Lehrprobe in der dortigen einklassigen Schule Büscher sicht, hätten schon längst verwerte !

nahm der Kreisfeuerwehrführer persönlich . teilnehmen werden . werden müssen . Eine Feststellung , die man fajt
Er fonnte somit seinen Leuten in Jemguan otz . Bruderhee . Das Trendienst Jahr Jahr machen fann , uit die : Das
eine praktische Unterweisung in der Bekämp - chrenzeichen in Gold für vierzigjäh - Franzosenfraut überwuchert viele Aeder . Vis
fung eines Brandes zeigen , wie er sie zu rige Dienstzeit wurde dem Hauptlehrer Tam - lang hat der Gürgermeister es sei Berwarnun
geben wohl selten so gut die Gelegenheit hat . mena durch den Kreisschulrat Heidemann gen gelaffen . Maß es erft Strafrendate geben

Erfreulicherweise ist der entstandene Scha - überreicht . otz . Loga , ebber Scherz

in den nicht sehr groß . Die Arbeiten in der Zie¬ Einem hiesigen refer wurde am Sonnaotz. Der Fechtverein ermöglichte auch naclei fönnen unbehindert fortgesetzt werden. ipann . Gestern vormittag ging das Ge- tagabend ein gutes Fayrend entwendet. Jest
otz . Jemgum . Durchgehende : Ge¬

diesem Jahr den Kindern unseres Wohl - acleidiesem Jahr den Kindern unseres Wohl Bis heute morgen blieb eine Feuerwache in spann des Bauern Georg Reins dura). Der hat sich herausgestellt, daß das Fahrrad infahrtsheims einen Fahrtentag . Eine .
Omnibusfahrt brachte die Kinder bei schön - der Ziegelei , die gegen 11 Uhr aber einge - Sohn des Bauern , Gerhard Reins , flog vom Vogabirum in der Nähe einer dortigen Gast¬
stem Sommerwetter um die Mittagszeit nach Wagen , ohne nennenswerte Berlegungen da- wirtschaft stand . Der Täter , der sich das Rad
Zwischenahn . In dem schönen Kurort wurde otz . Aus dem Sportverein Weener Nach von zu tragen . Der landwirtschaftliche Gewiderrechtlich für einige Zeit aneignete , hat
das Mittagessen eingenommen. Dann wurden einer Mitteilung an den Unterkreisstaffelfüh- hilfe, der mit auf de magen war, zog sich sich einen Scherz" erlaubt , der ihm eine
die Schönheiten des Ortes eingehend befich- rer für Fußball wird unser Sportverein sich einige Verlegungen zu. Im Ganzen verlief empfindliche Strafe einbringen kann.
tigt . Eine Motorbootfahrt über den Eee, mit zwei Mannschaften an der Verbandsserie die Sache noch glimpflich .

1939/40 beteiligen . Als erstes Spiel der
otz . Loga . Erziehung auf den

otz . Jemgum . Filmvorführung . Am Straße . In den Abendstunden erhielt goneuen Spielzeit tommt das für Colling - Sonntag wird die Gaufilmstelle den Film stern ein füngerer Mensch auf der LandstraHorst vorgesehene Treffen am nächsten Sonn - „ Gewitter im Mai " zeigen . Dieser Film von Loga nach Logabicum eine heilsametag gegen den dortigen Turn - und Sportver - wurde nach der gleichnamigen Novelle von Lehre . Er hatte sich an einen Laftkraftwagenein zum Austrag . Außerdem hat der Verein Ludvig Ganghofer gedreht . Nachmittags läuft angehängt . Er brachte dadurch einen anderen
sich wegen eines Spielabschlusses mit einem der Film für die Jugend . Kraftfahrer in Unsicherheit , der den Laftwagen
Holländischen Verein an die deutsche Sport¬
behörde gewandt .

otz . Wymeer . Preisschießen . Das überholen volite . Für seinen Leichtsinn eck
Prisschießen fand am letzten Sonntag einen hielt der Bursche neben einer Standpaufe fix
guten Zuspruch . Der beste Schüge war reches Benehmen noch eine fühlbare Lehre ,
Schröder Bunde mit 35 Ringen . Am die ihm überdies zum Bewußtsein kommen
fommenden Sonntag wird das Preisschießen liet , daß er älteren Personen gegenüber eine
beendet . Die Preisverteilung erfolgt bei H. gewisse Schmoddrigkeit nicht an den Tag zu
Müller . Legen hat .

Fröhliche Sommerfahrt

fröhliches Baden im Freibad Dreibergen , lu¬
tiges Spiel auf dem Rasen und das Erfun¬
den der Drei Berge " füllten den Nachmittag
aus . Erst am späten Abend kehrte man ,
Dankbarkeit im Herzen , nach Leer zurück .

Sched mit unbekannter Unterschrift
otz . Im Geschäftsleben kommit es häufig

ver , daß jemand mit einem Scheck zahlt , auch
mit einem Scheck , den er selbst nicht ausstellt ,

Fendern nur weiter gibt . Da bei Zahlungen
mit Schecks meistens Rückfragen nach der
Dedung notwendig sind , gibt es viele Peute ,
die ein solches Papier nur ungern in Zah
Iung nehmen , besonders von unbekannten
Kunden .

zogen werden konnte .

otz . Bom Standesamt . Jm Monat Juli
wurden in Weener sieben Kinder geboren ,
sechs Jungen und ein Mädchen . Zwei Baare
heirateten und drei Sterbefälle waren
zu verzeichnen .

otz . Loga . Vorsicht beim Pilze uz
chen . Am Mittwochnachmittag mußte ich
auf einer hiesigen Weide ein Bilzsucher von
einem Kenner in Bilzen belehren lassen, daß
er neben guten eßbaren Pilzen auch einige

fenni , solche suchen soll. Eine giftige Bil
eigt , daß nur derjenige , der Pilze genau

giftige Pilze gesammelt hatte . Der Vorfall

mahlzeit fann eine ganze Familie in Lebens
gefahr bringen .

Alte ist gebürtiger Leerer . Er erlernte bei | tag am 21. Auguft werden außer seinen Kin¬
In einer hiesigen Gajuwirtschaft hatte ein dem Schloffermeister Martini das Schloß- dern über vierzig Enfel und zahlreiche Ur¬Gast eine 3 e che gemacht , die er mit einem jerhandwerk und ging dann nach altem entelfinder Glückwünsche darbringen .Sched , der eine hier unbekannte Unterschrift Brauch auf die Wanderschaft durch die deut¬trug , begleichen wollte . Der Wirt nahm das ichen Gaue . Als Geselle sich durchzuschlagen Seit mehreren Wochen laufen wieder ständig

Quartieranfragen bleiben unbeantwortet .
Papier nicht in Zahlung , gestattete dem Gast war damals schwieriger als heute es gabjedoch, zur Bank zu gehen und dort den bei freier Station einen Wochenlohn von 1. 50 Anfragen bei der Reichsparteitagleitung in
Sched einzulösen . Als der Fremde nach län - art . Nach seiner Rückkehr in die Heimat Nürnberg wegen Beschaffung von Hotel- und
gerer Zeit nicht zurückgekehrt war , hielt der arbeitete er bei der Firma Cramer , bis er sich Privatquartieren für den Reich parteitag ein .Wirt Nachfrage bei der Bank, wo er erfahren im Jahre 1878 in der Königstraße 25 selbstän - Die Verteilung der vorhandenen Untertünstereitungen . Der Sportverein Warsingsfeln

otz . Warsing sehn . Sportfest vorbea
mußte, daß der Scheck nicht hatte eingelöst dig machte. Inzwischen hatte er geheiratet. erfolgt jedoch wie alljährlich restlos nur über der zwar nicht an den Verbandsspielen in diewerden tönnen . Der Name des Ausstellers Seiner The entsproffen acht Kinder , die alle die Gau- bzw. Kreisleitungen . Es ist daher seun Jahre beteiligt sein wird , will dennochrear unbekannt und der Besitzer des Sched heute noch leben und gesund find. Am 30. & wedlos , sich wegen Quartierbejchaffungfennte nicht einmal angeben , wie der Name Mai 1931 durfte er das Fest der Goldenen an die Dienststelle in Nürnberg zu wenden ,des Ausstellers lautete. Der Wirt aber hatte Hochzeit feiern. Vier Jahre später wurde ihm da diese Gesuche unerledigt bleiben. Dieseine Frau durch den Tod entrissen . Etwa 65 Nürnbergfahrer des Gaues Weser -EmJahre wohnt der Jubilar bereits in seinem find längst bestimmt . Weitere Anmeldungen

Hause in der Königstraße . Zu seinem Ehren - werden nicht mehr berücksichtigt .

verläufig erst einmal das Nachsehen .

Die Drachen steigen wieder

etz . Auf den Weiden , Wiesen und Stoppel¬
feldern in der Umgebung unserer Stadt lassen
die Kinder jetzt wieder ihre Drachen steigen .
In jedem Jahre wiederholt sich dieses Bild ,
bas den nahenden Herbst ankündigt . An die
Kinder mag die Mahnung und . Warnung ge¬
richtet sein , nicht die Viehweiden zu betreten ,
da die Gefahr besteht, daß fie vom Bich ver¬
legt werden .
Kinder die Weidetore offenlaffen , so daß das

Auch ist zu befürchten , daß die
Bich die Möglichkeit zum Ausbrechen hat .

ots . Eine englische Reisegesellschaft , fast nur
eus Engländerinnen bestehend , machte , gestein
in unserer Stadt Halt . Die Gäste befanden
fich auf einer Rundreise mit einem Autobus
durch Deutschland .

Einheitswerte der Landwirtschaft im Kreise Leer
Zahlen geben wertvolle Aufschlüsse

eine rege Aftwität entfalten . Im September
werden sportliche Vorführungen im Fußball
im Handball, im Fußballtennis und in der
Leichtathletit stattfinden . Zur Wiedereinfüh
rung des Frauenhandballs in früheren
Jahren wurde bereits in dieser Gegend '
Frauenhandball betrieben - wird versucht
werden , zwei Mannschaften aus Leer zu
einem Werbespiel zu gewinnen .

otz . Bademoor . Mütterberatung .Der Ausdrud „Einheitswert " ist zwar all- Nebenbetriebefind landwirtschaftlicheBrenn - Am Freitag , dem 18. August, findet um 14gemein bekannt , doch wissen sehr viele noch veien, Ziegeleien , Sand- und Lehmgruben, Uhr hier für die Gemeinden Breinerinoor und
welchem Zweck der Einheitswert dient. Er wirtschaftlichen Hauptbetrieb zu dienen beberatung statt. Alle Mütter werden gebeten ,

nicht recht, was sich hinter ihm verbirgt ,und Salte und Steinbrüche, soweit sie dem land- Uhr hier für die Gemeinden Breinerinoor und
Bacemoor eine fostenlose ärztliche Mütter

stellt die Bewirtschaftung eines Wirtschafts- unnt sind. Als Sonderkulturen sind solche mit ihren Kindern im Alter bis zu sechs Jah .vermögens ais Unterlage für die Besteuerung Stulturen zu verstehen, die außerhalb gewöhn- ren die Mütterberatungzu befuchen.( Permögenssteuer , Aufbringungsumlage , Erb - licher Ackerwirtschaft dauernd gehalten wer¬
haftssteuer , Grunderwerbssteuer , Grund - den , wie Tabak - und Spargelplantagen . So¬
teuer , Gewerbesteuer und Reichsnährstands - dann gibt es noch einen weiteren Bemessung neuen Gemeindehauses wurde be¬

otz . Oftrhauderfehn . Der Bau des

beitrag ) feft . Ferner ist es auch üblich, geworbegriff das Condervermögen . Zu diesem ge- gonnen . Gestern hat Bürgermeister Schoonden , den Einheitswert für wirtschaftliche hören alle Geldmittel , Forderungen , die über den Grundstein gelegt .
otz . Wunder der Natur . In einem Garten Vertrage als Grundlage zu benutzen . ben Stand der normalen Betriebsmittel hin¬

an der Kirchstraße steht eine Alpenrose zum Die letzte Hauptfeststellung des Einheits ausgehen . Es wärde zu weit führen , im Rah - otz . Steenfelde . Betrieb in der kies

zweiten Male in diesem Jahre in voller wertes ist im Jahre 1935 erfolgt und jetzt liegt nien eines Zeitungsaussages auf weitere Ein - grube . Die Abfuhr von Kies aus der hiest
Blüte . Die Pflanze trägt auch noch viele teren Ergebnis für ganz Deutschland in Form zelheiten der Einheitsbewertung einzugehen . gen Grube ist nach wie vor sehr rege. Aus
Knospen , die sich noch öffnen werden . eines statistischen Wertes vor . Wir wollen
Zweimaliges Blüthen einer Alpenrose ist sehr uns an diesem Wert mit den Einheitswerten uns besonders interessieren , die für unseren werke und auch Baftzüge, um den sehr begehr.

Greifen wir nun die Angaben heraus, die dem ganzen berlebingerlande, besonders aus
Westrhauderfehn , fommen täglich viele Fuhr

des land - und forstwirtschaftlichen Vermögens Kreis Leer . Hier sind bei der Einheitsbewer¬

etz. Grober Unfug und Sachbeschädigung des Einheitswertes land - und Forstwirtschaftlichen Vermögen festgestellt: Landwirtschaft- nen wird, abzuholen. Auch nach der benach
in unserem Kreise befassen. Was ist im Sinne tung 1935 folgende land- und Forstwirtschaft- ten Baufies , der hier im Trockenbau gewon

wurde von jungen Burschen verübt , die mit - fidesten in der Stadt sich im Schießen übten . Vermögen ? Dazu gehören zunächst alle liches Vermögen : 11 707 Betriebe mit 93 797 barten Stadt Papenburg werden große Men
Mehrer Fensterscheiben im Stadtinuern Teile einer wirtschaftlichen Einheit , die dau - Heftar Betriebsfläche , 108 780 000 Reichs¬ gen Kies geliefert .

find durchschos, en worden und einmal wurden ernd einem landwirtschaftlichen Hauptzwed mark Einheitswert . Die Angaben über forst¬
Geflügelfarmen , Tierzuchtbetriebe , wirtschaftliches Vermögen sind nicht veröffent tassenschäßer ernannt

otz . Westrhauderfehn . 3 u in Branda
durch ein abprallendes Geschoß auch Bersonen Biebmästereien und ähnliche Betriebe gehören licht! Gärtnerisches Vermögen: 22 Betriebe Bfeiffer -Oftrhauderfehn, als Nachfolger de

wurde
gefährdet . Die Polizei hat die Angelegenheit
untersucht und die Schüßen ermittelt . zu dieser Gruppe nur dann , wenn fie borwie mit 112 Heftar Betriebsfläche , 699 000 Reichs verstorbenen Schäßers Kluin . Er betraut biegend Erzeugnisse des eigenen landwirtschaft - mart Einheitswert . Grundvermögen : 8435 Ortschaften Burlage , Holte , Holtermoor , Klolichen Betriebes verwerten . Ferner gehören bebaute Grundstüde mit 59 367 000 Reichstermoor , Langholt , Ditrhauderfehn , Botshaudazu die Wohn - und Wirtschaftsgebäude und mart Einheitsvert , 796 unbebaute Grund - en Rhaude , Rhaudermoor , Westrhauberfehitdie umlaufenden Betriebsmittel . Das Reichs - stücke mit 22 397 000 Reichsmart Einheits - zusammen mit W. Kruse , hier . Ferner zusamverwertungsgejezz fennt ferner noch den Be- wert . Betriebsvermögen : 13220 Betriebe mit men mit Bolelmann - Detern die Orte Bargegriff der Nebenbetriebe und Sonderfulturen , 23 522 000 Reichsmart Einheitswert . Detern , Stidhausen und Beld

feiten .

otz. 88 Jahre alt . Am Montag , dem 21.
Auguft , wird ein bekannter und angesehener
Einwohner unserer Stadt , der frühere Schloß
fermeister uitjen Buß , wohnhaft in der
Rönigstraße , 88 Jahre alt . Der noch räftige

Dienen :



Echwierige Bergung im Auricher Hafen
6 . 3 . Wir berichteten bereits über den töd .

lig verlaufenen Verkehrsunfall am Hafen ,
dem der neunzehnjährige Treckerfahrer Edo

„Fliegende Gauſchule" wieder in Ditfriesland
Tagesbesuche in Leer , Emben und Bewsum

Diejenigen , die gerade in der legten Beit in | gefunden . 400 Kilometer Straßenwege , 380der leichtfertigsten Art mit Gewalt und Krieg ilometer Gräben wurden bis jetzt mit demdrohten , mögen zur Kenntnis nehmen , daß Spaten gegraben .Deutschland das Land des Friedens ist

einen aus Victorbur zum Opfer gefallen
ist . Wie die polizeilichen Ermittlungen auf
Grund von Zeugenaussagen und Nachweiſun
gen an Ort und Stelle ergeben haben , wollte
der Trederfahrer ein Gespann mit Anhänger ,
das Schlengen nach dem Verladeplaz am a 23. Lehrgang der Fliegenden Gauschule Ber¬

So befindet sich seit dem 12, August der
fen fuhr, überholen und ist dabei auf der 3,70 lin auf seiner Fahrt nach Nordwestdeutsch¬Reter breiten Fahrbahn gezwungen worden, land . Die Teilnehmer, fünfzig Vertreter desden neben dem Hafenarm entlang führenden
Fugweg mit zu benutzen . Da der Treder eine Gates Berlin , Politische Leiter, S . , SS. ,
Cpurbreite von 1,80 Meter besaß, häite der D. , NSKK ., DAF ., HI ., Fl . - HJ. und JV .
Fahrer das Pferdegespann auf einen und Braunschweig nach Bremen , von wo der

suhren von Berfin tommend über Magdeburg
Fall überholen dürfen . Die unaus¬
bleibliche Folge war der Sturz des Treckers eigentliche Lehrgang im Gan Seser -Ems sei¬
in den Hafenarm , der völlig verschlammt ist. nen Anfang nahm . Gauleiter -Stellvertreter

In anerkennswerter Weise bemühten sich willkommen und gab den Teilnehmera des
Joel hieß die Kameraden in Ganbereichim

fofort alle in der Nähe der Unfallstelle be¬
findlichen Volksgenossen und insbesondere die Lehrganges über die Arbeit der NSDAP . imgefainte Gefolgschaft einer am Hafen belege- Nordseegau Aufschluß . Eine Stadtbesichtigung
nen Holzhandelsfirma um die Rettung und und Hafenrundfahrt in Bremen waren der
Bergung des Verunglüdten , der aber offen- Auftakt zur weiteren Schulungsjahrt .
bar beim Sturz schon mit dem Kopf auf einen In Wildeshausen wurden die Aus¬
der im Wasser lagernden Baumstämme ge- grabungsstätten unter Leitung des Gaubeauf
schlagen sein muß, sich nicht aus seiner Lage tragten für Vorgeschichte besichtigt. In
hat befreien fönnen und im Schlamm erstict Cloppenburg jahen die Teilnehmer die
ist . Auch die Polizei , die Feuerlöschpolizei Entstehung des Muscumsdorfes , Sie über
und die NSKK Männer vom Verkehrshilfe - zeugten sich davon , daß dort einmal urgerma¬
dienst der NSKK . halfen bei der Bergung des nische Bauerngeböfte aus allen Teilen des
Verunglückten , die nach etwa einer Stunde ge- Deutschen Reiches in einem Museum für Na
lang , als man das völlig verschlammte Fahr - turkunde und Vorgeschichte wieder erstehen
zeug durch den Hafenarin an das andere User werden .
gezogen hatte .

Die 55 Lehrgangsteilnehmer wurden in
Leer von Kreisleiter Schumann Legrüßt .

Bei schönstem Sommerwetter trafen dic

Gäste aus Berlin am Nachmittag in Embenein, von sie herzlich von Kreizleiter Sort
mann begrüßt wurden. Kurz streifte der

Kreisleiter die . Arbeit in den verschiedenen
Gauen und Kreisen der NSDAP . und sprach
über die schwere Zeit des Stampfes . An das
gemeinsame Abendessen in der Delfthalle

an , auf den wahre Kameradschaft zwischen
jajioz jich ein Kameradschaft dabend

dem Gau Weser - Ems und Berlin zum Aus¬
drud kam . Heute morgen hatten die Lehr¬
gangsteilnehmer Gelegenheit , einige Museen
unserer Stadt und den Hafen zu besichtigen.

die Männer aus Berlin in den großen Last¬
Nach herzlichen Abschiedsworten verließen

omnibusjen am Donnerstag wieder unsereStadt zur Weiterfahrt nach Pewjum .

Der Rundfunk sendet aus dem Hümmling

Umzug des Kindergartens in Heede
otz . Der bisher in der hiesigen Gastwirt

Mit dem Aufnahmemagen des Reichssenders Köln aus Fahrt
etz . Der zweite Tag der Rundantaninal 11 Uhr ein Sonderzug . Der Fahrpreis ist nie .men im Himmling began mit einem Gesuch drig gehalten, er beträgt, wie die NS. -Gedes belanuten Jagdschloffes Clemenswert , meinschaft Straft durch Freube", Kreisdienst¬das in den Jahren 1737/39 von den berühmtelle Aschendorf, mitteilt, nur 2. 80 Reich3-ten Baumeister Schlaa erbaut wurde und in mart , einschließlich Eintritt und Mittagessenfrüherer Zeit Ausgangspunt große : Ban- Eintopf ). Anmeldungen werden von derforcejagden war , die Herzeg Clemens in seitsereisdienststelle , der Deutschen Buchhandlunglicher Aufmechang veranstaltete .

Die sehr schön in Prenzform errichieten der E . - Gemeinschaft , angenommen .

in Papenburg und jämtlichen Drtswarten
Bauten bestehen aus acht fleinen Bavillons ,
die nach den Bistümern der damaligen Zeit tz . Der nächste Sprechtag des Landrats
benannt und den Jagdgästen mit dem Ge- findet morgen und zwar vormittags , im
folge als Wohnung dienten . Dr. Ernit , der Preishause in Sögel statt .
bekannte Rundfunksprecher und Leuer der
Abteilung Zeitgeschehen , begann die Aufnah

Den Höhepunkt der bisherigen Fahrt bil me , als die eine Turzuhr gerade zehn helle
dete jedoch die Besichtigung der Moor - und Schläge ertönen ließ , mit einer Plauderei uitschaft Fugel untergebrachte Kindergarten ist

Studienfahrt durch die Heimat Entwässerungsarbeiten im Em 3- dem Heimatforscher Hentmeister Bieten munmehr nach dem Wohnhaus Finke verlegt
land und der Strafgefangenenlager Ober - rod . Dieser brachte interessante Einzel - worden . Die bisher in der Wohnung derDer Geologe unserer Heimat , Dodo W : 1d - langen . Kreisleiter Busch er begrüßte die , heiten vom Bau der Anlagen und den frühe Bitwe Hunfeld abgehaltenen Sprechstundenoang , wird am tommenden Sonntag die Gäste im Kreisgebiet Aichendorf-Hümmling ren Berhältnißen . Das Hauptgebäude wurde für Mütterberatung finden in Zukunft in derMitglieder der Naturforschenden Gesellschaft und betonte in seinen Ausinhrungen die Not - eingehend besichtigt . Schon der prächtige Wohnung Müller statt .und der Gesellschaft für bildende kunst und wendigkeit derArbeit, die im Moorgebiet Ems- Treppenaufgangmit dengut erhaltenenGate Dieb in Neurhede festgenommenvaterländische Altertümer gelegentlich des land ihrer Vollendung harre . Eine Fahrt der mälden , Jagdmotiven von der Hand nambas¬

zweiten Lehrausflugs der Naturforschenden Teilnehmer bis zur holländchen Grenze er Meister jener Zeit , fesselt das Auge .Gesellschaft durch das nördliche Ost - leitete die Besichtigung im Moorgebiet ein . Die vorhandenen alten Kunstgegenständer hebe ein Mann festgenommen , der in den ,

otz Von Zollbeamten wurde in Neu
friesland führen. Bodentandliche Fest- Unvergeßlich werden die Eindrüde den Kame- lasjen erkennen , daß die Baukosten dieses Seller emes Bauern eingebrochen war undstellungen geben die Erklärung für Eigentüm raden sein, die au der Fahrt teilgenommen Jagdschlosses ganz erheblich gewesen sein müdiescu bestohlen hatte. Nach erfolgter Sättilichkeiten in der Siedlungsart ; die Besichti - haben . sen . Wie Rutmeister Piefenbrod u . a . 3 gung hatte der Mann es sich im Heu gemütlichgungen eines Hünengrabes und eines bronze - Inter Leilung des Kommandoführers des berichten wute , ist der herrliche Baubesland gemacht und darin die Zeit des bringendenzeitlichen Hügelgrabes laffen uns nachdent Strafgefangeneninners übergenoten sich die in der Umge end erst in den 70er Jahren Aufbruchs zur Weiterreise" verschlafen.hich die Welt unſerer Vorfahren ahnen, ein Teilnehmer des Lehrganges an Ort und Stelle entstanden. Nach einer ausliegenden aften
Verweilen auf dem Störtebeterturan von der Arbeit auf diesem ( clände . Bei Karte des Amtes Meppen (aus dem Jahre otz . Börger . Aus der Hitler - Jusläßt uns verstehen , wie anders die Landschaft einem sorgfältig vorbereiteten Kameradschafts - 1777) war hier also eine ideale Jagdans - gend . Anschließend an einen Gefolgschaftsvor fünf Jahrhunderten gestaltet war Cb abend der Fahrtteilnehmer mit den Lager¬ übung möglich ,
wir vorbeifahren an den Wilden Redfern", mannschaften der Bionierstandarte 10 im Ka Börger nach Neuborger , wo Ausschnitte den Sungen ein Vortrag fiber den Sinn und

appell der Gefolgschaft 11/383 in Börger fandVon Clemenswerth aus ging es dann über in der Schule ein Heimabend statt , auf demwo 1427 der Entscheidungstampf 3 : icien meradichaftsheim „ Emslanshaus " , das ein aus einer großen Bauernhochzeit (es nahmen 3wed des
Follo Utena und Offo tom Brook stattfand , Geschent des Führere an die Lagermann 170 Gäste teil ) gesammelt wurden , die in wurde .oder ob wir unsern Blick von Neuharlinschaft ist , sprach Oberführer Schäfer .

Reichsarbeitsdienstes gehaltev
gersiel nach den ostfriesischen Inseln glei¬ ihrer Eigenart sicherlich größtent Intereffe beDer Abend wurde mit zwei Sonfilmvorfüh - gegnen werden . Die altüberlieferten Eittenten lassen überall unterhält uns Todo rungen eingeleitet . Für Unterhaltung sorgte und Gebräude wurden hierbei dargeboten .
Wildvang , und wir lernen von ihm Natur die Lagerfapele unter Leitung von Bartei- So bereitete das Hahnenschlachten allen unter dem
wissenschaftliches und Geschichtliches von un- genossen Emieling . Oberführer Schäfer genzeugen einen Einblick in die alten Gepflo¬
ferer Heimat .

unterstrich in seinen Auführ ngea die Einsatz- genheiten der Hämndinger Bauern . Zugleich Hitler -Jugend , Gefolgschaft 1/381 .bereitschaft seiner SA ., die in sämtlichen fonnte man erkennen , wie tief der GedankeStrafgefangenenlagern als Lohmannschaft der Volksgemeinschaft in den Hümmlinger 19. 45 Uhr zum Sportdienst beim Heim der HJ . an .
otz. Am Mittwoch feierte die älteste Ein - eingejekt ist. Wenn jemals der SA . , so be- Dörfern veranfert ist. Es war eine Hochzeit, Echar 2 in Commerdienstuniform .wohnerin der Gemeinde Arle , die Witwe tonte der Redner , eine Ausgabe gestellt wurde , anGreetje Harme , geborene Buß , ihren 91. war es die im Jahre 1984 begonnene Kul- fied , teilna nen . Der seit langen Zeiten im

dem alle Nachbarn , ohne Standgsunter - S - Spielmenitezug 1/3 .
Geburtstag . Sie wurde am 16. August 1845 tivierung des Emslandes . Es pellten sich etwa Familienbesis befindliche Bauernhof wiesin Neundorf geboren und war die älteste von 600 Mann der Sturmtruppe der S . , die zur riele alte ruim . aut .sechs Geschwistern. Ihre Eltern erlitten gro- Beit auf 1400 Manu angewa en jei, frei- Bänke aus den Jahren 1733/173 , wunderken Schaden, als ihnen das Haus mit allem willig zur Verfügung, um ein feit Jahrtau - schönes Binner in mannigfalti zilenForInventar abbrannte . So hatte sie eine schwere senden brachlicgendes Land in ca extragrei - men und noc manches andere .Jugend und mußte schon als Schulfins Geld ches zu verwandeln . Die Cantfläche des
rerdienen helfen . Schon als Neunjährige ging Moorgebiete unfast 230 000 orgen . Ginefie zum Bauern , um als Beestempahrer " die reiche Berkriegszeit hatte es nicht fertig ge¬
Kühe und Schafe zu hüten , Nach der Schul - bracht , dieses Land za fultis ren . Wäre es
zeit diente sie acht Jahre lang in Jeverland . vor der Machtübernahme fultiviert gewesen ,
Dann heiratete sie im Mai 1872 den Siedler so habe man zum Beispiel die Ernährung des
Harm Janssen Harme , und die beiden siedel - gesamten Ruhrgebietes herstellen können .

Eine 95 jährige in Papenburg
ten sich in Südarle in dem Hause , in dem die Jedoch verblieb die e Arbeit dem Reiche Adolf ots . In voller geistiger und förperlicher
Alte noch heute mit ihrem Sohne zusammen Hitlers . Ein schnelles Eingre a war seiner Frische fonnte gestern die hier wohuhajtewohnt , an . zeit für das deutsche Volt nemendig . Und Witwe Christine Hermzen , geborene to - dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

wenn , is betonte Barteigenosse Schäfer , bis eus , ihren 95. Geburtstag feiern . Die alte
Grenzlandmadel auf Besuch in Elens heute 12 000 Morgen Moor bis zu einer Tiefe Frau ist die älteste Einwohnerin der

etz. Das Landjahr Esens hatte vierzig Hand gegraben worden ist, so gejarah dies nur ohne Brille .
von zwei Metern mit dem Spaten in der Stadt ; sie hört noch gut und liest auch noch

Grenzlandmädel zu Besuch . Sie tamen aus dadurch , daß sich die Manusat für ihrenOberschlesien und sind im Landjahrlager Führer und somit für eDutschland eingesetztBehrte . Alle Mädel fühlten sich an der Nord - hat . 45 Siedler halen auf dem bereits gewon¬fectüste recht wohl . nenen Grund und Boden eine neue Heimat

-
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Eine 94jährige in Südarle

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betr . : Straßensperrung
Wegen Durchführung von Pflasterungsarbeiten Jind die NeueStraße und der Kamp in der Zeit vom 17. 8. bis Ende September1939 ftreckenweise für den Durchgangsverkehr gesperrt . .
Die jeweilige Sperrung der Bauftrecke und die Umleitung desVerkehrs werden durch Schilder gekennzeichnet .

Leer / Ostfr , den 16. August 1939 .
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . .

Drescher .

Zu verkaufen

Kinderwagen
und Klappitub !
zu verkaufen .

Bu erfragen bei der OTZ . Leer .

Habe

So Truhen und

=Zum Absch des Tages wurde die
ferschule in Babenburg befu , wo
Jmtermeister Ohmes interessant 3 plan
dern wußte . - pf .

Zum Großflugtag nach Dscnbarg

otz. Zu dem am Sonntag stattfindenden
Großflugtag in Oldenburg fährt ab . Leer un

Suche zum 1. September :Fectedin verkaufen samtige enefel 3 bertaufen.
Johann Grünefeld , Norimoor .

1

1 Saus -u. Zimer
Ferkel zu verkaufen.1 saus undu.KüchenmFoelte van Loh , Reermoor .

Stellen -Angebote

Gelucht auf fofort oder 1. Sep
tember eine

5 Wochen alte Fertel Sausgehilfin
zu verkaufen . für 4 Tage .
Johann Schön , Neuemoor . Frau Janssen ,

Ferkel zu verkaufen .
M. Schiller, Alt-Schwoog.

1 Kochlebcling.
Angebote mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsangabe an

Moods Hotel ,

Altenau / Oberharz .

Stellen -Gesuche

Leer, libbo-Emmius-Straße 31. Bewerbungen
Sausgehilfin

Brima Ferkel Ferte zu verkaufen. a . Sepen,zu verkaufen ..

Herm , Luiking , Dollen . 6 . Dirisen , Großwolde .

zum 1. September gesucht .

M .

Genossenschaftsstraße 138 .

teine Originale beifüge
Bude als Kraftfahrer.Stelle

Führerschein I . und II . Klalle .
8u erfragen bei der OT8 , feer .

Am Freitag

Hoheitsadler

treten die Scharen 2 und 3 um

Am Freitag fällt der Dienst aus .

höchst. Thermometerst, der letzt. 24 Std. C + 19,0Niedrigster
Barometerstand am 17 . 8. , morgens 8 Uhr : 770,5 °

24 C + 11,0 °

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Gefallene Niederschläge in Millimetern .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waller 19 , Luft 19 °

Zweigneschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII , 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Bes
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit

r. 18 für die Hautausgabe und die BezirksMuse
gefennzeichnet .) Zur Beit ist Anzeigen Preisliste

gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A für
die Bezirts -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Hauptansgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auchfür die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reidersland Heinrich Serlyn , verantwortlicher An¬

Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud: D. 5 .
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Boufs & Sohn . G. m. 5. H. , Leer.

Nach Ecendigung meiner dreis
jährigen Lehrzeit im Rechtsfach
Juche ich zum 1. 9. 1939 eine
pallende

Gtellung als Kontoriltin.

Gardinen -Kasten
80 cms bis 2 . 50 m lang ,
von 65 Pig . an , empfiehlt

Angebote unter & 80% an dieAlb.Katenkamp, LeerLeer .

Vermischtes
Stuhlsiige , la Sperrholz , von
34 - 52 cm , von 40 Pig . an . D. O.

Ichöne reife Pflaumen ,Sente 12 kg 13 Bfg . , 1 kg 25 Pfg . ,
Schöne2- 3immerwohnung und KochapfelundBirnen,

mit Abstellräumen gegen 3 - 4
Zimmer vo ' nung zu ver
tauschen . Zu erfragen bei
der OTZ , feer .

Abbauben gelommen

Eß¬
2½ kg von 40 Pfg . an , belon
ders schöner Blumenkobl .

Leer , AdolfLoers Filiale, Hitler-Str. 15.
Neuer Knoblauch

ein 1-jähriger Othfe . Franz Lange, Leer.
neue grüne Erbsen .

nachrichtgebererhält Belohnung.
Heinrich Franzen, Remels. GoldfifceZauiche Sori von 15 Pfennig an

Leer , Heisfelderstr .

gegen Hen . Alb . Katentamp
Flachsmeer 110 .



ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4. 30 und 8. 30 Uhr

Die Rätsel um

Die Gräfin
von Monte Christo
haben schon einmal die Welt in Spannung versetzt !

Der Film bringt die abenteuerlichen und geheimnisvollen
Erlebnisse dieser plötzlich aus dem Dunkel aufgetauchten
Unbekannten , in einem geradezu atemraubenden und mit¬
reißendem Tempo :

Kein Wunder , wenn Darsteller wie

Rudolf Forster

Mathias Wieman

Gustaf Gründgens
Brigitte Helm

Lucie Englisch
die meisterhafte Verkörperung der interessanten Personen
dieses Abenteuer - Romans übernommen haben

Ferner :

Tiere als Jagdgehilfen des Menschen
Wochenschau

Sonderveranstaltung : Türck -Düsseldorf

inkochgläser
empfiehlt Strohdach , Leer , Hindenburgstr. 14

infcha
5Gemein

kraft Durch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Abt . Reifen , Wandern , Urlaub

Der Ollnborger Kring
kommt mit seiner

Lanz , Mufil- und Theatergruppe
( über 30 Mitwirkende )

am Gonnabend , 19. August
zum

Kok . Volksfest
nach Möhlenwarf

Beginn 20 Uhr .

Fortsetzung des Bolksfestes mit Musik und Gesang

am Sonntag , 20 . August
15 Uhr ,

und Tanz ab 19 Uhr !
Eintritt am Sonnabend RM . 0. 60 , am Sonntag
RM . 0. 80. Dauerkarte (für beide Lage ) RM . 1. ¬
Das Volksfest findet statt im Festzelt auf dem
Sportplatz in Möhlenwarf .

Große Volksbeluftigung auf dem Sportplag

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag
Anfang 4. 30 und 8 . 30 Uhr .

Kleiner Mann
Grüne Fischbratheringe ganzgroß

Bratfchellfisch u. Bratfchollen
morgen früh in allen Fischläden !

Empfehle prima
lebendfr . Koch

Empf . prima
lebendfrischen
Kochschellfisch / kg 30 Pfg . , Schellfische , 1/2 kg 30 und 35 Pf . ,
feinftes Goldbarschf . ½ kg 50 Pfg . , Schollen 35 Pf . , Rotzung . 35 Pf .,
lebendfrische Rotzungen , 1½ kg 25 Fischfilet 40 u . 45 Pfg . , ff . Gold
und 30 Pfg . , lebendfrische Bratbarschfilet 50 Pf . , la Steinbutt ,
Schollen , frisch aus dem Rauch täglich frisch ger . Fettbückinge ,
Fettbückinge , Makr ., Goldbarfch . Makrelen , Schellfisch , Rotbarsch ,

W. Stumpf, Wörde, er . Seeaal,Speckaal, ff. Heringsjalat,
2316 . prima gefüllte Heringe ,

täglich frisch . Granat
Hitler Str . 24

Zum Sonntag
Mast-Hühner, Mast-Hähnchen Brabandt , Telefon2252.
Weinkraut / Obst .

Franz Lange , Leer .

Empfehle in blutfr .

HJ . - und DJ . ¬

Ware1- 2kg bw. Koppelschlösser
Hochschellfische , ½ kg 25 Pfg . ,
Bratschellfisch , 25 Pfg . , Rotzungen eingetroffen .

30 Pfg . , fette Bratheringe 20 Pfg . Julius Müller , LeerBifcofilet 40 Pfg . , Goldbarschfilet
50 Pfg ., Seezungen 60 Pfg . , fr . ger .
Jettbückinge , Schellf ., Makrelen ,
Goldbarsch , Aal , la Marinaden ,

täglich Granat .
Prima fette

Fr. Grafe, Rathausftr. Fernr. 2334 Bratheringe, 1/2 kg nur 20 Bf.
Ferner Kochschellfische Bratschol

Trauerhalber bleibt mein Geschäft len , Fischfilet , Goldbarschfilet usw .
am Freitag ab 13 Uhr

geschlossen
Ab 3 Uhr wieder die herrlichen

Settbücklinge .
Täglich frischer Granat .

A. Meyer, Bäckermeister, Leer Fisch-Klod Leer, amBahnhof
Telefon 2418

Zur Haus-Weinbereitung
Gärballons , Gärrohre , trockene u . flüssige

Hefen , Korken , Spunde , Weinbücher

Hindenburg¬Drogerie H. Drost , Leer , strafe 26

mit Viktor de Kowa , Hilde
v . Stolz , Georg Alexander ,
Hans Brausewetter usw .

Ein temperamentvoller und
einfallsreicher Lustspiel¬
film , in dem ein kleiner
Mann nicht nur sich und
seine Umgebung , sondern
yor Lachen auch das
Publikum auf den Kopf
stellt .

Der Westwall
Ein dokumentarischer Film
als Gemeinschaftsarbeit
der deutschen Wochen¬
schauen .

Sonntag Jugendvoritellung

Steputat & Co .
Hans Brausewetter .

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag
Sonnabend Sonntag

+

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

ZwischenStrom

und Steppe
Heidemarie Hatheyer , At¬
tila Hörbiger , Charlotte
Schellhorn , WaldemarLeit¬
geb , Hellmuth Bergmann .

Menschlichkeit u . Kampf ,
Liebe und Verbrechen in
diesem Film ist alles , was
uns erschüttern und be¬
geistern kann .

Wochenendfriede

Der Westwall

Ein dokumentarischer Film
als Gemeinschaftsarbeit
der deutschen Wochen¬
schauen ,

Sonntag

Jugend - Vorstellung

Palast - Theater
Von Dienstag bis Donnerstag

Steputat & Co .
mit Hans Brausewetter usw .

! ! Unterkleidung ! !
für Damen und Herren in bewährten

Qualitäten empliehlt zu billigen Preisen

Onno J . Simman , Lane

Freilichtdorführung an der Logaer Führe
am Sonnabend , dem 19 . Auguft d . Js . ,

11„Ave María "
mit dem berühmtem Tenor Benj . Giglt und der
eleganten Käthe von Nagy

Beginn 8 % Uhr Rassenöffnung 8 Uhr abends
Bei ungünstigem Wetter im Saale des „Upstalsboom " .

NSDAP . , Filmstelle , Loga

ZA

Gasthof Stadt Leer

Tanz-Kursus Wacheer
Beginn am Freitag , dem 18 . August , abends
8 Uhr . Anmeldungen werden daselbst entgegen¬

genommen .

Frau E . Böke , Leer , Große Roßbergst . 15
Lehrerin für Gesellschaftstanz

Anmeldungen für Privatunterricht zu jeder Zeit .

Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwiesenen Auf¬

merksamkeiten danken wir herzlich .

Hermann Hofbur und Frau

Leer , Brunnenstr . 19, im August 1939 .

Henny , geb . Meyer

Leer , den 17 . August 1939 .

Am 15 . August erhielten wir die erschütternde Nach¬

richt , daß unsere liebe einzige Tochter und Schwester

Bertha
im Krankenhause zu Swinemünde , nach kurzer , heftiger
Krankheit , im blühenden Alter von 14 %, Jahren sanft
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten :

Ahrend Meyer und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 18. August ,
nachmittags 3 Uhr , von der luth . Friedhofskapelle aus
statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Statt Karten !

Die Beerdigung meiner lieben Frau

Bartha Fraukelina Ackermann
geb : Boelsen

findet am Sonnabend , dem 19 . August , 3 Uhr nach¬
mittags vom Trauerhause , Heisfelde , Dorfstraße 49 , aus statt

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Johann Ackermann

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Verluste meines lieben Mannes und unseres guten Vaters
sagen wir allen Nachbarn , Freunden und Bekannten auf¬
richtigen Dank .

Frau Gerda Horst Ww ., geb . Diddens , und Kinder .
Leer , Königskamp 16 .

Die uns allseitig in so reichem Maße erwiesene herz¬
liche Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verlust hat uns wohlgetan . Dafür sagen wir allen

Leer .

innigsten Dank !

Frau H. Steenblock Ww .
und Sohn

nebst Angehörigen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben Frau , unserer guten Mutter
sagen wir allen auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank

Famille Fokko Frahm .

Weener , im August 1939 .

Bjerdeversicherung Kl.-Remelsund mo.VerreistDen Mitgliedern unseres Vereins zur Kenntnisnahme , daß der
Derein (satzungsgemäß ) die Versicherung bezweckt , welche durch vom 19 . 8. bis einschl . 10 . 9. 39 .
Sterbe , Unglücksfälle oder Rotschlachtungen Dr. med . Webering ,von Pferden entstehen, nachdem GrundlagederGegenseitigkeit. Papenburg .
Nicht etwa , wie vielfach angenommen wird , wenn Pferde
wegen Alter u . d . g . arbeitsbeschränkt oder unfähig werden

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläẞl . des Ablebens unserer
lieben Selma sprechen wir
allen , namentl . den Lehrern u .

SchülernderSchuleunseren
herzlichen Dank aus .

H. Ostendörp und Frau ,
geb . Schüdde

Der Vorstand. In jedes Saus die 958 . Leer, den 16. August 1939.
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